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Unsere sozialen Forderungen !
Aufruf des Gewerkschaftsbundes von Südwürttemberg - Hohenzollern zum 1 . Mai 1947

senschaften . Es ist klar , daß die Gewerkschaf -
ten , um die kleineren und mittleren landwirt -
schaftlichen Betriebe zu fördern , überschüssige
Arbeitskräfte anzusiedeln und eine rationelle
Bodenbewirtschaftung zu ermöglichen , eintreten

Für Frieden , Freiheit und Völkerverstän - mit den landwirtschaftlichen Erzeugergenos -
digung mußte die Menschheit in den letzten
drei Jahrzehnten zwei Weltkriege über sich er -
gehen lassen , von denen insbesondere der letz -

tere die ganze Welt aus ihren Fugen gebracht
hat . Nationalsozialismus und Militarismus als
Vorläufer des Faschismus waren in Deutsch -

land die zum Kriege treibenden Mächte . für die Aufteilung des Großgrundbesitzes .

Um den schaffenden Menschen im Alter , beiEs wäre aber falsch , etwa dem Faschismus

allein die Verantwortung an diesen ungeheuer - Krankheit oder Arbeitslosigkeit vor Not zu
lichen Verbrechen zuzuschieben . , ,Der geniale ,
von Gott gesandte Führer Adolf Hitler " war
wenigstens zunächst nur eine Puppe . Am an -
deren Ende des Drahtes stand der Kapitalis -

mus , Monopole , Konzerne , Trusts , die in skru -

pelloser Weise , unter Mißbrauch ihrer wirt -
schaftlichen Vormachtstellung ,, , das tausend -
jährige Reich " finanzierten .

Gerade in der heutigen Zeit ist es notwendig ,
die Auseinandersetzungen zwischen Kapital
und Arbeit , die sich im Anschluß an den Zu -
sammenbruch nach 1918 abspielten , einer Ana -
lyse zu unterziehen . Die Gewerkschaften ver -

suchten schon damals , gestützt auf den Ar -
tikel 165 der Weimarer Verfassung und das

Betriebsrätegesetz vom Februar 1920 , eine De -

mokratisierung der Wirtschaft durchzusetzen .

Ihre größten Widersacher vereinigten sich in

dem , ,Reichsverband der deutschen Industrie "

und der Vereinigung des deutschen Arbeit -
geberverbandes " .

Die Zahl der in den Gewerkschaften zusam -

mengeschlossenen Arbeitnehmer betrug im

Jahre 1922 insgesamt 9 085 676 ; von den freien
Gewerkschaften 7 821 558 , christlichen 1033 506

und 230 612 , die in den deutschen Gewerk -

schaftsvereinen organisiert waren . Als Folge
einer maẞlosen Hetze gegen die Gewerkschaf -

ten , die von Faschisten und Kapitalisten in

gleicher Weise geführt wurde , sank die Zahl

der Mitglieder im Jahre 1925 auf 4922 401 .

Von diesen entfielen 4182 511 auf die freien ,

582 119 auf die christlichen und 157 571 auf die

deutschen Gewerkschaften . Die Finanzierung

der NSDAP . durch die Schwerindustrie fing

bereits an , sich zu rentieren . Die organisierte

freie Arbeiterschaft sank zahlenmäßig fast auf

die Hälfte , ganz abgesehen davon , daß poli -

tisch bzw . weltanschaulich die organisierte Ar -
beiterschaft ebenfalls in verschiedene Lager

zerfiel .

Wirtschaftskrise und Politik , Notverordnun -

gen und andere Dinge taten ein übriges , um

das deutsche Volk einer Verbrecherklique in

die Hände zu spielen . Wohl stemmten sich die

Gewerkschaften noch mit aller Macht gegen

die hereinbrechende faschistische Reaktion :

Vergebens .

Heute gilt es , Staat und Wirtschaft neu auf -

zubauen wiedergutzumachen . Dieser Aufbau

kann sich nur auf demokratischer Grundlage

mit dem Ziel einer sozialen Gemeinschaft voll -

ziehen .

Wir fordern daher die Demokratisierung

der Wirtschaft .

Die Gewerkschaften sind in einem demo -

kratischen Staat von ausschlaggebender Be -

deutung . Sie sind die Träger und Verfechter

einer gesunden demokratischen Wirtschafts -

politik . Die Verankerung der Gewerkschaften ,

ihrer Rechte und Pflichten in der Gesetzgebung

(Verfassung ) ist das Ziel aller aufbauwilligen

Kräfte . In der Verwaltung des Landes , in Kör -

perschaften und Wirtschaft ist den Gewerk -
schaften Einfluß einzuräumen .

Wir fordern die paritätische Zusammensetzung

der Industrie - und Handelskammern .

Die Gewerkschaften sind bereit , gemeinsam
mit den Unternehmern an dem Wiederaufbau

und Aufbau der Wirtschaft mit aller Kraft

mitzuarbeiten , weil nur gemeinsame Anstren -

gungen uns vor dem völligen Untergang retten

können . Dieses Ziel und darüber hinaus das

der Wiedergutmachung kann nur erreicht wer -

den durch eine Steigerung der Produktions -
kapazität .

Wir treten deshalb

für die Erhöhung des Kontingents an Stahl

und Eisen

ein , weil sie notwendig ist , um die notwen -

dige Exportmenge zu produzieren .

Wir fordern in allen Organen der Wirtschaft ,
in den Betrieben usw . das

volle Mitbestimmungsrecht der Arbeiter und

Angestellten .

Die Gewerkschaften erkennen aber an , daß

auch der Privatunternehmerinitiative ein an -

gemessener Spielraum in einer Planwirtschaft
verbleiben soll . Voraussetzung für ein gutes

Funktionieren der Wirtschaft ist Aufhebung
der wirtschaftlichen Bindungen innerhalb de
einzelnen Zonen .

Wir fordern den Genossenschaftsgedanken

und treten ein für eine enge Zusammenarbeit

insbesondere der Verbrauchergenossenschaft

schützen , muß

Erhaltung und Ausbau der Sozialversicherung
durch Gesetzgebung garantiert werden .

Nur gesunde , arbeitsfähige Menschen sind
imstande , sich voll in einer auf allen Touren
laufenden Wirtschaft einzusetzen . Wir machen

Wir treten ein für

die Befreiung unserer Kriegsgefangenen .

Immer noch schmachten dieselben , obwohl

der Krieg längst beendet ist , hinter Stachel -
draht , während der größte Teil derjenigen , die
durch ihre Mitgliedschaft zur Partei oder an -
deren Beziehungen uk . gestellt wurden , in der
Heimat ihrem gewohnten Leben nachgehen .

Wir müssen nun abschließend feststellen ,
daß das Wohl der Werktätigen , der Frieden ,
die Freiheit der Persönlichkeit und die Demo -

kratie nur gesichert werden können , wenn der
Neuaufbau der deutschen Wirtschaft auf de -
mokratischer Basis durch unmittelbaren Ein -
fluß der Gewerkschaften erfolgt .

Schon im Jahre 1890 demonstrierte die Ar -
beiterschaft der ganzen Welt für heilige Men -

DER 1 . MAI
Von Staatsrat Professor Dr . Karl Schmid

Die großen Symbole des Kampfes des Menschen um den Fortschritt in der
Freiheit haben immer die Runde um den Erdball gemacht , so die Tricolore ,
so der Feiertag des 1. Mai . Immer sind sie erst Kampfzeichen der Gruppen
gewesen , die den jeweils , , letzten " Stand zur Höhe des vollen Rechtes führen
wollten , wie dieser verhöhnt und gescholten zuerst , dann gefürchtet und ge -
haßt und schließlich , nach dem Siege der Idee , für die sie standen , anerkannt
und für das Ganze in Anspruch genommen . Das soll man nicht resigniert be -
lächeln , denn nach diesem Gesetz geht alle geschichtliche Entwicklung not -
wendig vor sich ob zum Guten , ob zum Bösen des Menschen , zeigt erst
das Ende .

Die Erklärung des 1. Mai zum Feiertag des arbeitenden Volkes war erst
eine Kampfesfanfare des in der Internationale zusammengefaßten kämpferi -
schen Vortrupps des Proletariats . An diesem Tage sollten die Arbeiter der
ganzen Welt demonstrieren für die Befreiung des vierten Standes von den
ökonomischen Servituten , die auf ihm lasteten , und gegen den Krieg ; und es
hatte etwas von einem Choral an sich , wenn auf den Plätzen der großen

Städte die Strophe erscholl :

, , Völker , hört die Signale ! / Auf zum letzten Gefecht !

Die Internationale / Erkämpft das Menschenrecht ."

Die herrschenden Klassen sahen in diesen Feiern eine Bedrohung des Ord -

nungsgefüges , auf dem nach ihrem Willen die staatliche und gesellschaftliche
Ordnung ruhen sollte , und sie umgaben die Feiern der Arbeiterschaft oft
mit einem Polizeikordon , als gälte es , das gute Volk " gegen eine Seuche
zu isolieren . Das ist noch nicht so lange her ich selbst kann mich noch an die

Aufgebote der berittenen Polizei erinnern , die am 1. Mai in Stuttgart an den
Aufmarschstraßen bereitgestellt waren Doch auch hier hat die Geschichte

bewiesen , daß Polizei kein geeignetes Mittel gegen echte Ideen ist .

Wenn auch die Ideale , in deren Zeichen am 1. Mai gefeiert wurde , noch

nicht in ihrer Gesamtheit verwirklicht worden sind , so hat doch die Idee

dieses Tages in den Herzen der Völker gesiegt , und was einst so etwas wie
eine Probemobilmachung der Armee der Unterdrückten des Klassenkampfes
gegen die Nutznießer der Gesellschaftsordnung , auf der er beruhte , war , ist
heute überall in der Welt zu einem Feiertage geworden , an dem die Völker
sich zur Idee der sozialen Gerechtigkeit , des Fortschrittes , des Friedens und
der Völkerversöhnung bekennen . So stark war die Symbolkraft dieses Feier -

tages schon gestern geworden , daß jene , die über uns gekommen waren , um
gerade diese Ideale zu negieren und auszurotten , glaubten , sich seiner be -
mächtigen zu müssen , um ganz zu siegen .

- -

Heute begeht das ganze Volk den aus Verfälschung und Mißbrauch heraus -

gelösten 1. Mai wieder im alten Sinne . Wenn auch die Durchführung der

Feiern Sache der Gewerkschaften geblieben ist wer könnte ihnen dieses

Ehrenrecht bestreiten ? , so vergegenwärtigen doch jene , die sich auf den
Maiwiesen unserer Städte und Dörfer versammeln , wenn auch nicht alle ein -

zelnen Menschen , aus denen unsere Bevölkerung sich zusammensetzt , so doch

jenen übergroßen Teil des Volkes , der es auf sich genommen hat , in heiliger

Nüchternheit mutig nach den Gesetzen der Zeit , in der wir leben , die Fackel

der Gerechtigkeit und der Menschenwürde in das Dunkel der Zukunft zu

tragen , und auf dessen Schultern darum die Last ruht , im Anruf der Verant -

wortung vor der Geschichte für das Ganze zu stehen . Weil an diesem Tage

unser Volk sich seine Verpflichtung für die Gestaltung der Welt , in der es

lebt , in besonderem Maße bewußt macht , ist der 1. Mai sein Feiertag .

daher alle maßgebenden Stellen darauf auf - schenrechte . Heute rufen die Gewerkschaften

merksam , daß der alle schaffenden Menschen auf :

Stand der gegenwärtigen Ernährung

nicht ausreicht .
Seit zwei Jahren ist die Kalorienzahl der für

die Normalverbraucher zur Ausgabe gelangen -
den Nahrungsmittel ungenügend . Sie reicht
für einen arbeitenden Menschen nicht aus .

Das Flüchtlingsproblem

Die Not der Flüchtlinge verschärft die kata -
strophalen Zustände in der Wohnraumbeschaf -
fung . Eine Lösung dieses Problems ist nach
unserer Auffassung nur möglich , wenn die
Flüchtlinge , deren Unterbringung eine sittliche
Pflicht für uns bedeutet , in der Hauptsache in
geschlossenen Siedlungen untergebracht wer -
den . Planmäßige Erfassung der vorhandenen
Wohnräume , gerechte Verteilung und Lenkung
muß mit der Neuschaffung und dem Ausbau
von Wohnraum Hand in Hand gehen .

Demonstriert am 1. Mai !

Es gibt nur noch

eine einheitliche Gewerkschaftsbewegung ,

die alle arbeitenden Menschen unterschiedslos
in ihren Reihen erfaßt . Wir stellen heute ge -
meinsam voranschreitend eine wesentlich stär -
kere Kraft dar und werden uns unseren Zielen
um so leichter nähern . Das Vertrauen , das die
Werktätigen heute den Gewerkschaften ent -
gegenbringen , darf nicht enttäuscht werden .
Es geht um eine über alle Zonengrenzen hin -
weg wirkende starke einheitliche Gewerkschaft
denn nur eine solche ist befähigt , ihre wirt -
schaftspolitischen und allgemeinen politischen
Aufgaben zu erfüllen .

Fritz Fleck ,

Gewerkschaftsbund Südwürttemberg Hohenzollern

Cl Tbl
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Wird London

den Frieden bringen ?
( Sonderbericht von der Moskauer Konferenz )

MOSKAU . „ Am vergangenen Donnerstag -
abend wurde die Konferenz der vier Außen -

minister abgeschlossen . Die nächste Sitzungs -
periode beginnt im November in London ."

Zu dieser amtlichen Meldung schreibt der
Sonderberichterstatter des AEP . bei der Mos -

kauer Konferenz :
,,Die Moskauer Konferenz ist beendet , sie

ist gescheitert , der Mißerfolg ist ein vollstän -
diger , da die Minister nicht vor November
wieder zusammenkommen werden .

Niemand hatte gehofft , daß die Konferenz
schon einen endgültigen Entwurf des Friedens -
vertrages mit Deutschland bringen würde .
Aber man konnte nach menschlichem Ermes -

sen auf eine Einigung über das Verfahren
und über einige Prinzipien rechnen , und das
hätte immerhin eine Grundlage für die spä -
teren konstruktiven Arbeiten liefern können .

Diese Einigung ist nicht erzielt worden . Man

konnte glauben , daß nach der Prüfung des
Berichts des Alliierten Kontrollrats in Berlin

die vier Außenminister sich darüber einigen
würden , diesem Kontrollrat klare und genaue
Direktiven zu geben , nach welchem ein vor -

läufiges politisches und wirtschaftliches Statut

für Deutschland hätte ausgearbeitet werden
können . Aber nichts Derartiges ist aus den
Konferenzarbeiten hervorgegangen .

Die Alliierten haben sich über keine einzige

wichtige Frage geeinigt . Die wirtschaftliche
Vereinheitlichung der Zonen und die Festset -

zung des neuen Industrieniveaus , die Repara -

tionen und die politische Organisation Deutsch -
lands , die Ruhrfrage und das Saarproblem ,
alle diese Fragen sind ohne Lösung geblieben .
Auch hinsichtlich der Entnazifizierung und
Entmilitarisierung und der Demokratisierung
ist die erzielte Einigung nicht viel wert . Sie

ist zu ungenau . Jeder wird sie auf seine Weise

auslegen und tut dies jetzt schon .
Man hoffte dann , daß der Friedensvertrag

mit Oesterreich ausgearbeitet und vielleicht
schon in Moskau unterzeichnet werden solle .

Auch er ist nicht zustande gekommen .
Die Ursache dieses Mitẞerfolges liegt in der

Uneinigkeit zwischen den Russen und den

Amerikanern in der Reparationsfrage . Die

Sowjetunion hat alle anderen Fragen von der
Lösung des Reparationsproblems abhängig ge -
macht und gerade in diesem Punkt kam der
Gegensatz der beiden Mächte am deutlichsten

zum Ausdruck ."

In der letzten Sitzung der vier Außenmini -

ster am vergangenen Mittwoch kam noch ein -

mal der amerikanische Entwurf für den Vie -

rervertrag zur Entmilitarisierung Deutsch -
lands zur Sprache . Staatssekretär Marshall

erklärte , nach Auffassung der USA . schaffe

die Ablehnung dieses Entwurfs und die von
der sowjetischen Delegation hierzu eingenom -
mene Haltung eine sehr ernste Lage .

Molotow erwiderte darauf , daß von den

Delegationen Frankreichs und der Sowjet -

union Abänderungsanträge eingebracht wor -
den wären , über die man überhaupt noch nicht
beraten habe .

Anschließend wurde von den Außenmini -
stern Bevins Vorschlag zur deutschen Kriegs -
gefangenenfrage angenommen , der besagt :

1. Alle deutschen Kriegsgefangenen sind
bis spätestens 31. Dezember 1948 zu repa -
triieren ;

2. Der Alliierte Kontrollrat hat zu diesem

Zweck bis spätestens 1. Juli 1947 hierzu einen
Plan auszuarbeiten .

Marshall schlug in der österreichischen
Frage vor , das Problem des Staatsvertrags mit
Oesterreich der UN . vorzulegen , nachdem eine
Verständigung über den Artikel 35 , der die
Fragen der deutschen Vermögenswerte in
Oesterreich regeln soll , nicht mehr möglich zu
sein scheine .

In der Donnerstagsitzung lehnte Molo -
tow diesen letzteren Vorschlag Marshalls

ab und schlug vor , eine Viererkommission
einzusetzen , die mit der Prüfung der noch of -

fenen Probleme beauftragt werden solle . ' Die -

ser Vorschlag fand die Zustimmung der an -
deren Außenminister .

Nachdem man sich auf die von Molotow

vorgeschlagenen Zahlen , die Besatzungen der
einzelnen Zonen betreffend , nicht einigen
konnte . Molotow nannte für die sowjetische
Zone 200 000 . für die anglo - amerikanische
Zone 200 000 und für die französische Zone
50 000 Mann nahm man den Vorschlag

Marshalls an , die Festlegung dieser Zahlen
dem Alliierten Kontrollrat zu überlassen .

Abschließend wurde beschlossen , die nächste
ordentliche Sitzungsperiode des Rates der vier
Außenminister auf November nach London
anzuberaumen . Die Festlegung der Tagesord -
nung soll auf diplomatischem Wege erfolgen .

Fotografen und Filmleute erhielten die Er -
laubnis , einzutreten , um die letzten Aufnah -

zu machen . Bevin , Marshall und
Bidault dankten für die erwiesene Gast -
freundschaft .

men

Molotow wies auf das große Galadiner
hin , zu dem Marschall Stalin die vier Außen -
minister eingeladen hatte und versprach , daß
man dort auf das Wohl derjenigen trinken
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werde , an die keine Einladungen ergangen
seien .

Bei dem Abendessen im Kreml wurden
zahlreiche Trinksprüche ausgebracht . Mar -
schall Stalin trank auf die Gesundheit des
Präsidenten Truman , des Königs Georg
von England und des Präsidenten Vincent
Auriol .

Staatssekretär , Marshall flog Freitagfrüh
um 9 Uhr von Moskau ab , landete um 13. 20
Uhr in Berlin , um von dort über Paris nach
Washington weiterzufliegen . Bevor er das
Flugzeug bestieg , wurde er gebeten , einiges
am Rundfunk zu sagen . Er erklärte : ,,Ich bin
glücklich , nach Hause zurückkehren zu kön -
nen . Ich bedaure , daß die Konferenz nicht mehr
Erfolg hatte . Wenn ich auf den Konferenzver -
lauf zurückblicke , kann ich feststellen , daß
mehr Arbeit geleistet wurde als man im all -
gemeinen annimmt . Jedenfalls hoffe ich , man
werde anerkennen , daß meine Absichten ernst
waren ."

Außenminister Bidault verließ Moskau
am Freitagabend 20 Uhr Moskauer Zeit . Kurz
vor der Abfahrt sprach er noch einige Worte
im Rundfunk :

, , Wir haben während der letzten Wochen
nach besten Kräften gearbeitet , um ein Eini -
gung über die wichtigsten Fragen des euro -
päischen Friedens zu erzielen , der auf unbe -
grenzte Zeit allen Müttern Ruhe geben soll .
Bis jetzt sind wir trotz unserer Anstrengungen
nicht zum Ziel gekommen . Das letzte Wort
bleibt die Hoffnung ."

Außenminister Bevin verließ mit seiner
Delegation Moskau gegen 23 Uhr . In einer An -
sprache vor englischen Journalisten erklärte er :

, , Oberflächlich gesehen ist das Resultat der
Konferenz enttäuschend . Ich glaube jedoch ,
daß die erzielten Fortschritte größer sind , als
ich bei meiner Ankunft erhoffte , besonders be -
züglich des deutschen Problems . Ich ziehe es
vor , mehr Zeit darauf zu verwenden , um
Mißverständnisse auszuschalten , jedoch einen
guten Frieden zu machen , als in den
Fehler falscher Kompromisse zurückzuver -
fallen ."

Langfristige
amerikanische Außenpolitik

WASHINGTON . Der stellvertretende Staats -
sekretär des Außenministeriums der USA . , Dean
Acheson , kündigte die Zusammenstellung ei -
ner Kommission innerhalb des Staatssekreta -
riats an , die den Auftrag haben wird , eine
langfristige amerikanische Außenpolitik fest -
zulegen . Als Hauptaufgabe dieser Kommission
wurde in amerikanischen Kreisen die Abstop -
pung , ,jeglicher neuen russischen Expansion "
bezeichnet . Die erste Aufgabe der Kommission
werde darin bestehen , aus der Moskauer
Konferenz die Schlüsse zu ziehen , die auf die
amerikanische Europapolitik zur Anwendung
kommen sollten .

Die Unruhen in Palästina

JERUSALEM . Die jüdischen Terroristen -
organisation Irgun erklärte in einer an die
Presse gerichteten Bekanntmachung , im Mitt -
leren Osten und in der Welt werde nicht eher
Frieden sein , bis das britische Besatzungs -
regime in Palästina und Transjordanien ab -
geschafft würde und die britischen Streit -
kräfte aus diesen Ländern zurückgezogen
seien .

Der Chef der nordpalästinensischen Krimi -
nalpolizei , der auf einer von der „ Stern " -
Gruppe veröffentlichen Liste von Polizeioffi -
zieren , die ermordet werden sollen , stand ,
wurde in einer der Hauptstraßen von Haifa
durch zwei jüdische Terroristen angegriffen
und so schwer verletzt , daß er kurz darauf
verstarb .

Bei einem Sprengstoffanschlag auf die Po -

lizei - und Armeegefängnisse bei Tel Aviv
wurden drei britische Polizisten und ein Po -
lizeiinspektor getötet , fünf britische Polizisten
verletzt .

Die Jewish Agency hat nunmehr bekannt -
gegeben , daß sie sich an der Bekämpfung der
jüdischen Terroristen beteiligen will . Bis
jetzt hatte sie sich neutral verhalten .

Der Kirschbaum

Von Paul Ernst

Ein wilder Kirschbaum blühte am Rand
eines Weges , der zwischen grünen Feldern
mit handhoher Saat in den stillen braunen
Wald führte . Ein junger Ritter saß auf sei -
nem Roß und kam unter den blühenden ,
von Bienen umsummten Baum , auf den vom
blauen Himmel hernieder die Sonne freund -
lich schien . Plötzlich war es ihm , als fühle
er eine Zärtlichkeit gegen den Baum ; er hielt
an , umarmte den seidenglänzenden glatten
Stamm und küßte ihn ; wie er das getan ,
schämte er sich seines törichten Handelns ,
ließ den Stamm los , ergriff wieder die Zügel
und drückte leicht mit den Knien das lustige
junge Pferdchen , daß es fröhlich wiehernd und
mit dem Kopf nickend sich in eine rasche
Gangart setzte .

Da war es ihm , als spüre er hinter sich ein
leichtes , ferderleichtes Wesen sitzen ; er wun -
derte sich nicht und sah sich nicht um ; zwei
feine Hände in zarten , seidenweichen Hand -
schuhen schoben sich von hinten und schlan -
gen sich um seinen Leib , das leichte Wesen
hielt sich an ihm fest . , ,Wenn ich denn schon
träume !" , dachte er , zog den einen Handschuh

leise von dem Händchen und steckte ihn in
die Tasche . Ein silberhelles Lachen ertönte
von dem Wesen hinter ihm und eine zarte
helle Stimme sagte : „ Nun hast du mich ge -
fangen , und wenn ich bei dir bleiben soll , so
darfst du mir den Handschuh nie wiederge -
ben . " Hier wendete er sich um und sah ein
wunderliebliches Gesicht , hell wie eine Kir -
schenblüte , mit blauen , tiefen Augen wie der
Himmel und goldenem Haar wie ein reifes
Weizenfeld . Er blickte sie erstaunt an , und
das Mädchen lachte wieder mit dem Klang
eines silbernen Glöckchens . Das Pferdchen hielt
still , riẞ den Kopf zur Erde und kaute am
Gebiß , der Jüngling starrte noch immer ; da
sagte das Mädchen : , ,Willst du nicht umwen -
den und zu deinem Hause hinaufreiten ? Denn

SCHWABISCHES TAG BLATT

Entlastungszeugen für Schacht sagen aus
Fortsetzung der Rastatter Prozesse / SS . - Standardenführer und SD . - Chef Isselhorst ausgeliefert

STUTTGART . Im Spruchkammerverfahren
gegen Schacht erklärte der ehemalige Mini -
sterialrat im Reichswirtschaftsministerium ,
Friedrich Sperl , er habe in einer persönli -

daß Generaloberst von Beck sich für ihn ent -
chen Unterredung von Dr . Goerdeler erfahren ,

schieden habe , als die Frage aufgeworfen
wurde , ob er oder Schacht nach dem Attentat
auf Hitler , das dann am 20. Juli ausgeführt
wurde , die Regierung übernehmen solle . Dar -

lich an den Vorbereitungen des 20 . Juli be -
aus geht klar hervor , daß Schacht maßgeb -

teiligt gewesen sei . Dagegen bestritt der CDU. -
Abgeordnete Josef Ersing , daß Schacht an
der Verschwörung vom 20. Juli mitbeteiligt ge -
wesen wäre . Schachts Name sei in diesen
Kreisen nie gefallen .

Der frühere Wirtschaftsoffizier des Wehr -

wiederum
kreises Berlin , Franz Gronau , berichtete

von Zusammenkünften Schachts
mit General Lindemann . Schacht habe im
April 1944 Lindemann sogar Vorwürfe ge -
macht , daß noch immer nichts unternommen
wäre . Der Bankier und spätere Ministerial -
direktor im Reichswirtschaftsministerium , Dr .
Otto Schnie wind , bezeichnete Schacht als
„, idealen Beamtenvorgesetzten " und betonte ,
Schacht habe sich erfolgreich bemüht , Beamte
zu unterstützén , die auf Grund der „ Nürn -
berger Gesetze " aus dem Dienst ausscheiden
sollten .

Pfarrer Asmussen erklärte , Schacht habe
viele von den Nazis verfolgte Kirchenmitglie -
der unterstützt und bereits 1933/34 allen oppo -
sitionellen Bewegungen gegen Hitler Hilfe
geleistet .

Die Zeugin Frau Elisabeth Struenk be -

richtete über die Beteiligung Schachts an den
Vorbereitungen des Staatsstreiches im Jahre

1938 . Schacht habe an vielen Besprechungen
über Putschversuche in ihrer Wohnung teil -
genommen . Man habe ihn immer dazu ge -
drängt , sein Amt zu behalten , um nicht jeden
Einfluß zu verlieren . Schacht habe ständig

ren sei es untersagt gewesen , mit Schacht
unter Gestapobewachung gestanden . Offizie -

zu verkehren .
Albert Hilger von Scherfenberg ,

Schachts Schwiegersohn , berichtete , Schacht
habe ihm im Winter 1937 mitgeteilt , daß die
SS . einen Mordanschlag auf ihn plane .

RASTATT . Im Rastatter Prozeß bezeichne -
ten zwei Zeugen das Kommando Zipfenheim
als das schlimmste . Täglich seien 7 bis 12 .
Tote zurückgebracht worden . In Schörzingen
seien die meisten Häftlinge an Mißhandlun -

gen gestorben . Mitunter habe man die Häft -
linge zur Strafe die ganze Nacht im Freien
gefesselt stehen lassen .

BADEN - BADEN . Der SS . - Standartenführer
Isselhorst , ehemaliger SD .- Chef für Baden ,
Württemberg und das Elsaß , der von einem
englischen Militärgericht in Wuppertal kürz -
lich zum Tode verurteilt wurde und dann
geflohen war , wurde nach seiner neuerlichen
Verhaftung in der Nähe von Essen nach Ba -
den - Baden überführt und am vergangenen
Sonntag den französischen Behörden ausgelie -
fert , die ihn wegen den von ihm in der Zeit
von Januar bis Oktober 1944 im Elsaß began -
genen Verbrechen angefordert hatten .

Oestereich fordert Papen und Schirach

WIEN . Am vergangenen Freitag stimmte
der Alliierte Rat dem von der österreichischen

Regierung eingebrachten Auslieferungsantrag
für von Papen und von Schirach zu .

KP . fordert Einheit der Arbeiterklasse
Landesparteitag der KP . Südwürttembergs und Hohenzollerns in Ebingen

EBINGEN . Die Sozialistische Einheitspartei
auch für die französische Zone Württembergs
zu beschließen , eine neue Landesleitung und
Kandidaten für die Landesliste zu den Land -
tagswahlen zu ernennen und zur Verfassung
Südwürttemberg - Hohenzollerns Stellung zu
nehmen , war Aufgabe der Diskussionen und
Referate des zweiten Landesparteitags der
Kommunistischen Partei am letzten Wochen -
ende in Ebingen . Nach der Eröffnung der Ta -
gung durch den Landesleiter Wilfried Acker
konnte Ludwig Becker , Schwenningen , eine
Anzahl von Gästen begrüßen , unter denen sich
der Vertreter der Militärregierung , sowie Ver -
treter der KP . Nordwürttembergs und Süd -
badens befanden .

Für die Prüfung der Mandate , sowie für Ju -
gend - , Frauen - , politische , Presse - und Wahl -
fragen wurden Kommissionen gewählt . Im
Mittelpunkt der Arbeit des Samstags stand
ein Referat des Genossen Prinz aus Mainz , das

die Wege zur Einheit der Arbeiterklasse auf -
zeigte . Der Redner streifte zunächst die Ur -
sachen zweier Weltkriege , um auf die Folgen
des letzten zu sprechen zu kommen . Er wies
auf die gegenwärtig sich ständig steigernde
Krise der kapitalistischen Gesellschaftsordnung
und die daraus erwachsenden Gefahren für die
Zukunft unseres Volkes hin .

Die in den vier Besatzungszonen Deutsch -
lands hervortretenden verschiedenen Anschau -

nazifizierung und Entmilitarisierung seien nur
ungen über Sozialismus , Kommunismus , Ent -

zuständigen Besatzungsmächte und deren Völ -
ein Spiegelbild der Grundhaltung der jeweils

ker . Der Kern seiner Rede war die Darstellung
der drei verschiedenen Wege , mit denen man

glaube , Deutschland den Frieden zu bringen .
Der erste sei der des hemmungslosen Libera -
lismus , der schließlich doch wieder neue Kriege
entfesseln werde . Der zweite sei der des so -
genannten Staatskapitalismus , der versuche ,
eine kleine Elite von Arbeiteraristokraten zu
züchten , um mit ihr die wirklichen Ziele der
Reaktion zu verschleiern . Der dritte endlich
sei der einer einigen Arbeiterklasse , die sich
zusammenschließe im Kampf gegen Grund -

ich bleibe doch nun bei dir . " , ,Ja , das will
ich tun , wenn du nun bei mir bleibst " , erwi -
derte er , wendete um und ritt seinen Weg
zurück . Wie er unter dem Kirschbaum dureh -
kam , rief das Mädchen : „ Lebe wohl , lebe
wohl ." " Wie , willst du gehen , ich denke , du
willst bleiben ? " , fragte erschrocken der Jüng -
ling ; das Mädchen lachte und sprach : , ,Nicht
von dir nahm ich Abschied ."

So brachte er das Mädchen nach Hause , und
sie blieb bei ihm ; sie küßte ihn und lachte
ihm zu mit heiter glücklichen Augen ; und
wenn sie zu ihm lachte , dann vergaß er sein
Haus , die Menschen und die Enge , und es
war ihm , als liege er ruhig und ohne Ge -
danken unter einem schönen Raum , in dessen
grünem Laube golden die Sonnenstrahlen ir -
ren . Sie stand am hohen Fenster und sah ins
weite Land hinaus , und Bienen kamen , viele
Hunderte , und umsummten sie , sie aber stand
ruhig und ohne Angst inmitten des Schwar -
mes , und zuletzt sagte sie lachend : ,,Fliegt
weiter zum Birnbaum , fliegt weiter zum
Schlehdorn . Verblüht ist die Kirsche , nun blüht
bald der Apfel . " Da zogen sich die Bienen zu -
sammen zu einem dunklen Schwarm und flo -
gen fort .

Nach Wochen war es , als ob ihre weiße ,
durchsichtige Haut sich leise röten wollte wie
eine helle Kirsche ; ihre freundlichen Lippen
lächelten gütig , und der Jüngling sagte : „ Ich
denke , du mußt schöne Gaben reichen jedem ,
der vorüberkommt , Erquickung dem müden
Wanderer ; ich kann mir nicht anders denken ,
als daß das so ist ; und hast du mir nicht auch
Heiterkeit gebracht , Leichtigkeit und Güte ? "
„ Ich will bei dir bleiben " , antwortete sie ,
, , versprich mir , daß du mir nicht nachgeben
willst , wenn ich dich einmal um etwas bitte ,
denn wenn du mir nachgibst , so wird ein
Unglück folgen ." , ,Ach , du Liebe , du hast doch
noch nie etwas von mir erbeten " , sprach er ,
, , du bist nur immer fröhlich und bist freund -
lich zu mir , wenn ich dir ein kleines Ge -
schenk mitbringe , einen Ring oder ein Band

herren und Hochfinanz , um durch Boden -
reform , Lenkung von Industrie und Ernäh -
rung , gestützt auf starke Gewerkschaften , eine
auf realem Boden stehende Demokratie zu
schaffen . Daher sei die Einheitspartei der ein -
zig mögliche Weg zum endlichen Frieden für
unser Land . Die Diskussionen über das Refe -
rat und über die Schaffung der Einheitspartei
ergaben zahlreiche neue Gesichtspunkte pro -
pagandistischer und organisatorischer Art . Das
Mitglied der Landesleitung Nordwürttemberg
der KP ., Genosse Nuding hielt dabei die
bedeutendste Diskussionsrede , in der er die
nahezu 200 Delegierten mahnte , auf dem Wege
zur Einheitspartei nicht mit Gewalt , sondern
mit der größten Toleranz vorzugehen .

ker in der überfüllten Ebinger Festhalle über
Am Samstagabend sprach Landesleiter Ak -

die Ziele der SE . und über die Wahlen .

Die Arbeit des Sonntags wurde eingeleitet
durch einen Tätigkeitsbericht des Landeslei -
ters , der über die Zunahme der KP . in Süd -
württemberg bis zum April um 130 Prozent
Aufschluß gab . Er sprach über die Ergebnisse
der Frauen - und Jugendarbeit . Der ehemalige
hessische Innenminister Venedey brachte
in seiner Ansprache zum Ausdruck , daß der
Gedanke der Einheit der Arbeiterklasse die
Herzen aller Marxisten auch im Westen er -
fasse und daß niemand glauben solle , daß die
KP . diesen Schritt etwa aus Schwäche tue .
Dennoch sei die SE . keine totalitäre Partei ,
obwohl sie von anderen Richtungen als solche
bezeichnet würde .

Landesleitung , an

Sodann wählten die Delegierten ihre neue
deren Spitze wiederum

Wilfried Acker steht . Auch die Kandidaten
für die Landesliste zur Landtagswahl wurden
nach dem gemachten Vorschlag gewählt (erster
Kandidat Ludwig Becker , Schwenningen ).
Die am Vortage gewählten Kommissionen be -
richteten über die von ihnen geplante Arbeit .
Im Schlußwort forderte Landesleiter Acker

nochmals auf , im Sinne der auf dem Parteitag
beschlossenen Einheit fortzuschreiten , bis alle
Schaffenden gemeinsam an einem neuen demo -
kratischen Deutschland arbeiteten .

oder einen Gürtel oder ähnliches , so freust
du dich , damit ich mich über deine Freude
freue , aber dann legst du das Geschenk fort .
Bitte doch einmal etwas von mir , damit ich
weiß , was dir eine wirkliche Freude machen
kann , damit ich es dir kaufe oder suche ." Da
wurde das Mädchen ängstlich , in ihren klaren
Augen stiegen Tränen auf , sie faltete flehend
die Hände und sagte zu ihrem Freunde : ,, Lie -
ber , ich flehe dich an , wenn ich dich einmal
um etwas bitte , so gewähre es mir nicht , denn
wenn du es mir gewährst , so folgt ein Un -
glück . " Da lachte er , küßte sie auf die Stirn
und sprach : ,, Wie bist du doch kindisch !"
Aber sie ließ nicht nach mit Flehen , bis er
ihr versprach , daß er ihr niemals eine Bitte
erfüllen wolle .

Wie dieses nun gewesen war , da erzählte
nach einigen Tagen der Jüngling , daß er aus -
geritten sei und sei durch Zufall an dem
Kirschbaum vorbeigekommen , bei dem er sie
damals getroffen im Frühjahr , und der Baum
habe voller weiß und roter Kirschen ge -
hangen und habe seine Früchte ihm dargebo -
ten , und ihm sei gewesen , daß er immer habe
an sie denken müssen bei dem anmutigen
Baum und den schönen Früchten . Da faßte sie
auf ihr Herz und sagte zu ihm : , ,Nun ist schon
Sommer , und der Roggen beginnt zu gilben ,
nun war ich so lange hier in deinem Hause
und habe dir noch nicht eine Bitte gesagt .
Jetzt aber bitte ich um etwas , nämlich daß
du mich auf deinem Roß mitnimmst zu dem
Kirschbaum , denn ich will den Kirschbaum
sehen ." Da dachte er daran , daß er verspro -
chen , ihr nie einen Wunsch zu erfüllen , aber
er dachte : , ,Wie kann ich ihr denn abschla -
gen , um das sie mich bittet ? So lange ist sie
schon bei mir und hat mich lieb , und noch
nie hat sie mir einen Wunsch gesagt , und nun
will sie so Kleines ." Deshalb versprach er
ihr , daß er mit ihr reiten wolle am anderen
Morgen und stieg am anderen Morgen auf sein
Roß und hob sie hinter sich , und sie schob ihre
Hände wieder vor , eine Hand mit einem

30 . April 1947

Kleine Weltchronik
Der mexikanische Präsident Miguel Aleman reiste

gestern nach den USA . , um Präsident Trumans Be -
such zu erwidern .

Durch eine Verfügung des französischen Ober -
kommissars in Indochina ist der Belagerungszustand
für Hanoi und Haipong aufgehoben worden .

Die Schiffahrtskommission der USA . hat beschlos -
sen , den Verkauf amerikanischer Handelsschiffe an
ausländische Regierungen und Schiffahrtsgesellschaf -
ten einzuschränken .

Die jugoslawische Regierung einigte sich auf einen
Fünfjahresplan zur Industrialisierung des Landes ,
der der Nationalversammlung vorgelegt werden soll .

Im Foreign office wurde bekanntgegeben , daß der
britische Botschafter in Moskau Sir Maurice Patter -
son beauftragt wurde , die Verhandlungen zwecks
Revision des englisch -sowjetischen Vertrages von
1942 fortzusetzen .

Eine Proklamation des Zentralkomitees der kom -
munistischen Partei forderte über Radio Moskau
die Arbeiter aller Länder zum Kampf gegen Kriegs -
treiber und zur freundschaftlichen Zusammenarbeit
der Völker auf .

Präsident Truman hat eine Einladung der kana -
dischen Regierung zum Besuch Kanadas angenommen .

Die ungarische Regierung hat um die Aufnahme
Ungarns in die UN . ersucht .

Zwischen Dänemark und der Sowjetunion wurden
Abmachungen über die Rückführung von 36 000 deut -
schen Flüchtlingen aus Dänemark in die russische
Zone getroffen .

Verfassungsentwurf Rheinland - Pfalz
angenommen

KOBLENZ . Der Verfassungsentwurf für
Rheinland - Pfalz wurde von der Beratenden
Landesversammlung in Koblenz mit 70 gegen
31 Stimmen angenommen . Ein Entschließungs -
antrag , die Schulfrage im Rahmen der Volks -
abstimmung gesondert dem Volke zur Ent -
scheidung vorzulegen , wurde angenommen .

Italien zur Deutschlandfrage
ROM . Die italienische Regierung wird in

Kürze jeder der alliierten Regierungen ein
Memorandum übersenden , in dem Italiens
Standpunkt zum deutschen Friedensvertrag
dargelegt wird . Dieser Standpunkt basiert auf
dem Grundsatz , daß Europa mit einem chao -
tischen Deutschland in seinem Zentrum nicht
leben könne . Nach Ansicht des italienischen
Außenministeriums muß Deutschland die wich -
tigsten Funktionen wieder selbst ausüben .
Um die Welt vor einem neuen Angriff zu si -
chern , sei es erforderlich , auf Deutschland ein
internationales System anzuwenden . Deutsch -
land müsse jedoch seine zahlreichen Probleme
ohne äußere Hilfe lösen und dürfe sich nicht
mit außerhalb gelegenen Problemen abgeben ,
um seine eigenen Schwierigkeiten anderen Na -
tionen aufzubürden .

Entschließung der DVP .

Volkspartei befaßte sich am 24. April 1947
in einer außerordentlichen Sitzung mit der Si -
tuation , wie sie infolge der Ablehnung der
Verfassung durch die Fraktion entstanden ist .
Er faßte dabei folgende Entschließung :

Volkspartei billigt die Haltung der Fraktion
bei der Abstimmung über die Landesverfas -
sung . Er bedauert , daß es der Partei nicht
möglich ist , dem Volke die Annahme der
Verfassung zu empfehlen . Sie bietet weder

Der Landesvorstand der Demokratischen

,, Der Landesvorstand der Demokratischen

die Sicherheit vor ungerechtfertigter Enteig -
nung und wilder Sozialisierung noch vor Zer -

schule und neuer geistiger Knechtschaft . Die
schlagung unserer christlichen Gemeinschafts -

Partei fordert das Volk Südwürttembergs und
Hohenzollerns auf , sie bei der Wahl so stark
zu machen , daß sie in positiver Mitarbeit in der

Regierung oder in sachlicher Opposition im
Parlament für diese ihre Ziele der kulturellen
Freiheit und wirtschaftlichen Sicherheit er -
folgreicher als bisher wirken kann ."
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag .

Handschuh und eine bloße Hand , faltete die
Hände , und so hielt sie sich an ihm . Wie er
aber ritt , da fühlte er , wie ihre Tränen ihm
auf den Nacken fielen . Er fragte sie : , ,Wes -
halb weinst du ?" ,, Ich weine , weil du mir mei -
nen Wunsch erfüllt hast " , sagte sie . Da dachte
er : ,Wie gut ist sie , daß sie sich bis zu Trä -
nen freut , weil ich ihr diese Kleinigkeit ge -
währt habe . "

"

So kamen sie nun unter den Kirschbaum ,
der seine Zweige darbot ; und wie das Pferd
mit ihnen unter dem Kirschbaum war , da
sagte das Mädchen : , ,Nun hast du mir meinen
Wunsch erfüllt , und ich freue mich , daß ich
wieder unter dem Kirschbaum bin . Aber nun
habe ich noch einen zweiten Wunsch , und
weil du so gut bist und mich so lieb hast ,
so bitte ich auch noch um den zweiten ."
, , Sage mir , was du willst " , antwortete er ,, , ich
will dir erfüllen , was du wünschest ." „ Als
du mich im Frühjahr fandest , da zogst du mir
einen Handschuh aus und nahmst ihn zu dir " ,
sagt sie ,, , und ich weiß , daß du ihn noch bei
dir führst . So gib mir nun auch meinen Hand -
schuh wieder . " Da lachte der junge Ritter und
sprach : „ Wenn du doch um ein Großes bitten
möchtest , denn Liebe will so gern schenken ."
Und damit nahm er den Handschuh vor , und
scherzend zog er ihn ihr selber an die weiße
Hand , die sie ihm unter seinem Arm hin -
durch nach vorn reichte .

Aber wie der Handschuh über die Hand ge -
streift war , da hörte er sie tief seufzen , und
unter Weinen sprach sie : ,,Nun lebe wohl " ,
und wie er sich erschrocken nach ihr umsah ,
da war sie verschwunden , und wie er auf seine
Brust vor sich sah , über die noch eben ihre
Hände geschlungen waren , da waren die
Hände verschwunden , durch den Kirschbaum
aber ging ein leises Schauern .

Zum ersten Male seit Kriegsende wird der be -
kannte Dirigent Wilhelm Furtwängler am
22. Mai ein Konzert der Berliner Staatskapelle
dirigieren .
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ZUM FEIERTAG DER WERKTÄTIGEN

Vom ursprünglichen Sinn der Maifeier
Betrachtung eines Gewerkschaftlers

Nicht ohne Bitternis kann ein alter Gewerk -
schaftler über den 1. Mai schreiben . Seit dieser
Tag gesetzlicher Feiertag ist , gehört er dem
ganzen Volke . Jede Volksschicht feiert ihn auf
ihre eigene Weise . Seinem Ursprung nach
aber ist er das erkämpfte Siegeszeichen einer
Klasse , die bis 1919 in Deutschland in Oppo -
sition zum Bürgertum stand . Dem Gehalt nach
unterscheidet er sich typisch von allen reli -
giösen oder staatlichen Festen . In der Form
jedoch hat er Aehnlichkeit mit der Entste -
hungsgeschichte von Festen . Er hat eine Art
Liturgie und ein Dogma , eine zeitliche Be -
stimmung und eine ehrwürdige Ueberliefe -
rung . Auch verbindet ihn etwas vergleichs -
weise mit berühmten Dogmen der christlichen
Kirche der 1. Mai wurde aus der Uneinig -
keit verschiedener Parteien geboren und durch
die Beschlußfassung eines Ausschusses zum
Verbrüderungszeichen einer bestimmten
Gruppe von Menschen , also einer gläubigen
Anhängerschaft . Und diese Anhängerschaft
bestand wie die der ersten Christen aus An -

gehörigen der verschiedensten Nationen und
Rassen . Mit dem 1. Mai ist unlöslich der Be -

griff der Internationale , des Weltumspannen -
den verbunden . Sein Geburtstag ist das Jahr
1889 . Der Geburtsort Paris . Als damals aus
Anlaß der pompösen Jahrhundertfeier der gro -
Ben Revolution in der Seinestadt 69 inter -
nationale Kongresse zusammengekommen wa -
ren , befanden sich unter diesen auch 391 De -

legierte aus zwanzig Ländern , die in der Rue
Petrelle die Teilnehmer der Zweiten Inter -
nationale bildeten . Es waren meistens Sozia -
listen marxistischer Richtung . Deren Ge -
genspieler tagten in der Rue Lancry ; es
waren die Vertreter der britischen Gewerk -
schaften .

Zwischen den Marxisten der Rue Petrelle
und den Briten der Rue Lancry wollte eine
Verständigung nicht gelingen , die Briten lehn -
ten , weil sie theoretisch anders über den So -
zialismus dachten als die Männer der Zweiten

Internationale , eine gemeinsame Demonstra -
tion ab . Da griffen die amerikanischen Ge -
werkschaften ein . Die ,, Federation of Labour "
erzielte über die rein praktische Frage der
Durchführung des Achtstundentags und die
Abschaffung von Kinderarbeit in den Fabri -
ken eine Einigung zwischen den beiden Kon -

gressen . Damit war die Lösung und Losung
für eine Weltaktion des sozialen Gedankens
auf einer zwar schmalen , aber doch tragfesten

AchtstundentagGrundlage gefunden . Der
spielte damals die Rolle eines Dogmas , mit
dem gezeigt werden konnte , daß die Ausbeu -
tung des Arbeiters durch den Kapitalismus

ine Grenze hatte . Setzten ihn die Gewerk -
schaften durch , dann war auch das Lohn - und
Profitsystem des Kapitalismus erschüttert .
Man beschloß , den 1. Mai 1890 zum ersten
Kampftag für den Achtstundentag zu erklä -
ren . Später reihten sich noch andere Forde -
rungen und Formulierungen aus dem soziali -
stischen Programm an diese erste Bestimmung
an , je nach Lage und Möglichkeit , die der zu
überwindende Gegner bot . Zu feiern gab es
also in der Frühzeit am 1. Mai nichts , es galt
unter Gefahr der Aussperrung und der staat -
lichen Verfolgung zu protestieren . Das Heil
wurde den Gläubigen nicht aus Gnade von
oben geschenkt , sondern durch die Verstok -
kung der Besitzenden gerade vorenthalten .
Dieser Bedeutung des 1. Mai gab Friedrich
Engels , damals das Haupt der Marxistenpar -
teien , den sinngemäßen Ausdruck , wenn er
schreibt , jetzt sei eine geistige Revolution ins
Leben gerufen , insofern zum erstenmal das
amerikanische und das europäische Proleta -
riat Heerschau halte über seine zum ersten -

mal mobil gemachten Kräfte unter einer Lo -

sung und einer Fahne . Das war neu in der
Geschichte der Revolutionen . Hat man nicht

schon unter Kirchenhistorikern die Meinung
äußern hören , das Christentum sei - neben an -
derem selbstverständlich auch eine Art so -
ziale Umwälzung , es habe die antiken Besitz -

verhältnisse und die antike Sklaverei über -
wunden und eine menschlichere und gerech -
tere Gesellschaftsordnung heraufgeführt ?

-

Der Benjamin des Landtags
Von Wilhelm Keil

Der folgende Abschnitt ist dem Buche von
Wilhelm Keil „Erlebnisse eines Sozialdemokra -
ten " entnommen , das soeben in der Deutschen
Verlagsanstalt erschienen ist .

Der neugewählte Landtag trat ,, auf könig -
lichen Befehl " àm 15. Januar 1901 zusammen .

Die Eröffnung geschah nach dem hergebrach -
ten Zeremoniell unter dekorativer Mitwirkung
des Königs . In Berlin wurden die Abgeordne -
ten zur Eröffnung des Reichstags in den Wei -
Ben Saal des Schlosses zum Kaiser „,, befohlen " ,

in Stuttgart kam der König zur Eröffnung des

Landtags zu den Abgeordneten in den Halb -
mondsaal .

Auch

Wie die Abgeordneten Glaser und Kloẞ bei

Ihrem Eintritt im Jahr 1895 an diesem Staats -

akt nicht teilgenommen hatten , so hielten nun
auch wir fünf Sozialdemokraten uns fern . In

unserer Fraktionssitzung gab es darüber keine
Meinungsverschiedenheiten . Pfarrer

Blumhardt , der mit dem König persönlich
bekannt war , sprach sich für Fernbleiben aus .

Der Landtagskanzlei teilten wir mit , wir seien

verhindert . Wir vier Neugewählten mußten
deshalb am nächsten Tag bei Eröffnung der
ersten regulären Sitzung den Ständeeid in die

Hand des Alterspräsidenten ablegen , während
Kloẞ auf seinen früher geleisteten Eid hin -
gewiesen wurde . Alterspräsident war der ka -

tholische Dekan Kollmann , ein gemütlicher ,
humorvoller Herr . Nachdem wir in unseren

Gehröcken von einem der Schriftführer in den

Saal geleitet worden waren , sprach uns der

ehrwürdige Herr mit den Worten an : „ Meine
Herren , Sie haben sich gestern verhindert ge -

fühlt . Sie haben nun den Ständeeid in meine

Hand abzulegen ." Ein Schriftführer verlas so -

dann die verfassungsmäßige Eidesformel , und

wir hatten mit erhobener Hand die Worte zu

Einen Protest und eine Zukunft enthielt
demnach der 1. Mai in sinnbildlicher Zusam -
menfassung von Gedanken , Sehnsüchten und
exakten Programmen eines Großteils lohnar -
beitender Menschen . Die Gewerkschaften wa -
ren die zentrale Mitte der vielgeschichteten
Bewegung . Sie haben in der Frühzeit den
klaren Unterschied zu der Masse des bürger -
lichen Menschen betont . Das war notwendig
um Vermischung mit ähnlichen Ideologien und
Abschwächung der Stoßkraft zu vermeiden
Der Arbeiter ist der Träger des sozialen Ge
dankens , und wer Sozialist werden wollte .
mußte sich bekenntnismäßig dem Programm
der Marxisten anschließen und seinen Gesin -
nungswandel durch Wort und Schrift bewei -
sen . So war es in der Zeit , da in Deutschland
vor dem ersten Weltkrieg ein August Bebel
nach Engels Tod der unerschrockenste Kämp -
fer für die Zweite Internationale und den
1. Mai gewesen ist .

nur möglich , traurig einzusehen , daß Dutzende
von Maifeiern und Resolutionen nichts genützt
hatten , die Leninisten jedenfalls genossen den
großen Vorzug , gehandelt zu haben , wo wir
aus Anstand geschwiegen haben . Das mußten
wir bitter bezahlen und büßen jetzt dafür .

Es war ein Akt der Selbstverständlichkeit ,
wenn die neuen deutschen Regierungen den
1. Mai wieder in seine alten Rechte einsetz -
ten . Er ist zum Feiertag für das ganze Volk
erklärt worden . Es ist auch selbstverständlich ,
daß nach Wiedererrichtung der alten sozia -
listischen Parteien die Gewerkschaften das
die Parteien Trennende von ihrer neuen Or -
ganisation fernzuhalten trachten .

Wir wissen , die alten Verhältnisse sind nicht
mehr , sie wiederzurufen , hieße professorale
Romantik betreiben . Das wollen wir nicht . Ge -
rade im Blick auf den 1. Mai sind sich die

Gewerkschaften ihrer Zugehörigkeit zum Gan -
zen des kranken Volkskörpers mehr denn je
bewußt . Die alte Klassenkampfpolitik auf
Trümmern weiterzuführen , wäre ein Wahn -
sinn . Deutschlands ärmster Sohn wird auch
Deutschlands getreuester Sohn sein in der

DIE GROSSE NOTWENDIGKEIT

Von Friedrich Engels

Wenn wir für die hereinbrechende Umwälzung der heutigen Verteilungsweise der Arbeitserzeug -

nisse samt ihren schreienden Gegensätzen von Elend und Ueppigkeit , Hungersnot und Schwelgerei
keine bessere Sicherheit hätten als das Bewußtsein , daß diese Verteilungsweise ungerecht ist , und

daß das Recht doch endlich einmal siegen muß , so wären wir übel dran und könnten lange warten .

Die mittelalterlichen Mystiker , die vom nahenden tausendjährigen Reich träumten , hatten schon das

Bewußtsein von der Ungerechtigkeit der Klassengegensäge . An der Schwelle der neueren Geschichte ,

vor 350 Jahren , ruft Thomas Münzer es laut in die Welt hinaus . In der englischen , in der fran -

zösischen bürgerlichen Revolution ertönt derselbe Ruf und verhallt . Und wenn jetzt derselbe Ruf -

nach Abschaffung der Klassengegensäge und . Klassenunterschiede , der bis 1830 die arbeitenden und

leidenden Massen kalt ließ , wenn er jetzt ein millionenfaches Echo findet , wenn er ein Land nach

dem anderen ergreift , und zwar in derselben Reihenfolge und mit derselben Intensität , wie sich in

den einzelnen Ländern die große Industrie entwickelt , wenn er in einem Menschenalter eine Macht

erobert hat , die allen gegen ihn vereinten Mächten trogen und des Sieges in naher Zukunft gewiß
sein kann woher kommt das ? Daher , daß die moderne große Industrie einerseits ein Proletariat ,

eine Klasse geschaffen hat , die zum erstenmal in der Geschichte die Forderung stellen kann der

Abschaffung nicht dieser oder jener besonderen Klassenorganisation , oder dieses oder jenes Klassen -

vorrechts , sondern der Klassen überhaupt , und die in die Lage versetzt ist , daß sie diese Forderung

durchführen muß bei Strafe des Versinkens in chinesisches Kulitum . Und daß dieselbe große Indu -

strie andererseits in der Bourgeoisie eine Klasse geschaffen hat , die das Monopol aller Produktions -

werkzeuge und Lebensmittel besigt , aber in jeder Schwindelperiode und in jedem Krieg beweist ,

daß sie unfähig geworden ist , die ihrer Gewalt entwachsenen Produktionskräfte noch fernerhin zu

beherrschen , eine Klasse , unter deren Leitung die Gesellschaft dem Ruin entgegenrennt , wie eine

Lokomotive , deren eingeklemmte Abzugsklappe der Maschinist zu schwach ist , zu öffnen .

Es soll hier nicht erörtert werden , wie durch
den Leninismus und die Dritte Internationale
wie durch den ersten Weltkrieg die erste Pe -
riode des europäischen Sozialismus zu Ende
ging und wie der 1. Mai von nun an keine
einheitliche Arbeiterschaft mehr sah , sondern

zum Kampftag zwischen verschiedenen Rich -
christlichen , kommunistischen undtúngen

sozialdemokratischen - geworden ist . Die Spal -
tung der Parteien sozialistischer Richtung ging
bis hinein in die Kerntruppe der Gewerk -
schaften , die immer mehr zu bloßen Organi -
sationsfaktoren wurden , Gelände für die Un -

-

Not . Theoretische Differenzen auszufechten um
einen zukünftigen Sozialismus . ist jetzt nicht
die Zeit . Der Arbeiter weiß besser als der
Bürger eben weil er immer arm geblieben
ist und es nicht erst lernen muß , die Poverté ,
mit der Armut zu vertauschen daß uns nie -
mand in der Welt hilft .

-

-

So ist heute der 1. Mai ein Trauer - und Bitt -
tag : Kehrt das internationale Vertrauen zwi -
schen den Arbeitern aller Länder wieder ?
Wird die Vernunft siegen ? Wird Deutschland
ein Arbeiter - und Industriestaat bleiben ? Mehr
als hoffen können wir nicht . Eine der wich -

mungsrecht auf die Art und die Verteilung der
Produktionserzeugnisse sein . Das scheint uns

wichtiger als Gewinnbeteiligung an industri -
ellen Unternehmen , die Verlustrisiken trägt

terhandlungen zwischen Arbeit und Kapital , tigsten Forderungen wird das Mitbestim -
Hauptquartier der Streikbewegungen und
immer mehr ihren dogmatisch - weltanschau -
lichen Impuls verloren .

Wir wissen alle , was der Nazismus mit dem
mühsam wieder zu einer internationalen Be -

deutung aufgestiegenen deutschen Marxismus
gemacht hat . Er wurde total vernichtet , aber
nur in seinen äußeren Formen entmachtet ,
nicht in seinen Menschen getroffen .

Kein Stand hat die Folgen des Zu -
sammenbruchs mit mehr Fassung und mit
einem leidenschaftlicheren Willen zur Wieder -

gutmachung getragen als der Arbeiterstand .
Die Rede von der Kollektivschuld konnte sei -

nesgleichen nicht treffen , die Gewerkschaften
haben keine Gelegenheit gehabt , zum Ermäch -

tigungsgesetz Nein zu sagen . Es war ihnen

sprechen : „ Ich schwöre es , so wahr mir Gott

helfe . " Der Alterspräsident bekräftigte den

Eid mit Handschlag . Damit war auch diese
Formalität überstanden . Vom Schriftführer
bekamen wir unsere Plätze angewiesen . Da

ich der „ Benjamin des Hauses " war , bekam
ich den letzten Platz auf der linken Seite . Das
Mindestalter war durch die Verfassung auf 30
Jahre festgesetzt . Im Juli war ich 30 Jahre
gewesen , im Dezember gewählt worden .

hatten ,

In der ersten politischen Debatte des Land -

tags handelte es sich um die Frage , ob der
Landtag nach englischem Vorbild wieder , wie
1895 , auf die Thronrede mit einer Adresse an

den König antworten solle . Das Bemühen

der Volkspartei , eine solche Adresse , mit der

sie die Verfassungsreform wieder in Fluß zu

bringen hoffte , zustandezubringen , scheiterte am

Widerspruch der Mehrheit . Wir stimmten der

Volkspartei zu . Zwischen den volksparteilichen
Führern und denen des Zentrums , aber auch

der Ritter und Prälaten , die sich zur „Freien
Vereinigung " zusammengeschlossen
wurden sehr spitze Reden gewechselt . Da er -
hob sich auch unser Kollege Blumhardt , um
sein Herz auszuschütten . Er hatte das Be -

dürfnis , öffentlich zu erklären , warum wir

nicht zur Landtagseröffnung durch den König
erschienen seien . Nicht die Person des Königs

hätte uns geniert , sondern das „, feudale Bei -

werk " , das eine Verständigung zwischen Volk
und Regierung verhindere , erklärte er . In sei -

ner parlamentarischen Naivität wandte sich
Blumhardt gegen die „ dialektischen Kunst -

stücke der Juristen " und empfahl treuherzig ,

daß jede Richtung in der Kammer offen ihren

Standpunkt vertreten möchte . Wir Sozialde -
mokraten , fuhr er fort , stehen unter der
Masse des arbeitenden Volkes und hören sein

Weinen . Diesem wollen wir besonders Rech -
nung tragen , damit dem Weinen ein Ende
bereitet werde . Dazu bedürfen wir des In -

der Arbeiter sowieso von selbst . $

Unsere Parole zum 1. Mai 1947 heißt : Eine
einige Arbeiterschaft . Denn eben das ha -
ben wir aus zwei Weltkriegen gelernt . Dazu
sind wir gedemütigt und nüchtern geworden .
Soviel ursprünglichen Marxismus haben wir
noch aus dem Revisionismus und dem Aus -
gleichsozialismus der letzten dreißig Jahre ge -
rettet . Man möge uns das glauben . Das ist
keine Drohung und kein Trost . Hier spricht
die letzte Notwendigkeit für den deutschen
Arbeiter .

struments einer neuen Verfassung ohne feu -
dales Beiwerk . Das war der echte politische
Stil von Pfarrer Blumhardt . Die alten parla -
mentarischen Füchse schmunzelten ein wenig
über diesen wahrhaftigen Christenmenschen .

Die erste Aufgabe , die mir gestellt wurde ,
bestand in der Bearbeitung der großen Be -
amtengehaltsvorlage . Vorsichtig suchte ich
Verbindung mit einzelnen Beamten , die mir
Blicke hinter die Kulissen eröffneten . Da kein
Beamter in den Verdacht kommen durfte , mit
der Sozialdemokratie zu liebäugeln , gelang das
nur in wenigen Fällen . Als ich dann in der
Generaldebatte erstmals das Wort ergriff ,
sprach ich anderthalb Stunden . Von den par -
lamentarischen Anfängern war man das nicht
gewohnt . Dem Grundgedanken der Vorlage ,
daß die höheren Beamten ein „, standesgemä -
Bes Leben " müßten führen können , stellte ich
die Formel gegenüber : alle sollen menschen -
würdig leben können , darum unten anfangen ,

und wenns nicht reichen will , die Aufbesse -
rungen von 1000 Mark und mehr bei den
höheren Beamten streichen ! Sofort erhoben
sich die Minister der Reihe nach und verbrei -
teten ihren Entwurf gegen meine gesalzene
Kritik . Auch die Führer der anderen Frak -

tionen wandten sich gegen mich . War meine
erste Rede sorgfältig vorbereitet , so polemi -
sierte ich nun gegen meine Widersacher aus
dem Stegreif . Alte Ritter und Prälaten ka -
men von ihren Plätzen auf der anderen Seite

herüber , um genau zu hören und zu sehen ,
was das für ein dreister junger Mann sei .

Wie die ersten Reden meiner Fraktionskol -

legen , so wurde auch meine im vollen Wort -

laut , acht Spalten füllend , in der „ Tagwacht "
gebracht . Darauf erhielt ich zahlreiche Zu -
schriften von niederen und mittleren Beamten .

die mir Dank und Anerkennung zollten . Meine
Freunde in der Partei waren nicht minder zu -
frieden mit mir . Wir stimmten schließlich für

Anfangs der Neunzigerjahre
Von Lily Braun

Ein großer Saal . Grüne Girlanden mit roten
Blumen besteckt , schwebten in runden Bogen
um die Galerien , von einer Säule zur anderen .
„ Proletarier aller Länder vereinigt euch !"
leuchtete es in riesigen Goldbuchstaben auf
rotem Grund von der Tribünenwand herab
den Eintretenden entgegen . Unter Lorbeer -
büschen glänzten die weißen Büsten von Marx
und Lassalle . Als wir kamen , war der Riesen -
raum schon dicht gefüllt : Männer im Festtags -
rock , Frauen und Mädchen in bunten Blusen
und hellen Kleidern , die Gesichter verklärt , wie
die der Kinder von Weihnachtsvorfreude . Ein
Glanz der Jugend strahlte aus allen Augen
und verwischte die Furchen , die Leidenszüge ,
die Kummerfalten , und gab den früh gebleich -
ten . Wangen die Röte der Kinder des Glücks .

Neugierig richteten sich alle Blicke auf uns :
den bleichen Mann im Rollstuhl und die junge
Frau ihm zur Seite . Der alte Bartels führte
un ' s bis nach vorn , wo an gedeckten Tischen
die Plätze für die Gäste reserviert waren .

,, Daß ich das noch erlebe Herr Professor
das noch erlebe " , wiederholte er immer

wieder , mit dicken Freudentränen in den klei -
nen zwinkernden Aeuglein .

Brausende Hochrufe erschütterten die Luft .
Alles erhob sich schwenkte die Hüte und
wehte mit den Taschentüchern auf die
Tische und auf die Schultern wurden die Kin -
der gehoben , so daß ihre Köpfchen wie Blu -
men aus dichtem Wiesengrund über die Mas -
sen emporragten . Und durch den breiten Mit -
telgang , an dem sich rechts und links , eine un -
durchdringliche Mauer , die Menge staute , ka -
men sie alle , die alten Kämpfer , deren Namen
ein blutiger Schrecken für die einen , ein Sym -
bol künftiger Glückseligkeit für die anderen
war .

-

-

-

Mein Blick blieb nur auf den vier Voran -
schreitenden haften , die ich um mich herum
immer wieder flüsternd nennen hörte : Lieb -
knecht Bebel Auer Engels . Groß war
der eine , mit grauem Vollbart , hoher Stirn ,
geistvoll sprühenden Augen , einen feinen Zug
von Sarkasmus um den Mund , klein der an -
dere , mit widerspenstiger voller Haarsträhne ,
die ihm immer wieder nach vorne fiel , so daß
sein Blick sich noch mehr verschleierte , je -
ner merkwürdige Blick , wie ihn nur Dichter
und Träumer haben . Einen breiten , hellen
Germanenkopf trug der Dritte stolz auf den
starken Schultern , ein paar Augen , die gewiß
kampflustig zu blitzen verstanden wie die
alter Häuptlinge , sahen über die Menge hin -
weg . Vorne aber ging der alte gefeierte Gast
( Friedrich Engels ) mit einem Lächeln so voll
gerührter Güte und freudiger Menschenliebe ,
als wären das alles seine Kinder , die ihm ent -
gegenjauchzten .

Gesang , Musik , Begrüßungsreden wechselten
miteinander ab , wie bei einem großen Fa -
milienfest . Nichts Pathetisches , aber auch
nichts , das an Aufruhr und revolutionäre
Schrecken erinnerte , störte die Stimmung . Das
Rot der vielen Schleifen und Fahnen im Saal
schien heute nur die Farbe der Freude zu sein ,
nicht die des Blutes . Auch die ,, Freiheit " , die
auftrat , mit der phrygischen Mütze auf dem
schwarzen Krauskopf , ihre Verse skandierend
wie ein Schulkind , glich mehr einem Boten des
Frühlings als der Revolution .

Drunten im Saal , wie oben auf der Tribüne
herrschte eitel Fröhlichkeit .

Von einem Tisch zum andern begrüßten sich
die Bekannten , und er , der Held des Tages ,

drängte sich mit den Freunden immer wieder

alter Kampfgenossen aus den schweren Zeiten
durch die Reihen und schüttelte die Hände

der Verfolgung . Sie kamen auch zu uns und
setzten sich um Georgs Rollstuhl , und seine
Lippen zuckten , und seine Augen wurden
feucht vor Bewegung . Mit einer altväterlich -
chevaleresken Verbeugung schenkte mir Engels
ein paar Blumen aus der Fülle , die ihm ge -
geben worden war . , ,Ein gefährliches Zeichen " ,
lachte Liebknecht und wies auf die rote Nelke
darunter . , , Eins des Sieges , wie ich hoffe " ,
antwortete ich .

Wir gingen still nach Haus . Eine große Freu -
digkeit erfüllte uns .

die Aufbesserung der unteren , aber gegen die
der höheren Beamten .

Soweit von Lampenfieber bei mir die Rede
sein konnte , war es nach meinem ersten Ein -
greifen in die Verhandlungen überwunden .
Im Reden war ich ja einigermaßen geübt . Eine
gewisse Beklommenheit hat mich aber stets ,
auch nach Jahrzehnten noch , beherrscht , wenn
ich vor dem Parlament sprechen mußte . Ich
stand im Parlament stets unter dem Gefühl ,
daß hier höhere Anforderungen zu erfüllen
seien als in einer beliebigen Volksversamm -
lung . Bei mir kam im Hinblick auf meine
Dorfschulbildung noch eine Art Minderwertig -
keitsgefühl hinzu . Ich hatte einen vielleicht
übertriebenen Respekt vor den Akademikern .
Im Parlament aber stellten diese einen hohen
Prozentsatz dar . Da war es mein Be -
streben , Banalitäten zu vermeiden . Konnte ich
nicht mit meinem profunden Wissen , mit
Geistreichtum und Witzen glänzen , so konnte
ich mich doch in eine Sache vertiefen und
meine Sprache pflegen . An der Selbstkritik
bei der mündlichen und schriftlichen Formu -
lierung habe ich es nie fehlen lassen .

Man braucht nicht , Worten nachzujagen und
gekünstelte Ausdrucksformen zu suchen , das
richtige Wort muß einem aber im Augenblick
zur Verfügung stehen . Das ist , auch wenn es
einem ernst ist , was zu sagen , nicht immer
und nicht bei allen , die über Verstand und
rechten Sinn verfügen , in gleichem Maße der
Fall . Darum ist bei denjenigen , bei denen
dieses Wenige an Kunst fehlt , die Selbst -
kritik von besonderer Wichtigkeit . Ob ich dar -
auf nicht ein bißchen zuviel Kraft verwandt
habe , lasse ich dahingestellt . Festhalten aber
möchte ich an einem Aphorismus meines
Freundes Ludwig Frank , einem der vielen , die
mir aus dem langjährigen Verkehr mit ihm
im Gedächtnis haften : „ Alle Dinge in der
Welt sind Fassungsfragen ."
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TRIBUNE DER PARTEIEN

Die Bedeutung der Wahlen

In einer Zeit , in der das Volk hungert , in
der Tausende ihre Existenz , Haus und Hof
verloren , das Heer der Heimatlosen und Wur -
zellosen zu vielen Tausenden angewachsen
und die Lebensbedingungen unseres Volkes

statt besser und hoffnungsvoller immer härter
und schwerer wurden , wird mit Recht nach
dem Sinn einer Wahl gefragt . .

Bevor diese Frage beantwortet werden kann ,
muß erneut festgestellt werden , daß unser
heutiges Elend und unsere Not das Erbe eines
Systems ist , das bewußt unser Unglück her -
aufbeschworen hat . Die Schuld an unseren Nö -

Iten und Sorgen kann nicht denen in die
Schuhe geschoben werden , die bereit sind , an
der Beseitigung der Ruinen zu arbeiten . Oder
soll etwa die zynische Kalkulation , die der ehe -
malige Lügenpropagandaminister in seiner
letzten Tagebuchaufzeichnung aufgestellt hat ,
sich als richtig erweisen ? Weil von der Ant -
wort dieser Frage unser Schicksal mit ab -
hängt , sei die teuflische Spekulation jenes Mi -
nisters der Lüge wörtlich wiedergegeben :

, , Sollte uns der Sprung in die große Macht

nicht gelingen , dann wollen wir unsern Nach -
folgern wenigstens eine Erbschaft hinterlassen ,
an der sie selbst zugrunde gehen sollen . Das
Unglück muẞ so ungeheuerlich sein , daß die
Verzweiflung , der Wehruf und Notschrei der
Massen trotz aller Hinweise auf uns Schuldige
sich gegen jene richten muß , die sich berufen
fühlen , aus diesem Chaos ein neues Deutsch -
land aufzubauen . Und das ist meine letzte Be -
rechnung ."

Weil sich nun doch Männer finden , die aus
Sorge und Liebe zu ihrem Volk den Neuauf -
bau vornehmen , wollen wir hoffen , daß am
gesunden und nüchternen Sinn unseres Volkes
diese letzte , , Berechnung " von Goebbels zu -
schanden wird .

Die Schaffung einer Verfassung und die
Wahl eines Landtags stellen politisch einen
neuen Anfang dar . Ein weiteres Stück der po -
litischen Verantwortlichkeit geht aus den
Händen der Besatzungsmacht in den eigenen
Bereich über . Der kommende Landtag wird
eine Fülle von gesetzgeberischen Arbeiten und
Aufgaben haben . In der neuen Verfassung
sind die Fundamente dazu gelegt . In ihrem
Geiste soll das Haus erstellt und in ihrem
Geiste die Innenausstattung durchgeführt wer -
den . Gewiß , der Aufbau des demokratischen
Staates wird in unserer gegenwärtigen Lage
von Schwierigkeiten größten Ausmaßes über -

schattet . Unsere Ernährungs - , Versorgungs -
und Wirtschaftslage ist besorgniserregend . Wir
stehen an einem Abgrund . Sollen wir dem
weiteren Absinken tatenlos zusehen ?

Wir müssen selbst mit dazu beitragen , soviel
dies in unseren Kräften liegt , unsere Verhält
nisse zu ordnen und zu bessern . Der materielle
und moralische Trümmerhaufen kann freilich
nur beseitigt werden , wenn man unserem
Volke die Existenzgrundlage nicht vollends
entzieht . Die CDU . hält es für ihre Pflicht , den
Siegern und der Welt immer wieder zu sagen ,
daß das deutsche Volk nur dann zur wahren
Demokratie und zu friedlicher Zusammen -
arbeit mit allen Völkern kommen kann , wenn

man seiner Verelendung Einhalt gebietet . Man

Kommunistische Partei

Von J . Stehle , Landesgeschäftsführer

muß uns die Möglichkeit geben , wieder zu
Verhältnissen zu kommen , die wir selbst be -
stimmen und gestalten können . Wir müssen
eine Regierung bekommen , die dem Volk und
seinen Vertretern verantwortlich ist . Die bis -

her provisorische Regierung hatte dem Volk
keine Rechenschaft zu geben . Die Rechtsanord -
nungen wurden erlassen , ohne daß die Volks -

vertreter gehört und ohne daß ihre Zustim -
mung eingeholt werden mußte . Wir hatten
auch keinen Landtag , der Gesetze beschließen
konnte , sondern nur eine Beratende Versamm -
lung .

Wenn wir nun einen Landtag und eine Re-
gierung bekommen , die als gesetzgebende und

vollziehende Gewalt fungieren können , be -
deutet dies gegenüber dem bisherigen Zustand
immerhin einen Fortschritt .

Die Ueberführung der Grundgedanken der
Verfassung in die Gesetzgebung und Verwal -
tung des Staates wird in der kommenden Par -
lamentsarbeit einen breiten Raum einnehmen .
Es muß eine Neuordnung der Rechtsverhält -
nisse , eine Demokratisierung der Verwaltung ,

Ausschaltung der Bürokratie , Verringerung
des Papierkrieges und die Ausmerzung der
eingeschmuggelten Naziangewohnheiten erfol -
gen . Dazu kommt die unerbittliche Forderung
auf absolute Sauberkeit und Unabhängigkeit
der öffentlichen Verwaltung . Gerade an der
Art , wie die noch zu schaffende Demokratie
diese Aufgabe meistert , wird zu erkennen

Sozialdemokratische Partei

sein , ob sie überhaupt lebensberechtigt ist .
Versagt sie hier , dann hat sie ihre Bewäh -
rungsprobe vor dem deutsche Volke nicht be -
standen .

Dem Landtag selbst bleiben in eigener Zu -
ständigkeit vorbehalten die Beratung des
Staatshaushalts , die Schaffung eines Kriegs -
schädengesetzes , gesetzliche Regelung eines
Lastenausgleichs , die Schaffung eines Schul -
gesetzes , von dem abhängt , wie die christliche
Schule in der Praxis aussieht und das von
Wichtigkeit sein wird für die Lehrerausbil -
dung . Von Bedeutung wird sein die Mitwir -
kung beim politischen Aufbau Deutschlands
und auch in den Abschluß eines Friedensver -
trags , der ja auch Auswirkungen für uns
bringt , wird der Landtag miteingeschaltet sein .
Auch wenn die deutschen Vertreter bisher nicht
gehört wurden , wird die Volksvertretung im
mer wieder ihre Stimme hören lassen .

-

So wird von der Leistung des Parlaments
in den nächsten Jahren mit die Gestaltung des
künftigen Lebens unseres Landes - und Vol -
kes abhängen . Das Volk selbst hat durch
starke Wahlbeteiligung und richtige Stimm -
abgabe dafür zu sorgen , daß ein leistungs - und
arbeitsfähiger Landtag gewählt wird . Diese
Gewähr ist gegeben durch eine starke CDU .

Wer eine wahrhaft neue Ordnung , echten
Fortschritt , soziale Gerechtigkeit und gesunde
Demokratie will , bekenne sich zur CDU . , der
großen Volkspartei .

Zur südwürttembergischen Verfassung
Von Dr . Dieter Roser

Am 18 . März 1947 hatten die SP . , DVP .
und KP . den Verfassungsausschuß der Be -
ratenden Landesversammlung verlassen , nach -
dem eine Diskussion über die Grundfragen
der Verfassung aussichtslos schien . Am 16 .
April legte die CDU . den ausgeschiedenen Mit -
gliedern des Ausschusses einen völlig neuen
Entwurf vor und erklärte sich in demokra -
tischer Weise bereit , auch diesen Entwurf
noch weitgehend zu diskutieren . In Anerken -
nung dieses erfreulichen Schrittes kehrten
die SP . , DVP . und KP . am 17. April in
den Verfassungsausschuß zurück , der seine
Arbeiten am 19 . April beendete . Der Entwurf
wurde am 21 . April der Landesversammlung

vorgelegt und am 22. April , früh um 3 Uhr ,
nach einer Reihe von Aenderungen in der 3 .
Lesung mit den Stimmen der CDU . und der
SP . gegen die Stimmen der DVP . und KP . an -

genommen . In der nunmehrigen Form kommt
die Verfassung am 18 . Mai zur Volksabstim -
mung . Die SP . wird ihre Annahme empfehlen .

Die DVP . erklärte , sie könne der Verfas -
sung nicht zustimmen , da der Schutz des Ei -
gentums und die Freiheit des Unternehmers
durch die sehr weitgehenden Sozialisierungs -
bestimmngen sehr eingeschränkt seien und da
der Schulartikel nicht die Entstehung von Be -
kenntnisschulen verhindere .

Die KP . erklärte , sie stehe insbesondere
deswegen gegen die Verfassung , weil in Ar -

Diese Verfassung - Nein !
Von Ernst Reifenberge

Recht auf das Leben an .

tikel 1 unser Land als „ Glied der deutschen
Bundesrepublik " angesprochen werde . Die
KP . trete für den Einheitsstaat ein .

Warum hat die SPD . für die Verfassung ge -
stimmt ?

1. Weil sie zwar keine sozialistische Ver -
fassung ist , aber den Weg zum Sozialismus
öffnet und Sozialisierungen nicht ver -
hindert (vgl . Art . 15 Abs . 3 , Art . 93 und
Art . 98 ) .

2. Weil sie in der nunmehr vorliegenden
Form keine autoritäre , sondern eine parlamen -
tarische , demokratische Staatsführung vor -
sieht (vgl . Art . 45 und 51 ) .

3. Weil der Schulartikel zwar nicht die
„, christliche Gemeinschaftsschule " vorschreibt ,
wie es der Wunsch der SPD . gewesen wäre ,
weil er aber nur ganz allgemein von „, christ -
lichen Schulen " spricht und alles weitere dem
künftigen Schulgesetz überläßt , d . h . alles un -
entschieden läßt (vgl . Art . 114 ) .

Durch die Abänderungen , die der ursprüng -
liche Entwurf nunmehr gefunden hat , ist die
künftige südwürttembergische Verfassung von
der nordwürttembergischen nur noch der äu -
ßeren Form nach , inhaltlich durch das Auf -
lösungsrecht des Staatspräsidenten ( Art . 42 )
und die Nietfestlegung der Form der Volks -
schule (Art . 114 ) verschieden .

Nach Artikel 42 kann der Staatspräsident
den Landtag nur noch mit Zustimmung von
zwei Fünfteln der gesetzlichen Zahl der Abge -
ordneten " auflösen . Damit ist seine Macht
weitgehend eingeschränkt , zumal er im Falle
der Auflösung selbst gleichzeitig zurücktreten
muß .

Artikel 114 sagt :
,,Die öffentlichen Volksschulen sind christ -

der Schulform ist der Wille der Erziehungs -
berechtigten . Ihm wird Rechnung getragen ,
wenn die Zahl der Schüler es erlaubt . Ein

Schulgesetz regelt das Nähere ."

Unsere gemeinsame geistige , politische und die Geschichte eingetreten und melden ihr liche Schulen . Maßgebend für die Gestaltung
wirtschaftliche Not bedarf zu ihrer Ueberwin -
dung der Zusammenarbeit aller fortschritt - Der erste Artikel des Entwurfes spricht be -
lichen Parteien und Richtungen . Deshalb und reits einem föderalistischen Deutschland das
weil es der KP . bei der gegenwärtigen Zu - Wort , noch ehe das deutsche Volk seinen Wil -
sammensetzung der Beratenden Versammlung len über die zukünftige Struktur unseres Va -
nicht gelang , zu erreichen , daß dem Volk von terlandes bekundet hat . Hatte noch der Ver -
Südwürttemberg - Hohenzollern eine Verfassung fassungsausschuß im Artikel 123 des Entwur -
zur Abstimmung vorgelegt werde , die sowohl fes vorgesehen , daß die Bestimmungen der
in ihrer Form als auch in ihrem Inhalt ein Verfassung , die einer zukünftigen deutschen
klares und eindeutiges Grundgesetz einer so - Verfassung widersprächen , hinfällig würden
zialen Demokratie gewesen wäre , bemühte sich nach Inkrafttreten einer deutschen Verfassung ,
die KP . in Zusammenarbeit mit den anderen so strich die Mehrheit der Beratenden Ver -
Parteien um einen gesunden Ausgleich zwi - sammlung in letzter Minute und kurz ent -
schen den politischen Richtungen , der wenig schlossen diesen Artikel . Dafür aber gibt der
stens seinen Grundsätzen nach nicht den Not - Artikel 124 Südwürttemberg die Möglichkeit ,
wendigkeiten einer gesunden Neuordnung mit einzelnen deutschen Ländern Sonderver -
widersprochen hätte . Um der Zusammenarbeit
willen waren wir bereit , bis an die Grenze
dessen zu gehen , was mit den berechtigten
Forderungen der arbeitenden Menschen ver -
einbar gewesen wäre .

Wir fühlen uns jedoch durch die unver -
äußerlichen Ansprüche der werktätigen Schich -
ten , in deren Namen wir sprechen , gebunden
und sind nicht bereit , das Vertrauen derer zu
enttäuschen , die unsere Abgeordneten deshalb
in den Landtag gesandt haben , damit sie dort
die Stimme und die Kraft eines fortschritt -
lichen Geistes und einer gerechteren Neuord -
nung vertreten .

Da die politische und wirtschaftliche Zerris -
senheit unseres Volkes eine bedauerliche Tat -
sache ist, sehen wir Kommunisten unsere Auf-
gabe in einer Neuordnung des staatlichen Le -
bens und haben entschlossen dabei die Partei
der arbeitenden Menschheit ergriffen . Wir
kämpfen für eine gerechtere Gesellschaft , in
der nicht mehr die Macht der Trusts , Bank -
herren und Großgrundbesitzer das Leben des
eigentlichen Volkes erdrückt . "

Die KP . kann einem Verfassungsentwurf
nicht zustimmen , der , wenn er angenommen
würde , sich wie ein Bollwerk gegen das Le -
ben der Arbeiter , Bauern und Handwerker

stemmen würde . Wir haben mit Bedauern und
mit Ueberraschung erlebt , daß die Sozialdemo -
kratische Partei es für möglich hielt , sich für
diese Verfassung einzusetzen . Denn da wir in
einer kapitalistischen Gesellschaft leben und
diese Verfassung kein Werk des Ausgleiches
ist , so ist sie eben der Ausdruck der Interes -
sen einer Minderheit , die sich gegen das Ar -
beitervolk wendet , der Minderheit der Bank -
herren , Großkapitalisten und Großgrundbe -
sitzer . Die Menschen der Arbeit aber sind in

träge abzuschließen oder sich gar zusammen -
zuschließen . Dadurch wird die Blockbildung
deutscher Länder gegen deutsche Länder er -
möglicht und dem endgültigen Zerfall Deutsch -
lands der Weg geebnet .

Das Projekt der Bekenntnisschule , nachdem
es sich in offener Form nicht durchsetzen
konnte , tritt nun in verschämter , verkleideter
Form auf . Alle Möglichkeiten sind offen gelas -
sen worden , um durch ein späteres Schulgesetz
zu der eigentlichen , brutalen Form der religiö -
sen Entzweiung zurückkehren zu können .

Ein Antrag der KP . , in der Verfassung die

Gleichberechtigung der Arbeiter und Ange-
stellten in den Verhandlungen mit den Arbeit -
gebern zu verankern , wurde von der Mehrheit
abgelehnt . Dagegen wurde ausdrücklich den
Unternehmern das Recht zugestanden , Unter -
nehmerverbände zu bilden . Es waren gerade
die Unternehmerverbände , die als erste Hitlers

Propaganda finanziert hatten .

Die Väter der Verfassung nehmen mit der
linken Hand , was sie mit der rechten gaben .

Zwar wird die Möglichkeit der Enteignung des
Großgrundbesitzes und der Großindustrie aus -
gesprochen , durch den Zwang der Entschädi -
gung aber wieder illusorisch gemacht , da der

Staat kein Geld hat . Nach wie vor soll die
Bildung von Konzernen und Kartellen verfas -
sungsmäßig ermöglicht werden , wenn sie nicht
eine wirtschaftliche Macht zusammenballen .
Seit wann gibt es ein Monopolkapital ohne

wirtschaftliche Machtzusammenballung ?
Wer für diese Verfassung stimmt , schmiedet

seine eigenen Fesseln ! Was nottut , ist ein neuer
Landtag mit fortschrittlicheren Vertretern , di
eine wirklich soziale Verfassung der Einigkeit
und des Fortschritts schaffen werden .

Damit ist alles Wesentliche dem künftigen
Schulgesetz überlassen , ob der Wille der Er -
ziehungsberechtigten durch eine Gesamtab -
stimmung im ganzen Land , durch Abstim -
mung aller Erziehungsberechtigten eines
Schulorts oder , wie bisher und wie von der
CDU . beabsichtigt , durch Antrag von Minder -
heiten zur Geltung gebracht werden soll , ist
in der Verfassung nicht gesagt . Die dritte
Möglichkeit ist für die SP . nicht tragbar , da
dann jeweils konfessionell - engstirnige Min -
derheiten das Recht erhalten , aus der Gemein -
schaftsschule auszubrechen und die vernünf -
tige Mehrheit gegen ihren Willen zu einer
Konfessionsschule zu zwingen . Die SP . wird
daher als Mindestforderung stellen , daß an
den Schulorten , an denen eine Trennung der
Schüler und Konfessionen überhaupt möglich
ist , die Gesamtheit der Eltern über Trennung
oder Nichttrennung abstimmt .

Dafür geht Artikel 15 Absatz 3 in seinen
sozialistischen Möglichkeiten wesentlich über

die der Stuttgarter Verfassung hinaus .
,, Eigentum darf nur bei dringender Notwen -

digkeit im öffentlichen Interesse beschränkt
oder entzogen werden . Gerechtes Abwägen
der Bedürfnisse der Allgemeinheit gegenüber
denen des Betroffenen ist maßgebend für Grund ,
Art und Höhe der Entschädigung . Ein Gesetz
regelt das Verfahren . Im Streitfall entschei -
det das ordentliche Gericht ."

Dieser Artikel ist der wichtigste der gan -
zen Verfassung ! Die angemessene Entschädi -
gung ist gefallen .

Bei so weitgehender Uebereinstimmung der
beiden Verfassungen wäre eine Wahlparole
„ Ein Land , zwei Verfassungen ?" nur noch
Ausdruck engstirniger Wortklauberei .

Unsere Wahlparole wird vielmehr sein :
Die vorliegende Verfassung gibt alle Mög -

lichkeiten :
Kapitalismus oder Sozialismus ;
Hörigkeit oder Selbstverantwortung des

Landtags ;
Konfessionsschule oder christliche Gemein -

schaftsschule .
Was aus der Verfassung gemacht wird , be -

stimmt die künftige Gesetzgebung . Nur eine
tarke sozialdemokratische Fraktion wird die

guten und fortschrittlichen Möglichkeiten der
Verfassung nützen können .

Demokratische Volkspartei

30 . April 1947

Jugend und Demokratie
Von A. Enderle

nationalsozialistische Terrorregime nach der
Zwei Jahre sind vergangen , seitdem das

schmachvollsten Niederlage der deutschen Ge -
schichte zusammengebrochen ist . Das Erbe die -
ses Gewaltstaates : namenloses Elend , Recht -
losigkeit , Trümmer und Ruinen gilt es zu be -
seitigen und zu überwinden . Die junge Gene -
ration , die noch vor kurzer Zeit in eine frohe ,

Verheißungsvolle Zukunft blicken konnte , sieht

Boden unter den Füßen verloren zu haben .
sich heute dem Nichts gegenüber , scheint den

Begriffe wie Vaterland , Reich , Deutschland ,
Opfer , Glauben , die ihnen einst heilige Be-
kenntnisse waren , haben heute keine oder eine
viel geringere Geltung . Muß der Jugend das
Zeitgeschehen der letzten Jahre nicht wie eine
Verdrehung des Weltbildes erscheinen ? Gibt
es heute noch ein einheitliches Reich , einen
Staat , gibt es noch ein Deutschland , kann die
Heimat wieder zum Inbegriff des Daseins
werden ?

Mit diesen und ähnlichen Fragen quält sich
die Jugend von heute ab . Parteien erstanden
wieder . Begriffe , die die jungen Menschen von
heute fast vergessen hatten oder gar nicht
kannten , lebten neu auf : Demokratie , Herr -
schaft des Volkes . Namen , mit denen sie zu -
nächst nicht viel oder zum Teil gar nichts
anzufangen weiß . Was ist Demokratie , was
sind Parteien ? Neue Fragen . Wo ist die Ant -
wort ? Alle Parteien bemühen sich um diese
Jugend , sie versuchen sie auf jede Weise zu
gewinnen , denn eine Volksherrschaft , eine
Demokratie ohne die Jugend sinkt eines Tages
in sich zusammen ; fehlt ihr doch die Zukunft .
Die Parteien ihrerseits sind die Hüter und
Wahrer der Demokratie . Ein Wettkampf ent -
stand unter den Parteien , die Jugend für ihre
Ziele zu gewinnen .

ver -

Schien es aber nicht lange Zeit , als wollte
sich die Jugend bewußt allen Organisationen
und allen Bindungen fernhalten , als

schlösse sich die Jugend bewußt all den We-
gen , die zur Demokratie führen ? Geschieht

das nur aus Trotz oder aus Erbitterung ? Kann
man dieses Argument überhaupt anführen ,
ohne der Jugend wehe zu tun ? Ja , man darf .
diese Worte sagen , wenn sie auch nur zu einem
kleinen Kreis der Jugend gesprochen werden
können . Aber gerade diesen kleinen Kreis
dürfen wir nicht übersehen ! Wir fürchten
diese Trotzigen nicht , sie sind ja erst trotzig
geworden , weil sie die Demokratie für all das

verantwortlich machen , was ihnen genommen
wurde , für in Nichts zerronnene Hoffnungen
und ihre in nichts zerflatterten Zukunftsbilder .

Daß es nur ein kleiner Kreis ist , darf uns
freuen ; man darf sie aber auch nicht mit dem
anderen weitaus größeren Teil der Abseits -
stehenden in Verbindung bringen . Diese an -
deren stehen nicht aus Trotz um das Verlo -
rene , sondern aus Vorsicht , aus Skepsis , aus
Gleichgültigkeit abseits . Wurde doch diese Ju -

gend schon einmal hinters Licht geführt ,
schmählich um alles betrogen , was sie besaß
und was sie erfreut , hat . Darum müssen diese
jungen Menschen jetzt besonders wägen und
prüfen . Man soll ihnen ruhig Zeit zur Ueber -
legung und zur Prüfung lassen , denn sie können
jetzt oft noch nicht erkennen , welche Ver -
treter und Verfechter der Demokratie und
welche Partei es in der Tat ehrlich mit ihnen
meint .

Die Demokratische Volkspartei versteht
diese Jugend und ihre teils nur allzu berech -
tigten Bedenken , sie begreift ihre Unschlüs -
sigkeit . Wir sind sogar froh , daß sie nicht
blindlings und gedankenlos umgeschwenkt ist
und es diesmal wirklich ernst mit der Politik
zu nehmen scheint . Denn diese jungen Men -
schen haben sechs Jahre Krieg hinter sich ,
sie haben die Schrecken und die Entbehrungen
durch Jahre erlitten , sie sind gereift und nicht
mit Phrasen zu begeistern . Sie denken und

handeln real und nüchtern . Eines Tages aber
werden sie wieder politisch aktiv werden , ja
sie werden es müssen . Schon heute ist ein be -
trächtlicher Teil unter ihnen aus ihrer Lethar -

gie erwacht . Viele von ihnen haben sich voll
neu entfachter Begeisterung , mit Mut und

Hingabe der Politik zugewandt .
Sie haben erkannt , daß das Zuwarten , das

Abseitsstehen , die Resignation niemals letzter
Daseinszweck sein darf und kann . Sie haben
begriffen , daß sie selbst dereinst dazu beru -
fen sein werden , die Verantwortung des Staa -
tes in die Hand zu nehmen , um unserem Volke
wieder Achtung und Würde , Freiheit und
Größe zu verschaffen . Sie wissen , daß unser
Volk nicht im Chaos versinken darf , daß es
leben muß , wieder hineinwachsen muß in die
große Völkerfamilie als ein geachtetes und an -
erkanntes Mitglied .

An diese Jugend nun ergeht unser Ruf . Sie
wollen wir Schritt für Schritt uns erobern .
Es hat heute wieder Sinn für etwas einzu -
stehen , es ist heute nötiger denn je , ein Be -
kenntnis für eine politische Richtung abzu -
legen . Die Demokratische Volkspartei erwar -
tet die Mitarbeit der Jugend . Sie hat seit ihrer
Gründung nachgewiesen , daß es ihr ernst ist,
für die junge Generation mutig einzutreten ,
und sie wird diesen Weg auch weiterhin un -
entwegt vorangehen , um zu ihrem Teil am
Neuaufbau Deutschlands beizutragen . In ihren
Reihen soll die Jugend eine politische Heimat
finden und das heute so oft fehlende Ver -
ständnis für ihre Sorgen und das noch selte -
nere Eintreten für ihre Belange . Die Demo -
kratische Volkspartei möchte der jungen Ge -
neration den Weg weisen zur wahren unver -
fälschten Demokratie und damit den einzigen
Weg in die Freiheit und Ordnung .

Die „ Tribüne der Parteien " steht zu gleichen Tei -

len den in der französisch besetzten Zone Deutsch -

lands zugelassenen Parteien zur Verfügung . Die .
Ausnutzung des ihnen überlassenen Raumes steht
bei den Parteien . Für die hier erscheinenden Auf -

säte tragen diese , nicht die Redaktion , die Ver .
antwortung .
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30. April 1947

Das geht alle an
Verordnung Nr . 87

betreffend Volksabstimmung über die Verfassung
und Wahl der Mitglieder des Landtags in den ein -

zelnen Ländern

Artikel I

Die Wählerschaft der Länder Rheinpfalz , Baden
und Württemberg ist aufzurufen , am 18. Mai 1947
in geheimer Wahl über die Annahme der in jedem
dieser Länder von der provisorischen Regierung im
Einvernehmen mit der Beratenden Versammlung
aufgestellten Verfassung abzustimmen .

Die Stimmen werden mit Ja oder Nein abgegeben .
Die Mehrheit der Jastimmen führt zur Annahme
der Verfassung .

Artikel LI

Am gleichen Tage hat in allgemeiner Abstimmung
die Wahl der Mitglieder des Landtages zu erfolgen ,
der in den Verfassungsentwürfen der in Artikel I
genannten Länder vorgesehen ist .

Artikel III

Für den Fall der Ablehnung der Verfassung wird
der gemäß Artikel II gewählte Landtag damit be -
auftragt , im Einvernehmen mit der provisorischen
Regierung eine neue Verfassung auszuarbeiten . Dem
Landtag stehen die in den Verordnungen Nr . 65, 66
und 67 vom 8. Oktober 1946 näher bestimmten Voll -
machten zu . Die Dauer seines Auftrages ist auf
sechs Monate beschränkt .

Artikel IV

Diese Verordnung ist im Amtsblatt des französi -
schen Oberkommandos in Deutschland zu veröffent -
lichen und in der Zone Française d ' Occupation als
Gesetz durchzuführen .

Baden - Baden , den 16. April 1947
Le Général d ' Armee Koenig

Commandant en Chef Français en Allemagne

Der Eisenbahnverkehr am 1. Mai

Die Reisezüge im französischen Besatzungsgebiet ,
werden am 1. Mai wie an Sonntagen verkehren .

Industrieller Stromverbrauch gelockert

Nach der Anordnung T 1 des Directeur der Pro -
duction Industrielle vom 18. 10. 46 , J. O. Nr . 50,
Artikel 2 und Artikel 5 wurde ab 1. 11. 1946 für In -
dustrie , Handwerk und Handel ein Verringerungs -
koeffizient von 0,8 eingeführt , der auf Anordnung
der Section Energie vom 24. 3. 47 ab 1. 4. 47 auf
0,9 geändert wurde . Laut Entscheid des Directeur
der Produktion Industrielle vom 20. 3. 47 wird der
Verringerungskoeffizient ab 1. Mai 1947 und bis auf
Widerruf auf 1,0 festgelegt . Der zugelassene Monats -
verbrauch errechnet sich nach der Zuteilungsgrund -
lage multipliziert mit dem Verringerungskoeffi -
zienten .

Es gibt sechs Eier

Nach Mitteilung der Landesdirektion für Ernäh -
rung und Landwirtschaft kommen in den nächsten
Tagen sechs Eier zur Verteilung . Mit Rücksicht
auf das gute Ablieferungsergebnis ist im Mai noch
mit einer weiteren Eierausgabe zu rechnen .

COMMUNIQUE

Les Argentins d' origine ou naturalisés , résidant
en Zone Française , et leur parents au premier
degré (père , mère , conjoint , enfants . frères et soeurs
mineurs ) qui désirent être rapatriés en République
Argentine en vertue des mesures prises à cet effet
par le Gouvernement Argentin , devront se présen -
ter dans les cinq jours à partir de la publication

du présent communiqué auprès de la Délégation
Supérieure pour les Gouvernement Militaires du
Bade à FRIBOURG du Wurtemberg à TUBINGEN ,

du Palatinat à NEUSTADT , de la Rhénanie à COB -

LENCE , de la Sarre à SARREBRUCK , munis de

leurs papiers personnels et de ceux des membres
de leur famille qui doivent les accompagner .

Chaque persone devra remplir trois exemplaires
du formulaire de demande de rapatriement qui
lui sera remis par les Autorités mentionnées ci -
dessus . Ces formulaires devront être retournés

immédiatement aux - dites autorités .

BEKANNTMACHUNG

Geborene oder naturalisierte Argentiner wohnhaft
in der französischen Zone Deutschlands , und deren

Verwandte ersten Grades (Vater , Mutter , Gemahl

und minderjähriger Brüder und Schwestern ) die

nach Argentinien zurückkehren wollen im Sinne

der durch die argentinische Regierung getroffenen

Maßnahmen , sollen sich innerhalb von 5 Tagen nach

der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung bei

der Délégation Supérieure pour les Gouvernements

Militaires von Baden in Freiburg , von Württemberg
in Tübingen , von der Pfalz in Neustadt , vom Rhein -

land in Koblenz , von der Saar in Saarbrücken mel -

den , versehen mit sämtlichen Personalausweisen ,

auch jener ihrer Familienangehörigen , welche sie

begleiten werden .
Jede Person soll drei Formulare ausfüllen , welche

ausge -ihnen von den obengenannten Behörden

händigt werden . Diese Formulare müssen sofort

den zuständigen Behörden zurückgegeben werden .

Roumains !
de la Zone Française

d' occupation en Allemagne volontaires pour le Rapatrie
ment doivent en faire d' urgence la déclaration soit à
Monsieur le Délégué Supérieur Section des Personnes
Déplacées , soit à Messieurs le Délégués de Cercle de la

province dans laquelle ils résident . Le Chef de la famille
fera cette déclaration pour lui et les membres de sa fa -
mille vivant sous son toit en mentionnant l ' identité de

chacun et l ' adresse précise du domicile .

Les ressortissants roumains

Les malades hospitalisés indiqueront le délai prévu
pour leur rétablissement .

Les prisonniers de guerre doivent également se dé-
clarer .

Une date de départ pour le rapatriement sera ultérieu -
rement portée à la connaissance des intéressés .

Romanii !

seToti romanii din Zona Francesa d' ocuaptie din Germa -
nia cari doresc sa se intoarca in Tare , trebuie sa
anunte de urgenta fie Delegatului Superior al Sectiei
Persoanelor Deplasate , fie Domnilor Delegati de Cerc ai
Provincie in care locuesc . -

Seful familiei va face declaratia pentru el si pentru
membri familiei sale cu care locuesc impreuna aratand
identitatea fiecaruia si adresa precisa a domiciliului ,
Bolnavii internati in spitale vor arata terminul prevazut
pentre insanatosirea lor .

Deasemenea si prisonieri de razboi liberati trbuie sa
faca aceastea declaratie

Data plecarii primului transport va fi aduse la cuno -
stinta interesatelor mai tarziu . -

Bekanntmachung an alle Rumänen

Diejenigen Rumänen , die aus der franz . Besatzungszone
Deutschlands freiwillig heimkehren wollen , sollen sich
dringend melden , entweder an den Herrn Delegue supe -
rieur , Abteilung personnes deplaces oder an den Dele -
gue de cercle von ihrem Kreis .

Der Familienvorstand soll diese Erklärung für sich und
für alle Mitglieder seiner unter einem Dach lebenden
Familie melden , indem er die Daten jedes Mitgliedes
und die genaue Adresse seiner Wohnung angibt .

Jene , die sich im Krankenhaus befinden , sollen ihre
Adresse und die voraussichtliche Zeit ihrer Genesung an -
geben Auch die befreiten Kriegsgefangenen sollen sich
melden . Der genaue Zeitpunkt der Repatriierung wird
den Heimkehrenden rechtzeitig mitgeteilt .

Wie wird das Wetter ?
Stärker bewölkt mit einzelnen Schauern und ört -

lichen Gewittern . Tagsüber Temperaturen bis 25
Grad Celsius . Vorerst keine Nachtfrostgefahr .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Umschau im Lande
Noch schärfere Kontrollen angekündigt

In den Monaten Januar , Februar und März 1947
wurden in der französischen Zone Süd -
württemberg und Hohenzollern bei
Verkehrs - und Transportkontrollen nachstehend auf -
geführte Mengen an Lebensmitteln , die für den
Schwarz - und Tauschhandel vorgesehen waren , be -
schlagnahmt :

30 000 Kilo Kartoffeln , 13 000 Kilo Obst , 8000 Kilo
Getreide , 200 Kilo Futtermittel , 300 Kilo Nährmittel ,
4000 Kilo Mehl , 1200 Kilo Gemüse , 130 Kilo Hülsen -
früchte , 900 Kilo Fleisch und Wurst , 120 Kilo Zucker ,
250 Kilo Fett und Butter , 230 Kilo Käse , 220 Kilo
Oelsaaten und Oel , 30 Kilo Suppenwürfel , 770 Stück
Eier , 30 Stück Großvieh , Kleinvieh und Schweine ,
650 Liter Wein und Most , 70 Liter Schnaps , 10 Liter
Rahm .

Um die Versorgung der Bevölkerung zu sichern ,
sind die Kontrollorgane angewiesen , in Zukunft die
Kontrollen noch schärfer zu handhaben .

Die in den Monaten Januar , Februar , März 1947
beschlagnahmten Lebensmitter wurden den Kranken -
häusern und sonstigen Gemeinschaftsverpflegten un -
ter Anrechnung auf die ihnen zustehenden Ratio -
nen zugeteilt . Die beschlagnahmten Lebensmittel er -
geben 65 490 000 Kalorien . Damit könnten 43 660 Per -
sonen Lebensmittel im Wert von 1500 Kalorien er -
halten . Eine Stadt von 10 000 Einwohnern könnte
hiermit 4 Tage verpflegt werden , und zwar mit
einem Kaloriensatz von 1500. Zurzeit werden in
Tübingen zirka 9000 Personen in Gaststätten
versorgt . Mit den beschlagnahmten Kartoffeln könn -
ten die Gaststätten 162 Tage Essen verabreichen .

7720 Flüchtlinge aus Dänemark
Nach einer Mitteilung des Flüchtlingskommissars

sind im französisch besetzten Gebiet Südwürttem -
berg -Hohenzollern seit dem 1. Januar 1947 insgesamt
7720 Flüchtlinge aus Dänemark eingetroffen . Sie
stammen aus Ostpreußen , Pommern und Westpreu -
Ben . Unter ihnen befinden sich 1072 Männer , 3813
Frauen sowie 2835 Kinder .

Tagung der Kreisinnungsverbände
Unter Leitung des kommissarischen Vorsitzenden

der Handwerkskammer Reutlingen , Schneidermei -
ster Geisel , Reutlingen , haben am 23. April in
Sigmaringen die Vertreter der Kreisinnungs -
verbände getagt . Der Kammervorsitzende konnte
feststellen , daß Südwürttemberg und Hohenzollern
eine Handwerksordnung erhalten habe , wie sie noch
in keinem Teil Deutschlands bestehe . Der Geschäfts -
führer der Handwerkskammer erstattete dann einen
eingehenden Bericht über die Arbeit der Kammer .

412 Innungen , 19 Landesinnungen und 22 Fach -
innungsverbände bestehen , und . in 30 800 Betrieben
werden etwa 25 000 Gesellen und Hilfskräfte sowie

rund 12 500 Lehrlinge beschäftigt . Besonders bemühe
sich die Kammer um eine gute Ausbildung des
Nachwuchses . Ende 1945 und Anfang 1946 hät -
ten sich etwa 3000 junge Handwerker zur Meister -

prüfung und in diesem Frühjahr wiederum 2000
junge Handwerker angemeldet . In besonderer Weise
bemühe sich die Kammer um die Rohstoffversor -
gung des Handwerks . In diesem Zusammenhang
wurden auch Fragen der Ernährung und die Be -
schaffung von Arbeitssschuhen und Arbeitskleidung
erörtert . Auch neue Lohnregelungen seien erforder -
lich .

Kreisinnungsmeister Sattlermeister Ballmann .
Calw , erstattete über die Arbeit in den Kreis -
innungsverbänden einen Bericht und gab einen
Ueberblick über die geleistete umfangreiche Arbeit .

Hierauf sprach der Leiter der Landesdirektion für
Wirtschaft , Staatssekretär Wildermuth , über die
Lage der Wirtschaft und die Bedeutung des Hand -
werks innerhalb unserer Gesamtwirtschaft . Der Red -
ner gab noch einen Ueberblick über die vielen wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten . Eingehend wurde auch
die Rohstofflage dargelegt und ihre Auswirkungen
auf das Handwerk .

Mit besonderem Dank an den Staatssekretär konne
der Versammlungsleiter die Arbeitstagung schließen ,
nachdem in der Diskussion der Kreisinnungsmeister
Lerner , Ebingen , sowie Kocher , Tübingen ,
kurze Ausführungen gemacht hatten .

Die Katze und das Kind

Tübingen . Ein nicht alltägliches bedauerliches
Vorkommnis wird aus Altingen im Kreis Tü -
bingen berichtet . Das erst acht Tage alte Kind eines
Landwirts war in einen Waschkorb gebettet , der
nachts auf dem Tisch des Wohnzimmers stand . Un -
glücklicherweise konnte die Hauskatze ins Wohn -

zimmer gelangen und das Tier machte sich an dem
Waschkorb zu schaffen . Dabei verletzte sie die Hals -

und Kopfschlagader des kleinen Kindes so stark ,

daß es infolge des Blutverlustes starb . Der Vorfall
mahnt zur Vorsicht .

Zuchthaus wegen Lebensmittelschiebungen

Freiburg . Vor der Strafkammer hatten sich
der Angestellte Klug vom Freiburger Ernährungs -
amt , seine Ehefrau und elf Freiburger Geschäfts -

Verbrechens gegen die Kriegswirt -leute wegen
schaftsverordnung zu verantworten . 900 Kilo But -
ter , 500 Kilo Käse , 1200 Kilo Zucker , 1600 Kilo Teig -
waren , 250 Kilo Maismehl , 320 Kilo Fleischwaren ,
13 000 Liter Vollmilch und 65 000 Liter Magermilch
sind von den Geschäftsleuten mehr bezogen wor -
den als sie auf Grund ihrer Kundenzahl beanspru -
chen konnten . Klug begünstigte diese Schiebungen .
Sie wurden ihm dadurch erleichtert , daß seit Mai

1945 beim Ernährungsamt keine Revisionen
stattgefunden haben . ( !) Der Hauptange -
klagte Klug wurde wegen passiver Bestechung
und Urkundenfälschung zu drei Jahren Zuchthaus ,
drei Jahren Ehrverlust und 4000 Mark Geldstrafe

verurteilt . Seine Frau erhielt wegen Beihilfe ein

Jahr Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe . Die an -

geklagten Geschäftsinhaber erhielten Gefängnisstra -
fen von drei Monaten bis zu einem Jahr , dazu er -

,Gruppe 91123 " vor Gericht
99

Göppingen . Vor dem Oberen Militärgericht
Württemberg - Baden , das hier tagt , haben sich , wie

schon kurz berichtet , sechs Mitglieder einer im Ent -
stehen begriffenen Widerstandsbewegung zu ver -
antworten . Es sind der 24jährige Willi Schelk -
mann aus Dortmund , der sich als „Kommandeur
der Widerstandsgruppe West " ausgab , die 23 Jahre
alten Ziwillingsbrüder Johannes und Gerhard Lau -
fer , die 22jährige aus Hamburg stammende Lise -
lotte Henkel und Hildegard Schelkmann ,

die Ehefrau des Hauptangeklagten . Sie hatten , wie

die ,,Neue Württembergische Zeitung " berichtet , eine

Organisation geplant , gebildet oder unterstützt , die

sich „Gruppe 91123" nannte und deren Ziel Sabotage
war , Widerstand zu leisten und Anschläge zu ver -
üben . Die Angeklagten sind frühere Mitglieder der
HJ . und SS . , des SD . und der NSDAP . Sie haben
sich in der britischen Zone und in der amerikani -
schen Zone in Dell mensingen , Kreis Ulm ,

unter falschem Namen betätigt . Sie fälschten noch

Fußball

Zu -Kennkarten , Personalausweise ,Dokumente ,
zugsgenehmigungen , Schwerarbeiterkarten , Kriegs -
versehrtenausweise , Wehrmachtsentlassungspapiere
usw . Das Gericht verurteilte den Hauptangeklagten
Willy Schelkmann zu 15 Jahren Zuchthaus .

Gerhard Laufer erhielt 8 Jahre Gefängnis , Jo -

hann und Siegfried Weber wurden zu je sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Die beiden ange -

Schelkmann und
klagten Frauen , Liselotte
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Aufruf zur Maifeier 1947

Schaffende in Stadt und Land ! Männer , Frauen
und Jugend !

Zum zweitenmal nach dem Zusammenbruch des
,,Tausendjährigen Reiches " soll der 1. Mai als Kampf -
und Festtag würdig begangen werden . Als Kampf -
tag , um die Forderung aller ehrlich Schaffenden
auf endliche Anerkennung und Verwirklichung des
vollen Mitbestimmungsrechtes beim Aufbau eines
demokratischen Staates und einer planvollen Wirt -
schaft als gleichberechtigte Menschen zu erheben .

Als Festtag , an dem wir im Buwußtsein der
wiedererwachten Natur den Glauben an eine bes -
sere Zukunft , trotz aller Sorgen und Nöte zum
Ausdruck bringen .

Werktätige unseres Kreises !
Der 1. Mai ist unser Weltfeiertag ! Der 1. Mai ist

das Fanal , zu dem die Werktätigen der ganzen
Welt hoffnungsvoll aufblicken , als Vorzeichen einer
heißersehnten Völkerverständigung .

Die Gewerkschaften fordern :

Volles Mitbestimmungsrecht in den Betrieben
und in der Wirtschaft . Gleichberechtigung der
Frauen ! Gleicher Lohn für gleiche Arbeit .
Gleichberechtigung der Jugend !

Wir fordern ferner :
Ein fortschrittliches Tarifrecht .
Sicherung der Ernährung durch rationelle Be -
wirtschaftung des Bodens .
Einheitliche Sozialgesetzgebung .
Fürsorge für die Kriegs - und Arbeitsinvaliden ,
für Witwen und Waisen .
Schutz der Arbeitskraft .
Gerechte Entnazifizierung und Ausschaltung
aller belasteten Nazis und Militaristen aus al -
len öffentlichen Aemtern und aus den leiten -
den Stellen in der Wirtschaft um den Auf -
bau einer wahren Demokratie zu sichern .
Bekämpfung der Schieber und Schwarzhändler .

Unser Gelöbnis !

Wir wollen Friede , Freiheit und Recht ,
daß keiner sei des andern Knecht ;
daß Arbeit aller Menschen Pflicht
und keinem es an Brot gebricht .

Schaffende in Stadt und Land !

Heraus zu den Maikundgebungen !

Gewerkschaftsbund Südwürttemberg und
Hohenzollern

demhebliche Geldstrafen . Außerdem wurde von
Gericht die Schließung der Geschäfte auf ein bis
zwei Jahre angeordnet . Viel zu wenig !-

-

Ein Schüler ermordet

Biberach . Am Sonntag , 20. April wurde der
Schüler Wild in Reinstetten ermordet aufgefunden .
Als Täter konnte jetzt der 22 Jahre alte Melker
Anton Hofmeister , der bei einem Bauern in
Reinstetten beschäftigt war , verhaftet werden . Er
hat eingestanden , sein Opfer erdrosselt zu haben .

Quer durch die Zonen

Das Reutlinger Naturtheater wird in diesem Som -
mer im Garten des Gymnasiums „Jedermann " von

Hugo von Hofmannthal zur Aufführung bringen .
Seinen 70. Geburtstag feierte Fabrikant Ernst Am -
mer , Reutlingen , zugleich sein 50jähriges Jubiläum
als Mitinhaber der Lederfabrik Ernst Ammer .

Auf einer Tagung der Obermeister des Bäckerin -
nungsverbandes in Ravensburg gab der Verbands -

vorsitzende Wilh . Grauer , Tübingen , einen Bericht
über die heutige Lage des Bäckerhandwerkes .
Durch die Explosion einer Handgranate wurden
nach einer Meldung aus Meßkirch ein Knabe ge -
tötet und zwei Mädchen schwer verletzt . Eine

Versammlung der Bauarbeiter in Friedrichshafen
stimmte dem neuen Tarifvertrag der Bauarbeiter
für Südwürttemberg in der Erwartung zu , daß die
Löhne im Baugewerbe allmählich einer Revision unter -
zogen werden .

Liselotte Schenkel erhielten je ein Jahr Ge - eget urn Farger , wh

fängnis . Aus der Verhandlung ist zu erwähnen , daß

ein Agent der Kriminalpolizei mit der Widerstands -

gruppe Fühlung genommen hatte und so in die

Pläne der Angeklagten Einblick gewinnen konnte .

Es kam zu Verabredungen mit dem vorgetäuschten
Chef einer großen Widerstandsbewegungi " , der aber

in Wirklichkeit ein Angehöriger der amerikanischen
Besatzungsmacht war . Interessant ist , daß Johann

Weber u . a . den Vorschlag gemacht hat , den baye -

rischen Landtag am 20. April in Brand zu stecken .

Der Sport hat das Wort
Zonenliga Gruppe Süd

Anwart -

VfL . Konstanz - SSV . Reutlingen 2 :0: Spgde . Fried -
SV .richshafen VfL . Freiburg 3:1; SV . Offenburg

Rastatt 3 :1; VfL . Schwenningen SV . Biberach 5 :3.
Reutlingen hat seine Chancen ziemlich verpatzt . Aus ei -
genen Kräften kann die Mannschaft nicht mehr Meister
werden . Der Konstanzer Sieg gegen Reutlingen war
durchaus verdient . Bei Reutlingen fehlte der notwendige
Einsatz . Den Verlustpunkten nach am günstigsten steht
Friedrichshafen , das erwartungsgemäß seine
schaft auf den Meistertitel durch einen zwar knappen ,
aber klaren Sieg gegen Freiburg wahrte . Der VfL .
Schwenningen besiegte den Tabellenletzten aus Biberach
mit 5 :3 Toren . Ein Unentschieden hätte den insgesamt
gleichwertigen Leistungen eher entsprochen , wenn auch
Schwenningen bis zur Pause 4 :0 führte . Rastatt hatte in
Offenburg schon bei Halbzeit verloren . Die zweite Spiel -
hälfte verlief torlos .
VIL . Konstanz
SpVg . Friedrichshafen
SpVg . Offenburg
SSV . Reutlingen 225382241

52

12 8 2 21 23: 15
10 6 26: 18

18
14

12 5 20: 19 14
10 6 29: 16 13

VfL . Schwenningen
SV . Rastatt

12 5 2 29: 23 12
11 3 3 . 15: 19 9

VfL . Freiburg 10 1 2 て 19: 25 4
SV . Biberach 11 1 2 24: 48 4

Zonenliga Gruppe Nord

-
TuS . Neuendorf 5 :3; Mainz 05FC . Kaiserslautern

FSV . Trier -Kürenz 8 :0. Vor 18 000 Zuschauern liefer -
ten sich Kaiserslautern und Neuendorf einen gleichwerti -
gen und faszinierenden Kampf . Dagegen hatten die Zu-
schauer in Mainz wenig Freude an dem Spiel , denn die
Mainzer hätten noch weit mehr Tore schießen müssen und
für Trier wäre eine fairere Spielweise besser gewesen .

Landesliga Gruppe Nord
Met-Schramberg 1 :2 ; TuttlingenASV. Ebingen

Trossinger SV . 0 :3 ; He-zingen 0 :2; VfB Pfullingen
chinger SV. Tailfingen 1 :2. Durch den erneuten Sieg
hat Schramberg die besten Aussichten , auf den zweiten
Tabellenplatz zu kommen . Die Niederlage von Hechin -
gen gilt als Ueberraschung , die beiden übrigen Ergeb -
nisse fielen erwartungsgemäß aus .

-

-

Landesliga Gruppe Süd

Ravensburg - Ehingen 4 :1.Lindenberg 3 :3; Wangen
Ravensburg sicherte sich damit den zweiten Tabellen -

platz . Der Tabellenletzte Wangen kam gegen Ehingen zu
seinem ersten Sieg .

-
Die Stuttgarter Kickers auf den 3. Platz vorgerückt

Stuttgarter Kickers 1860 München 4 :0; Ulm 46
VfB . Stuttgart 1: 1; Eintracht Frankfurt SV. Waldhof

FC . Bamberg 2 :2 ; Schwaben0:2; Phönix Karlsruhe
Augsburg Viktoria Aschaffenburg 5 :0; FC . Schweinfurt

Offenbacher Kik -Karlsruher FV . 0 :1; Spvgg . Fürth
kers 0 :0; Bayern München FSV . Frankfurt 4 :1; VfL .

BC .Neckarau - FC . Nürnberg 2 :4 ; VfR . Mannheim
Augsburg 1 :0. Manch Ergebnis kam wieder einmal an -
ders als man dachte . Insbesondere ist der hohe Kickers -
sieg gegen die Münchener Löwen sehr beachtlich . 28 000
Zuschauer sahen die Stuttgarter in glänzender Verfas -
sung . Conen , der sämtliche vier Tore geschossen hat und
sich wieder einmal als glänzender Sturmführer offen -
barte , war der Held des Tages . Durch diesen erneuten
Sieg sind die Kickers auf den dritten Tabellenplatz vor -
gerückt . Relativ günstiger stehen aber die Augsburger
Schwaben , die gestern Aschaffenburg mit 5:0 Toren ab -
fertigten . Die Umstellung der Mannschaft hat sich bei
den Augsburgern bewährt . Lehner und Lechner waren
die Torschützen . Der VfB . hat sich immer noch nicht er-
holt . Das Fehlen eines Trainers macht sich eben doch

bemerkbar . Eintracht Frankfurt spielte weit unter Form .
Der Waldhofer Sieg ist völlig berechtigt . Bis fünf Mi-
nuten vor Schluß führte Phönix Karlsruhe 2 :0. Dann
machten die Karlsruher Verteidiger große Fehler und
brachten ihre Mannschaft um einen wertvollen Punkt .
Das Spiel war übrigens ziemlich klassenarm . Auch im
Spiel VfR . Mannheim - BC . Augsburg gab es wenig
Höhepunkte . Zudem schied Augsburgs Torhüter verletzt
aus und wurde durch den Mittelstürmer Platzer ersetzt ,

der seine Aufgabe zwar sehr ordentlich löste , aber den
einen Treffer doch nicht verhindern konnte . Die Schwein -
furter spielten schlecht , ebenso enttäuschten die Karls -
ruher , immerhin sicherten sie sich zwei Punkte . Offenbach
hatte weit mehr vom Spiel als Fürth , schoß aber keine
Tore , so daß man sich torlos und unentschieden trennte .
Bayern München bewies vor 15 000 Zuschauern seine we-
sentliche Formverbesserung . Die Frankfurter Hinter -
mannschaft , einschließlich Kreß , ließ viel zu wünschen
übrig . Einen Rekordbesuch hatte der VfL . Neckarau .
Dafür spielten seine Stürmer ziemlich mäßig . Der Nürn -
berger Sieg ist verdient .

Im letzten Drittel der Tabelle gab es wieder die üb-
lichen kleinen Verschiebungen . Nach wie vor sind BC .
Augsburg und FC . Bamberg in der größten Gefahr . Sie
werden sich auch kaum mehr vor dem Abstieg retten
können .

Charlton englischer Pokalsieger
Im Londoner Wembleystadion ist dieses Jahr Charl

ton Athletic vor 100 000 Zuschauern mit einem knappen
und glücklichen 1:0-Sieg gegen Burnley englischer Pokalmei -
ster geworden Das sensationsarme , aber trotzdem jeder -
zeit spannende und bis zum Schlußpfiff des Schiedsrich -
ters auf beiden Seiten mit harter Erbitterung geführte
Spiel verlangte zwei Verlängerungen . Erst dann gelang
es der an 18. Stelle der ersten englischen Division ste -
henden Charltonelf , durch den Linksaußen den Sieg an
sich zu reißen . Der Rahmen des großen Wettkampfes
war ein typisch englischer Wochenendtag . Unter den Zu-
schauern befanden sich auch Ministerpräsident Attlee
und weitere Mitglieder der Regierung sowie des diplo -
matischen Korps . Nach Beendigung des Spieles begrüßte
der Herzog von Gloucester beide Mannschaften und über -
reichte dem Charltonspielführer den heißumstrittenen
Pokal .

Kreis Calw
- Rotfelden I 3: 0 (1: 0) . Vom An-Bad Liebenzell I

pfiff weg entwickelte sich ein flottes Spiel . Leider mußte
der Liebenzeller Linksaußen in der dritten Minute durch
Unfall ausscheiden . In der 20. Minute fiel durch den Halb -
linken das Führungstor . 20 Minuten nach Halbzeit gab
es bei Rotfelden ein Eigentor und 15 Minuten vor Schluß
konnte Liebenzell durch seinen Halbrechten das dritte
Tor einschießen .

Unterkreis Neuenbürg
Feldrennach Waldrennach 5 :0; Schwann

0:2 ; Engelsbrand Neuenbürg 3 :3.
-

-
Arnbach

Spvgg . Nagold Meister im Unterkreis Nagold

Nagold holte sich beim letzten Spiel in Wildberg , wo-
bei beide Punkte notwendig waren , mit 5 :1 Toren die
Fußballmeisterschaft im Unterkreis Nagold . In der zwei -
ten Spielhälfte unterlag Wildberg der besseren und rou -
tinierteren Nagolder Elf . Bei einer ziemlich ausgegliche -
nen Spielstärke aller Mannschaften zeigte sich Nagold als
die technisch bessere und ausgeglichenere Elf des Kreises
und dürfte auch der würdigste Vertreter bei den Kreis -
meisterschaften darstellen . Haiterbach folgt mit nur einem
Punkt Abstand . Altensteig , wohl die jüngste Mannschaft
im Kreis , erreichte einen sehr guten Mittelplatz . Ober -
schwandorf zeigte sich als Ueberraschungself und konnte
durch großen Eifer sich punktgleich mit Altensteig in der
Tabelle qualifizieren . Emmingen , als vorjähriger Tabel -
lenführer ist zu spät erwacht und kam nur mit Mühe
vom Tabellenende los . Wildberg als Neuling im Kreis hat

II

sich gut eingeführt . Der Sportverein Egenhausen steigt
als Meister der B-Klasse in die A-Klasse auf .

Nagold
Haiterbach

10 Spiele 15:5 Punkte
10 Spiele 14 :6 Punkte
10 Spiele 9: 11 Punkte

Oberschwandorf 10 Spiele 9: 11 Punkte
Altensteig

Emmingen
Wildberg

Handball

10 Spiele 8: 12 Punkte
10 Spiele 5: 15 Punkte

Landesklasse Gruppe Schwarzwald

Der Meister der Gruppe Schwarzwald , Freudenstadt ,
erreichte am Sonntag in einem äußerst schnellen und
spannenden Kampf gegen die Mannschaft aus Rietheim
Kreis Tuttlingen auf eigenem Platz nur ein Unentschie -
den 8 :8. Der VfL . Schwenningen dagegen , der als Ta -
bellenzweiter erwartet wurde , verlor zum allgemeinen
Erstaunen gegen Schramberg in Schwenningen mit 7 :8.
Damit ist Rietheim Tabellenzweiter geworden und tritt
nun am kommenden Sonntag in Horb gegen die Elf des
Tübinger SV . zum Entscheidungsspiel wegen der Teil -
nahme an den südwürttembergischen Meisterschaftsspie -
len an . Der Sieger aus diesem Qualifikationsspiel trägt
am 11. Mai das Endspiel gegen den Vertreter der Gr .
Oberschwaben aus . Friedrichshafen oder Tettnang kom-
men dafür in Frage . Die Entscheidung fällt ebenfalls am
kommenden Sonntag in Weingarten , wo sich Friedrichs -
hafen und Tettnang gegenübertreten .

Bezirksklasse Calw - Freudenstadt

Calw I - Ebhausen I 7 :9 (4 :2). In einem überaus
spannenden und abwechslungsreichen Handballspiel , bei
dem sich besonders der neue Calwer Sturm bestens be-
währte , konnte die Meisterelf von Ebhausen mit einigem
Glück mit 9 :7 Toren knapp Sieger werden . Die fast 1000
Zuschauer kamen voll und ganz auf ihre Rechnung . Es
wurde trotz aller Schnelligkeit ein vorbildliches und fai -
res Handballspiel gezeigt , wobei in der ersten Halbzeit
Calw eine klare Feldüberlegenheit spielte . Erst gegen Ende
der zweiten Spielhälfte gelang es dem Meister auszuglei -
chen und durch plazierte Strafstöße zu siegen . Die sehr
guten Leistungen des Calwer Torhüters sind besonders
zu erwähnen . Schiedsrichter Gaus , Nagold , leitete ein -
wandfrei .

-
Calw II - Ebhausen II 11 :8.
Nagold I Ostelsheim I 14:1. - Mit diesem Spiel .

das Nagold zwei Punkte einbrachte , beendete Nagold die
Pflichtspiele . Mit sieben Punkten belegt Nagold einen
Mittelplatz in der Tabelle . Das Treffen der beiden Mann -
schaften gestaltete sich wie vorausgesehen zu einer recht
hohen Torausbeute der Platzelf . Dem Feldspiel entspre -
chend hätten die Gäste ohne weiteres günstiger abschnei -
den können .

Nagold II . Ostelsheim II 3 :0.-
Nagold Damen Ostelsheim Damen 12 :0. Die Na-

golder Spielerinnen waren gut in Fahrt . Ostelsheims
Torhüterin hätte mit etwas mehr Sicherheit das Resultat
etwas günstiger gestalten können .

-
Südwürttembergische Meisterschaftsspiele

SV . Ravensburg 4 :4 (4 :1) . Das Un-Spvgg . Urach
derentschieden kommt etwas überraschend , da man

Uracher Elf einen Sieg zutraute . Ravensburg lieferte be -
sonders in der zweiten Halbzeit ein sehr gutes Spiel ,
während der Uracher Sturm ziemlich auseinandergefal -
len war . Drei Minuten vor Schluß zogen die Ravensbur
ger gleich .

-

Nordwürttembergische Landesklasse : Holzheim Stutt -
garter Kickers 1:9; Altenstadt TuSp . Eßlingen 11:7.

Badische Landesklasse : VfR . Mannheim Schwettzin -
gen 10:6; Weinheim RothEdingen 11: 1; Seckenheim
3:9 ; Ketsch Leutershausen 11:9.

In der Vorrunde um die badische Handballmeister -
schaft trotzte die noch junge Elf des TuS . Beiertheim
dem dreizehnfachen badischen Handballmeister SV . Wald -
hof ein Unentschieden 7:7 ab .

1

Haßloch warde Meister der Handballandesklasse Pfalz .
Württembergischer Hockey meister wurde RSG . Stutt -

gart .



Nr . 34

Gedanken zum 1. Mai
Daß er in die schönste Zeit des Jahres fällt , in

eine Zeit , in der die Allmacht Natur zu neuem Leben
erweckt ist , die Saaten sprießen und unsere Städte
und Dörfer von einem Blütenmeer umgeben sind ,
das alles macht uns durch einen langen und harten
Winter müde und oft auch mutlos gewordenen Men -
schen nachdenklich . Die Aelteren unter uns ent -
sinnen sich wohl alle , wie und warum dieser erste
Mai , als er noch nicht gesetzlicher Feiertag war ,
begangen wurde . Es ging dabei um den Kampf
für bessere soziale Verhältnisse durch Versicherun -
gen und um höhere Löhne . dem wiederum sowohl
der Staat als auch der Kapitalismus Widerstand
entgegensetzten . Heute geht es um mehr als nur
das . Wir Deutsche sind durch einen mörderischen
Krieg bettelarm geworden und werden es wohl lange
Zeit auch noch bleiben . Wenn es einem verschwin -
dend kleinen Teil auch noch leidlich gehen mag
durch diesen oder jenen beschrittenen Umweg , oft
auch als Nutznießer an diesem Sturz in ein Nichts ,
so ist es das Gros des Volkes , das die Not unserer
Zeit am eigenen Leibe täglich verspürt , es kämpft
um das Grundrecht des Menschen , das Leben über -
haupt . In diesem Sinne blicken wir auf diesen ersten
Mai , legen für einen Wochentag die Arbeit aus den
Händen und hoffen mit der ganzen Inbrunst unseres
Herzens , daß das Ende des tiefen und dunklen Tales ,
durch das wir hindurch müssen , bald erreicht sein
möge , daß es bald wieder lichter um uns in unserer
Notzeit wird . Wir schöpfen aus der Natur wieder
neuen Mut und legen unsere ganze Zuversicht in
das Wort Gerechtigkeit . Alle Schaffenden sind von
dem gleichen Wunsche beseelt , nämlich dem für
einen dauernden Frieden in der ganzen Welt , einer
Welt brüderlicher Eintracht auf allen Gebieten , und
dem auf die Sicherung für Arbeit und Brot .

Kundgebung der KPD

Am Samstag , den 12. April , fand in Calw als
Auftakt zur kommenden Landtagswahl die erste
Kundgebung der Kommunistischen Partei statt . Herr
Paul Schumacher -Stuttgart stellte in klaren Umrissen
die heutige Situation dar , nahm zur Moskauer Kon -
ferenz Stellung und zeigte auf , was wir dazu bei -
tragen können , das Ansehen Deutschlands in der
Welt wieder zu heben . Er sagte , die Voraussetzun -
gen zu einer besseren Lebenslage in Deutschland
müßten wir selbst schaffen , indem wir den Saboteu -
ren und Schwarzhändlern das Handwerk legen und
eine planmäßige Wirtschaftslenkung auf allen Ge -
bieten schaffen . Er wies immer wieder darauf hin ,
daß um diese Voraussetzungen zu erfüllen , die ge -
schlossene Einheit der Arbeiterschaft geschaffen
werden müsse , um der Reaktion nicht die Möglich -
keit zu geben , die Werktätigen weiterhin zu spalten .

Schule und Leben

Daß der Zeichenunterricht ein wert -
voller Beitrag für den Lebensweg des jungen Men -
schen sein kann , davon legt eine Ausstellung von
Schülerarbeiten der Oberschule Calw in den
Fenstern der Calwer Buchhandlungen beredtes Zeug -
nis ab . Führte schon früher der neuzeitliche Lehr -
plan den Lernenden von der Naturstudie zum
schmückenden und schließlich zum sachlich - techni -
schen Zeichnen , so ist heute das Lehrziel der Schule
betont auf das Handwerkliche , auf die praktische
Einführung in die Grundstufen der dem Kunsthand -
werk und - gewerbe zugehörigen Berufe gerichtet .
Man darf dem Leiter des Zeichenunterrichts an der
Oberschule Calw , der selbst bildender Künstler und
ein erfahrener Meister kunstgewerblichen Schaffens
ist , nur dankbar sein für die sorgsame und gewiß
an Mühen reiche Förderung der Jugend , die in den
ausgelegten Blättern und auch in einigen guten bild -
nerischen Arbeiten sichtbar wird . Hier wurden An -
lagen entwickelt . die den Befähigten den Weg in die
Berufe des Goldschmieds , des Bildhauers , des Ge -
brauchsgraphikers weisen und ebnen .

Wildbad , April 1947 .
Gott dem Allmächtigen hat es
gefallen , meinen lieben , unver -
geßlichen Mann , unsern guten
Bruder , Schwager , Onkel und
Neffen

Fritz Lutz , Gemüsehändler ,
im 51. Lebensjahr nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen . In tiefer Trauer :
Frau Gertrud Lutz und Anver -
wandte . Für alle erwiesene
Teilnahme sagen wir herzlichen
Dank .

Waldrennach , April 1947 .
Todesanzeige

Nach langem , bangem Warten
und Hoffen auf ein Wieder -
sehen haben wir durch heimge -
kehrte Kameraden die überaus
schmerzliche Nachricht erhal
ten , daß unser lieber , guter und

so lebensfroher einziger Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
und Enkel

Werner Schwemmle
nie mehr zu uns zurückkehren
wird . Er starb am 11. Nov . 1945
in einem Gefangenenlager auf
der Insel Krim im Alter von
22 Jahren . Wer unseren Werner
kannte , wird unseren Schmerz
verstehen . In tiefem Leid :
Franz Schwemmle und Frau
Rosine , geb . Kusterer . Walter
Stickel und Frau Marta , geb .
Schwemmle , m . Kind . Eleonore
und Monika . Otto Schwemmle ,
verm , im Osten , m . Fam . Die
Großmutter Rosine Schwemmle ,
Witwe , und alle Verwandten .
Die Trauerfeier für unseren
lieben Verstorbenen findet am
Sonntag , 4. Mai , nachm . 2 Uhr ,
im Schulhaus hier statt .

Karlsruhe -Dobel , im April 1947 .
Todesanzeige und Danksagung
Nach schwerer Krankheit ist

1 26. 3. meine liebe , treube -
sgte Gattin , meine herzens -
Cule Mutter , unsere liebe
Schwester und Tante

Luise Hoffmann , geb . Pfeiffer ,
gestorben . Wir haben sie am
29. 3. in Karlsruhe zur letzten
Ruhe gebettet . Für alle Teil -
nahme danken wir herzlichst .
Die tieftrauernden Hinterblie -
benen : Albert Hoffmann mit
Tochter Liesel Hoffmann sowie
alle Anverwandten .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Blick in die Gemeinden

30 . April 1947

Nagold berichtet

Wildbad . Gar mancher hat seine gesamten Ar - zertdarbietung besonders erhöht hat , ist die darge -
Das 40jährige Bestehen der Maschinenfabrik Teufel

beitsjahre in der Papierfabrik verbracht . wurde in Nagold in einer der Bedeutung desZu den botene neue Form in der Vortragsfolge . Zunächst
wurde Tages entsprechenden Weise begangen . Mit der

die Nachmittags - und Abendveranstaltung Familie Teufel versammelten sich die Werkskame -
lediglich von einheimischen Kräften bestritten , die raden und zahlreiche Gäste im Fabrikgebäude . Unter
sich auf deklamatorischem wie Instrumentalgebiet letzteren befanden sich Landrat Wagner , Neben -

erst vor kurzem veröffentlichten drei Arbeitsjubi -
laren mit 50 bzw . 25jähriger Tätigkeit kommen
nun schon wieder weitere 10 hinzu , welche eben -
falls auf eine 25jährige treue Mitarbeit in diesem
Betrieb zurückblicken können . Es sind dies : Philipp
Berger , Christian Bott , Georg Fischer , Emil Fischer ,

bewährten . Der Männerchor hat aus seinem seit
vielen Jahren angesammelten reichen Repertoir die
schönsten und musikalisch wertvollsten Chöre aus -

stellenleiter Krämer von der Industrie - und Han -
delskammer , Wilder -Arbeitsamtsdirektor Dr .

muth , Bürgermeister Breitling und die Na -
Willibald Löbe, Reinhold Pfau, Wilhelm Rau , Rudolf gewählt und sie in einer Weise zu Gehör gebracht , golder Gemeinderäte Ministerialrat a. D. Schuon

-

-

Schmid , Wilhelm Simon und Frau Marie Wörner .
Möge der Wunsch dieser Getreuen recht bald in
Erfüllung gehen , daß die wegen Kohlenmangel ein -
gestellte Papierherstellung bald wieder aufgenom -
men werden kann . Bei der Sparkasse Wildbad
konnte Fräulein Emilie Krauß ihr 25jähriges Arbeits -
jubiläum feiern . Nachdem die Verhältnisse wieder
geordnetere sind , hat der Gemeinderat in seiner
letzten (nichtöffentlichen ) Sitzung das in die kri -
tischen Tage nach der Besetzung gefallene 40jäh -
rige Arbeitsjubiläum von Fräulein Marie Wacker
nun nachgeholt und die nunmehr 42jährige Tätigkeit
beim Bürgermeisteramt in gebührender Weise ge -
würdigt .

Jubiläumskonzert in Loffenau
- e .

Der hiesige Männerchor , ,Liederkranz " be -
ging mit einem öffentlichen Konzert , das vom Ort
selbst und aus der Nachbarschaft sehr gut besucht

war , sein 75jähriges Bestehen . Was den Wert der
musikalisch wertvoll ausgerichtet gewesenen Kon -

die über das gewohnte Niveau eines mittleren Land -
vereins hinausging . Intonation und Aussprache
ließen keine Wünsche offen . Die Chöre wurden
durch Prologe , Sinngedichte und Ansprache derart
unterbrochen , daß sie jeweils die vom Zuhörer als
äußerst angenehm empfundene Verbindung der
Männerchöre darstellten . In dieser Art der Pro -
grammabwickelung dürfte das Loffenauer Jubiläums -
konzert Vorbild geben , Vorstand Bertsch sprach
neben freundlichen Begrüßungsworten warmempfun -
dene Worte des Gedenkens an alle verstorbenen
und gefallenen Mitglieder . Bürgermeister Eier -

in welchem der Verein einen eifrigen
Förderer gefunden hat , überreichte namens der Ge -
meinde dem Verein zum Jubeltag eine künstlerisch
gestaltete Ehrenurkunde und sprach den Dank aus
für die jederzeitige Bereitwilligkeit der Sänger . Ein
Familienabend mit heiterer Vortragsnote beschloß
sinnig den Tag und vereinte im Lammsaal die große
Liederkranzfamilie .

mann

Das , ,weiße Wunder " von Ottenhausen

-

Es ist also doch Frühling geworden ! Zwar mit
etwas Verspätung , aber dafür mit Macht . So haben
die herrlichwarmen Tage der vergangenen Woche
ihre Wirkung auf die Natur nicht verfehlt und
daher mit einem Schlage das immer wieder einzig -
artige , , weiße Wunder " , die allerorts bekannte
Kirschenblüte , herbeigezaubert . Es ist ein wirklich
entzückender Anblick , den jetzt unsere nähere Um -
gebung gibt . Wohin das Auge auch schauen mag
überall verliert es sich in der weißen Pracht . Denn
neben unserem Ort sind es vor allem noch die
Nachbargemeinden Arnbach , Niebelsbach und Grä -
fenhausen -Obernhausen , die in dieses Blütenmeer
eingebettet sind und von diesem umwogt werden .
Wie riesige Schneebälle auf Stielen muten einen die
Bäume an , und wäre der Kontrast zu den satt -
braunen Feldern und saftiggrünen Wiesen nicht zu
groß , so könnte man glauben , in eine Winterland -
schaft versetzt zu sein Und welche Erinnerungen
werden doch bei diesem Anblick wach , wo um diese
schönste Zeitspanne des Jahres noch lustige Wander -

, , Schwäbischer Nachmittag "

für die Kriegsversehrten von Calw und Umgebung

Trotz aller Sorgen und Belastungen , die auf der
Stadtverwaltung heute ruhen , konnten die Kriegs -
versehrten mit ihren Angehörigen auf vergangenen
Samstag zu einem Schwäbischen Nachmittag " in
die festlich ausgeschmückte Stadthalle eingeladen
werden . Nach herzlichen Begrüßungsworten von
Bürgermeister Blessing eröffnete Hans Ihme ,
Ebhausen , der für die Gesamtleitung verantwortlich

. zeichnete , in humorvoll gereimter Rede mit dem
gemeinsam gesungenen Lied , ,Uf em Wase graset
d ' Hase " die Veranstaltung . Die Laienspielgruppe
Ebhausen brachte mit ihrem ersten Gastspiel in Calw
den mit echt schwäbischem , oft derbem Humor ge -
spickten Dreiakter ,,Das Weinfaẞ " unseres schwäbi -
schen Heimatdichters Wilhelm Seyther unter großem
Beifall zur Aufführung . Staunenswert war , welch
verborgene Talente gerade in der ländlichen Bevöl -
kerung schlummern , die zu wecken sich dankbar
lohnten . Auch in Calw soll demnächst eine Laien -
spielgruppe gegründet werden . Das weithin bekannte
Atelier Rauß Ernstmühl hatte mit der Bühnen -
ausstattung , die selbst den verwöhntesten Ansprü

Feldrennach , im April 1947 .
In der Hoffnung auf ein Wie -
dersehen erhielten wir die
schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber Mann und treu -
besorgter Gatte , unser guter
Vater , Bruder , Schwager ,
Schwiegersohn und Onkel

Wilhelm Reiser

von

am 22. 9 , 46 in einem Kriegs -
lazarett in Jugoslawien im
Alter 46 Jahren gestor -
ben ist . Sein sehnlichster
Wunsch , seine Lieben in der
Heimat wiederzusehen , ging
leider nicht in Erfüllung . In
tiefem Leid : Die Gattin Anna
Reiser , die Kinder Hildegard ,
Kurt und Gerhard , mit allen
Angehörigen . Trauergottes -
dienst am Sonntag , 4. Mai ,
14 Uhr , in der Kirche in Con -
weiler .

Höfen a . E 27. 4. 1947 .
Danksagung

Bei dem schweren Verlust
durch den Tod meines lieben
Mannes

Georg Volz , Metzgermeister ,
durfte ich von nah und fern
so viel Liebe u . Anteilnahme
erfahren , wofür ich herzlich
danke . Ganz besonderen Dank
dem Herrn Pfarrer für seine
trostreich . Worte , sowie dem
Kirchenchor und dem Männer -
gesangverein . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :
Frau Berta Volz , geb . Hörter .

völkchen mit Musik und Gesang die Gegend durch -
streiften und sich an dieser Blütenpracht erfreuten ,
um anschließend dann in irgendeinem Gasthause
Rast zu halten . Ja , das war einmal ! Bei dieser Be-

trachtung ist aber leider auch eine bedauerliche
Feststellung zu machen , die sehr zu denken gibt .
Es handelt sich dabei um unsere Bienen . Denn steht
man unter einem solchen Blütenbaum , so vernimmt

man statt dem gewohnten starken Brummen eben
nur ein leichtes Summen . Ein Zeichen , wie sich die

Not unserer Zeit auch auf dieses kleine fleißige
Volk ausgewirkt hat . Ob man das an höherer Stelle
wohl einsieht und Schritte unternehmen wird ? Im

übrigen hoffen wir jetzt nun , daß den Birn - und

Apfelbäumen ein ebenso günstiges Blütenwetter be -

schieden ist , damit vielleicht doch mal wieder

Träume in Erfüllung gehen . Schließlich gibt es ja
wohl kaum jemand , der sich nicht der Auswirkun -
gen falls unsere ,,Obstlieferanten " abermals ver -

sagen sollten bewußt wäre . - g.

-

und Fabrikant Harr . Der Landrat , der Vertreter
der Industrie - und Handelskammer und der Bürger -
meister überbrachten die Glückwünsche der durch

sie vertretenen Behörden , während seitens der Ge -
werkschaften deren Leiter Dagne schriftlich gra -
tuliert hatte . In allen Ansprachen wurde die Freude
darüber zum Ausdruck gebracht , daß es eisernem
Fleiß und zäher Beharrlichkeit in Verbindung mit
höchstem Fachwissen und großem Weitblick gelang ,

aus kleinen Anfängen ein Werk aufzubauen , dessen
Erzeugnisse in alle Welt gingen und wieder gehen
werden .

Entenzucht einmal anders gesehen-

Man sage nicht , daß Tiere keinen Verstand hät -

ten . Allerdings dürften diejenigen etwas über das

Ziel schießen , die einem den guten Rat geben , man
solle das Denken den Pferden überlassen , die hätten
einen größeren Kopf . Ich jedenfalls habe bei mei -

nem Umgang mit Tieren reichlich Gelegenheit fest -
zustellen , daß einem die Biester manchmal doch

recht überlegen sind , auch wenn sie einen viel

kleineren Kopf haben .
Zum Beispiel unsere Enten . Ihre früheste Jugend

verbrachten sie in der üblichen Weise , indem sie

von einer braven Henne ausgebrütet wurden . Als

den piepsenden Entlein nach und nach die ersten
Federn zu wachsen begannen , wuchs in ihnen auch
der Drang nach ihrem eigentlichen Element , dem
Wasser . Immer wieder kann man in Schilderungen
aus dem Tierleben lesen , daß die arme Bruthenne ,
wenn ihre Entenkinder zum erstenmal ins Wasser

gehen , verzweifelt am Ufer hin und her irrt und
klagt . Unsere Henne jedenfalls sah ziemlich teil -
nahmslos ihre Entlein ins Wasser eilen , wandte sich
dann mit einem Seufzer der Erleichterung ab und

gesellte sich wie selbstverständlich ihren Artge -
nossen wieder zu , sichtlich zufrieden , eine schwie -

rige Aufgabe glücklich gelöst zu haben .
Natürlich dreht sich das ganze Leben dieses

Viekzeugs um das bißchen Nahr Das ist auch

der Angelpunkt , wo die Erziehungsmaßnahmen ein -
zusetzen haben . Gebt regelmäßig , reichlich und gut
zu fressen , dann fressen sie alle aus der Hand ! Ein -

chen einer Großstadtbühne entsprochen hätte , allge - mal passierte uns ein kleines Mißgeschick . Wir
meine Hochachtung errungen . Der Musikverein Eb - haiten aus Zeitersparnis das Frühfutter schon am
hausen unter der Leitung von Karl Waidelich Abend zuvor hergerichtet . Ich wunderte mich beim
füllte mit flott gespielten Weisen die Pausen und Füttern am Morgen , warum die Enten nicht wie
bekam reichen Beifall . Wie Bürgermeister Blessing sonst auf das Futter losstürzten und zu schlingen
ausführte , gehört es schon zur Tradition , daß der anfingen , sondern nur , irgendetwas brabbel id , im
Gesangverein Liederkranz Concordia mit seinem den Futternapf herumzogen , ohne einen Happen zu
rührigen Dirigenten Hauptlehrer Collmer die versuchen . Ich hörte aus dem Gebrabbel schließlich

, ,Frohen Nachmittage " mit gern gehörten Volks - einige kraft - und saftvolle Ausdrücke heraus wie :
liedern umrahmt . Zu jeder noch so ungünstig ge - Sauwirtschaft , Schlangenfraß und ähnliche . Wenn
legenen Tageszeit findet sich uneigennützig eine man so viel und intensiv mit Tieren umgeht , lernt
stattliche Sängerschar ein . Da die Kriegsversehr - man auch bald deren Sprache . Schon hatten die
ten für die Veranstaltungen seither nur mit Worten Biester mich entdeckt und stürmten laut schnatternd
ihren Dank an den Stadtvorstand zum Ausdruck auf mich zu . Die Anführerin stellte sich vor mich
bringen konnten , überreichte Arthur Vogt Bürger - hin in Positur , reckte den Hals so hoch sie konnte ,
meister Blessing als äußeres Zeichen der Verehrung und gab , begleitet von dem beifälligen Gemurmel
demselben eine Radierung (Motiv aus Calw ) , wofür
der Stadtvorstand sichtlich erfreut seinen Dank zum
Ausdruck brachte . So nahm auch der Schwäbische Ich sprach eben von der Anführung . Von anfang
Nachmittag " , bei dem , es wieder einen Imbiß und an hatte eine aus der ganzen Entenschar offensicht -
eine gute Zigarre gab , einen frohen Ausklang ; ein lich die Führung . Sie gab und gibt stets an , was
kleines Tänzchen bildete den Abschluß . Gewerk - gemacht werden soll und wohin es geht . Alle un -
schaftssekretär Dagne nahm noch kurz Stellung terwerfen sich willig und gern der weiblichen Füh -
zu verschiedenen anonym eingegangenen Anfragen rung , auch die in der Schar vorhandenen Erpel .
betr . Betreuung der Kriegsversehrten durch einen Ich finde , man kann eine ganze Menge aus der Tier -
ehemaligen Offizier . A. V. beobachtung lernen , nicht wahr ?

-

-

der anderen , ihrer Entrüstung über das Frühstück
Ausdruck . Es war über Nacht sauer geworden !

nußb . pol . , für Industriellentochter , Mitte 30 , sym - .
Einsteckwerke , Ausschnittgröße
10x10 cm , Tiefe 7 cm ; gesucht
Werke . Ang . C 1699 S. T. Nbg .

Kindersportwagen , gut erh . ; ges .
1 P. D' halbschuhe Gr . 38. Zu erfr .
C. Meeh ' sche Buchdr ., Neuenbg .

Holz -Haarkämme in vollendeter ein - | Jüng . Hilfsarbeiterin gesucht . Ang . | Holzuhrengehäuse ,
wandfreier Qualität direkt ab unt . C 1692 an S. T. Neuenbürg .
Fabrik lieferbar . Fordern Sie An -
gebot mit Muster an durch Post -
fach Menzenschwand /Baden ( 17b ) .

Häute und Felle ieder Art werden
unter den günstigst . Bedingungen
übernommen und einige örtliche
Aufkäufer noch gesucht . Ernst
Soukup , Lederverw ., (14b ) Con -
weller über Neuenbürg /Würit

Stellengesuche

Lediger Kraftfahrer mit Führersch .
II u . III (PKW u . LKW ) sucht
Dauerstellung , mögl . mit Wohng .
Eintritt kann sofort erfolgen .
Angebote unt . C 1640 an Schw .
Tagblatt , Neuenbürg .

Junger Holzkaufmann sucht Stelle
bei Sägew . / Holzhandlg . im Innen -
und Außendienst . Perf . im Außen -
dienst , Sortier .. Verm ., Verl . ,
Holzübern . Führerschein f . Kraft -

Mädchen , ehrl . , fleiß , auf 1. Mai
oder später für Küche und Haus -
halt gesucht . Kochen kann er -
lernt werden . Angebote (womög -
lich mit Bild und Zeugnisab -
schriften ) an Frau Forstmeister
Haug , Neuenbürg , Schloß .

Haushalthilfe in Geschäftshaushalt
für sofort gesucht . Evtl . auch
nur halbtags oder für einige
Stunden . Haag , Eisenhandlung ,
Neuenbürg -Württ .

Tausch / Geboten

1

Verkäufe

Autodecke , 5. 25x16 , 70% u . 5. 25x16 ,
50 % , gegen Radio oder Fahrrad .
Zuschriften unt . Nr . 579 an S. T. ,
Agentur Wildbad

Guterh . Schuhm . -Nähmasch . , Leder -
presse u . Schuhm .- Werkz . ; ges .
Nähm . , Schreibm . o . Anzugstoff . Plane , 4. 30x2 . 80 , abzugeben . Zuschr .
Ang . u . C 1689 a . S. T. Neuenbürg . u . Nr . 575 an S. T. Ag . Wildbad .

Gebr . Hobelbank wird abgegeben .
Emma Schreck , Wildberg b . Bären .

Holzriemenscheiben ,

rad vorh . (Kleinwohg . erw . ) Ang . Fotoapparat (Zeiß ) ; ges . gut erh .
unter C 1696 an S. T. Neuenbürg .

Stellenangebote

Kraftfahrer m . Holzgasführerschein
und längerer Fahrpraxis stellt
sofort ein Eiltransport Calw .

Unternehmen für Leichtbauplatten
auf Zementgrundlage sucht tücht .
Vorarbeiter , möglichst mit Er-
fahrungen im Betonbau , der in
der Lage ist , dem Betrieb nach

D' Sommermantel Gr . 42 od . 32
bis 4 m Kostümst ., grau od , braun .
Zuschr . u . 572 an S. T. Ag .Wildbad .

Zwei Motorraddecken , 3,50x19 , neu ,
zu tauschen gegen solche 4,00x19 .
Angebote an Bernh . Popp , Grä -
fenhausen , Kreis Calw .

Ein Reifen , 1 Schlauch ,

.

26x2,25 ,
neu ; ges . 1 Reifen , 1 Schlauch ,
19x3 . 00 bis 3,5 , neuwertig . Ang .
unter C 1702 an S. T. Neuenbg .

path . Ersch . , einz . Kind , gut sit . ,
ev . , Einheirat geboten . Studentin ,
21 J. , 1. 68 gr . , hübsche , flotte Er -
schein ., sehr vermög . , idealdenk . ,
größ . Haus - u . Grundbes . vorh .
Geschäftsmann , Mitte 50 , seriöse
Persönlichk . , in best . Verhältn .
Diskrete Auskünfte erteilt gerne
auch über andere Vormerkungen
Frau Erika Hofmann . Stuttgart -W . ,
Gutenbergstr . 9 , Tel . 69815. Aelte -
stes Ehe -Institut Süddeutschlands .

Mädchen , 31 J. alt , blond , evgl . ,
sucht mit einem lieben netten
Lebenskamerad zw . 30 u . 45 J.
in Verbindung zu treten . Witwer
mit Kind nicht ausgeschlossen .
Angebote unter C 2775 an Schw .
Tagblatt Calw .

Badwanne , gußeisen , m . vern . Kalt -
u . Warmbr . sowie 2 Kronleuchter ,
5flamm . , in Neuenbürg zu verk .
Zu erfr . C. Meeh ' sche Buchdr .

Guterhalt . Bett , Decke neu , abzu -
geben . Daselbst wird gute Milch -
ziege zu kaufen ges . Angebote
unt . C 1650 an S. T. Neuenbürg .

Paar Arbeitsstiefel , Größe 44.
oder 45 , zu verkaufen . Angebote
unter C 1691 an Schwäb . Tagbl . , Schon viele glückliche Ehen sind
Neuenbürg . im Schwarzwaldzirkel geschlos -

sen worden . Darum noch heute
Ihre lb . Anmeldung . Monatlich .
Beitrag RM 3 . - ohne jegl . Nach -
zahlung bei Verheiratung . Briefe
mit Rückporto an die Leiterin
Frau Freyja Krause Ebbinghaus ,
(14b ) Hirsau /Calw , Landh . Freyja .

Viele fanden ihr Glück durch die
große Organisation des Briefbun -
des : ,,Dein Lebenskamerad " ,
Schreiben Sie noch heute und

Sieverlangen unverbindliche
Auskunft durch Prospekt a 50 .
Geringe Monatsbeiträge , rasche

gute Erfolge , vollständig
diskret . Schließ -Stuttgart 1,
fach 685 .

Hängelager ,
35 mm Bohr . , und Schuhsohlen -
gummi abzugeben . Angeb . unter
C 1686 an S. T. Neuenbürg .

Großer Kronleuchter zu verkaufen .
Angebote unter C 1687 an

Schwäbisches Tagblatt , Neuen -
bürg .

Heiratsanzeigen

kurzer Einarbeitung vorzustehen . 2 Fahr . -Decken , 1 Schlauch , 28x1 . 75 , Wo finden Sie heute den ver -
Angeb . u , C 2716 an S. T. Calw .

1 Goldschmied f . Reparaturen und
Aenderungen gesucht . Angebote
unt . C 1691 an S. T. Neuenbürg .

Goldschmied u . Mustermacher als
Heimarbeiter in der Nähe des
Nagoldtales gesucht . Angeb . unt .

Amtsgericht Calw .
Handelsregistereintragung vom 22 .

April 1947. A 86 : Erwin Merkle
(Herstellung und Verkauf von
Kleinmöbeln . Holzkasten , Muster -
koffern u . Etuis ) in Unterreichen - Goldschmied oder selbständiger
bach . Inhaber : Erwin Merkle , Heimarbeiter gesucht . Angebote
Fabrikant in Unterreichenbach .

Geschäftliches

C 2764 an S. T. Calw .

unt . C 2765 an S. T. Calw .
Stahlgraveur gesucht , auch als

Heimarbeiter . Heinz Kohlbecker ,
Schmuckwaren - Fabrik , Unter -

neu , gegen 2 Fahr . -Decken , ein
Schlauch . 26x1 . 75 od . 2. 00 . Ang .
unter C 1698 an S. T. Neuenbürg .

Taschenuhrgläser und Zeiger ; ges .
Radioröhren , AL 4. ECH 11 , EF
11 , EL 11. Ag . C 1701 S. T. Nbg .

Elektr . Kochplatte , 220 V. ; ges . Kin -
derwag . m . Matr . (Aufz .) . Zuschr .
u . Nr . 574 an S. T. Ag . Wildbad .

Elektr . Back - u . Bratofen , ,Protos " ,
125 Volt , od . Bettgestell m . Rost ,
Stühle oder Wasch - und Nacht -
tisch ; gesucht 1 Kinder -Dreirad ,
1 Sense und 1 Holz - und Kohlen -
badeofen . Angeb . unt . C 1690 an

Schw . Tagbl ., Neuenbürg / Württ .
Guter stabiler Tisch m . Schublade ;

gesucht Handleiterwagen oder
zweirädriger Handwagen . Angeb .
unt . C 1679 an S. T. Neuenbürg .
neue Bettstellen ; ges . Fahrrad -

mantel oder Bettwäsche , Zuschr .
u . Nr . 577 an S. T. Ag . Wildbad .

Kinderbett , wẞ . , fahrb . , Marke Paidi ,
m . Matr . , 2 weiße Ber .-Schürzen ;
suche Dirndlst , o . Bettüberzug o .
D' Halbsch . Gr . 37 o . Armb .- Uhr o .
St . f . Sommerkl . ev . Dirndl . Zuschr .
u . Nr . 580 an S. T. Ag . Wildbad .

Technische Gummiwaren , Schläuche , reichenbach
Treibriemen aller Art . Asbest , It - 1 Graveur gesucht . Angebote unterPlatten , Fiber Dichtungen und C 1694 an S. T. Neuenbürg .
Packungen , Arbeiterschutzartikel , Beifahrer , der auch sonst . Arbeiten
Sägeblätter , Oele und Fette be - erledigt , gesucht . Angebote unt .
schränkt lieferbar . Otto Braun , C 1693 an S. T. Neuenbürg .
technische Großhandlung . Höfen - Großhandlung sucht nach Neuen - 2
Enz , Postfach 14 .

Gothaer Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit in Göttingen ,
Hauptgeschäftsstelle u . Bezirks -
verwaltung Martin Braun , Stutt -
gart - Degerloch , Figarostraße 3,
bietet auch Ihnen Versicherungs
schutz in allen Sparten .

bürg Bürohilfe f . Schreibmaschine
und Steno , auch nur halbtags .
Evtl . auch Fräulein m . Vorkennt -
nissen zum Anlernen . Angeb . an
Postfach 17 , Neuenbürg / Württ .

8 - 10 weibl . Arbeitskräfte w . an -
gelernt u . finden lohn . Beschäft .
Ang . a . C. 1695 an S. T. Neuenbg .

stehenden und zu Ihnen passen -
den Lebenspartner ? Nicht auf der
Straße , sondern in einem pflicht -
bewußten , individuell und ver -
traulich für Sie arbeitenden In -
stitut . Schenken Sie Ihr Vertrauen
dem bekannten Institut Erika ,
Frau Erika Trost , Stuttgart , nur
Rotebühlstr . 95 , die langjähr . er -
folgreiche Eheanbahnung . Herrn
zw . 30 u . 50 J. stets gesucht für
viele Damen , die mich beauf -
tragen .

und

Verschiedenes

Verloren auf d . Wege von Neuen -
bürg nach Arnbach am Sonntag
mittag eine goldene Armbanduhr .
Der ehrliche Finder wird gebet .
bei hoher Belohn , dieselbe abzug .
in d . C. Meeh ' schen Buchdr . Nbg .

Pünktl , Flickerin nimmt noch Kun -
denhäuser in Calw u . Umgeb . an .
Ang . u . C 2767 an S. T. Calw .

Junger Mann , 23 J. , 1,60 groß , Drei ineinandergehende Säle , zus .dunkelblond , wünscht mit cha -
raktervoll . jung . Mädel in Brief -
wechsel zu treten . Bildzuschr .
unter C 1688 an S. T. Neuenbg .

Gebildete Bäckermeisterstochter ,
20erin , vermögend , ersehnt Ehe -
glück mit zuverlässigem Herrn .
Näheres unter 214 durch Brief -
bund Treuhelf , Geschäftsstelle
München 51. Schließfach 37 .

Solides Fräule , 39 J. , ev . , schl . ,
dk . , Fähigkeiten zur tücht . Haus -
frau vorh , sacht pass . Lebensge -
fährten . Arbeiter in sich . Stella
Zuschr . C 1697 an S. Nemembo

etwa 150 qm , u . mehrere schöne
Zimmer m . gr . Küche in schöner
freier Lage zu verm . Geeign . als
Kinderheim od . sonstwie . Zuschr .
u . Nr . 578 an S. T. Ag . Wildbad .

Büro , Ausstell - u . Lagerräume für
angenehmen ruhigen Betrieb zu .
mieten gesucht . Angeb . unter
C 2756 an S. T. Calw .

Klavier zu mieten gesucht . Angeb .
unter C 2766 an S. T. Calw .

Radioröhren , AL 4 , ECH 11, EF 11 ,
EL 11 zu kaufen ges . Angebote
unter C 1700 an S. T. Neuenbg .
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30. April 1947 SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Meine Erfahrungen in Amerika
André Maurois , einer der berühmtesten und be -

deutendsten französischen Schriftsteller , gibt hier
eine geistvolle Analyse des amerikanischen Le -
bens , das er mit europäischem Leben vergleicht .

Das erste , was den Europäer in den USA .
erstaunt , ist ihre Einheitlichkeit . Wo immer
ich reiste , fand ich eine Einheitsstadt mit
ihrem Einheitspreisgeschäft , ihren neugotischen
Kirchen und der Säulenreihe ihrer Lokalbank .
Diese äußerliche Einheitlichkeit war ein Sym -
bol innerlicher Einheitlichkeit . Von New York
bis Seattle sprachen die meisten Amerikaner ,
die ich traf , die gleiche Sprache , lasen die glei -
chen Magazine , hatten ungefähr den gleichen
Lebensstandard und die gleiche Lebensphilo -
sophie . Die öffentliche Meinung war von kon -
tinentaler Wichtigkeit . Nicht so in Europa !
Wer eine Bergkette wie die Pyrenäen und
einen Fluß wie den Rhein überschreitet , findet
plötzlich Sprache , Ideen , Nahrung , kurz : alles
anders . Einige Teile Europas leben im 13. , an -
dere im 16. und noch andere im 20. Jahr -
hundert .

Die amerikanische Gesellschaft ist nicht ohne
Klassenunterschiede , aber Privilegien werden

Aber der Hauptgrund für diesen Erfolg ist
in Krieg und Frieden die wissenschaftliche Or -
ganisation . In den USA . wird fast jeder Teil
des Lebens wissenschaftlich organisiert . Na -
türlich hat auch Europa seine Wissenschaftler ,
von denen viele wahrhaft groß sind . Der Un -
terschied ist leider , daß Talente und Hilfsmittel
in Europa selten in dem Maße unterstützt und
eingesetzt werden wie in den USA . Aber diese
Organisation hat auch ihre Gefahr , die in
einem Höchstmaß von Standardisierung be -
steht . Hat sich einmal eine amerikanische Or -
ganisation für ein Standardmuster entschieden ,
kann es fast kaum noch geändert werden .

Im Restaurant wird der Kellner unruhig ,
wenn man nach einem Gericht fragt , das nicht
auf der Karte steht . „ Es können keine Ge -
richte ausgewechselt werden ." Fertige Kleider
sind gut gemacht und billig , die Verkäufer

höflich und geben sich große Mühe ; aber wenn
man einen besonderen Wunsch hat , heißt es :

,, Die Waren kommen so herein !" Und der Ver -
käufer pflegt zu folgern : ,,Nehmen Sie es , wie
es ist , oder lassen Sie es da !"
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Nachrichten aus aller Welt

Britische Zone

HAMBURG . Der neue Betriebsrat der Hamburger
Schiffswerft Blom & Voẞ setzt sich aus 8 Kommu -
nisten , einem Sozialdemokraten und einem Partei -

losen zusammen .

Berlin

Die Erziehung in Amerika ist fast eine Reli -
gion . Ein viel größerer Prozentsatz der Bevöl -
kerung besucht die Universität als bei uns . Es
wurde oft wiederholt , daß die amerikanischen
Universitäten zu großen Wert auf Sport und
Gesellschaftspflege legten , das trifft für einige
von ihnen zu , aber für immer weniger . Die
studierenden entlassenen Soldaten haben
eine Wandlung herbeigeführt . Sie bringen
einen Arbeitsernst und eine Lebenskenntnis
mit , die den Vorkriegsstudenten nicht eignete .

Eines Tages , als ich in New York in einem
Taxi fuhr , stellte der Fahrer sein Radio an
und fragte mich : , ,Was ist das ?" Ich wußte es
nicht . Sie kennen es nicht ?" , fragte er .
„ Der erste Satz von Brahms zweiter Sympho - der SP . treu bleiben wolle .
nie !"

Ausland

BERLIN . Der amerikanische Kommandant Ber -

lins , Franc Howley, bezeichnete die Gerüchte , nach
denen die amerikanischen Besatzungstruppen Vor -
bereitungen treffen , Berlin zu verlassen , als „ unzu -
treffend und unbegründet " .

-

(Aus : Readers Digest , März 1947)

Pakistan - Land der Reinheit

Es ist noch auf keiner Landkarte zu fin -
den . Und doch ist es schon mehr als reine

BERLIN . Der ehemalige Generalintendant der
preußischen Staatstheater , Staatsrat und Kultur -
senator Heinz Tietjen , wurde von der Kommission
für Kunstschaffende entlastet .

BERLIN . Der vor kurzem zurückgetretene Ber -
liner Oberbürgermeister Dr . Ostrowski erklärte ,

daß er auch in der Opposition zum Parteivorstand

LONDON . Der englische Schatzkanzler Hugh Dal -
ton erklärte der britischen Parlamentspresse , daß
die britische Regierung endgültig beschlossen habe ,
die nächsten allgemeinen Wahlen nicht vor Mai 1950
stattfinden zu lassen .

ungern geduldet . Ich fuhr einmal im Zug ge-
meinsam mit einem Senator . Zur Mittagszeit

waren die Tische im Speisewagen besetzt , und
ich fragte harmlos : ,, Hat man nicht für Sie lemitschen Staat Pakistan begegnet es uns seit und der nordöstliche Teil Bengalens zuge - Fünfzig vor Anker liegende Schiffe , zum Teil mit

einen Tisch reserviert , Herr Senator ?" Er
blickte mich sehr erstaunt an . ,Warum sollte99
man ?" , erwiderte er . Jedermann sieht in sich
selbst wie im anderen den Staatsbürger , nicht
mehr und nicht weniger .

Eine der großen Lehren , die ich in Amerika

empfing , war diese , daß die Demokratie tat -
sächlich gut arbeitet . Ich erfuhr , daß es mög -
lich ist , sowohl demokratisch als diszipliniert
zu sein . Die Wahlen in der Kriegszeit gingen
ohne Störungen vor sich . Jedermann hatte das
Recht , die Regierung , den Präsidenten und die
Kriegsführung zu kritisieren . Diese Freiheit
trug wesentlich zum Endsieg bei , sie zwang
die zivilen wie militärischen Führer , stets auf
den Füßen zu stehen .

Die Disziplin in der amerikanischen Armee
ist sehr verschieden von jener , die in euro -
päischen Armeen geübt wird . Im Kampf ist
sie vollkomemn , aber außerhalb militärischen

Einsatzes sind die jungen Amerikaner sehr
empfindlich gegen alle Vorteile , die Offizieren
gewährt werden . Einer meiner Studenten er -
zählte mir , daß auf einer Pazifikinsel , wo er
diente , die Offiziere einen Klub eröffneten mit
dem Schild : , ,Nur für Offiziere !" Sofort bauten
die Soldaten ein noch besseres Klubhaus mit
dem Schild : ,,Nur für Soldaten !"

Die besten jungen Amerikaner sind im Her -
zen Rebellen , das ist ihre Stärke . Der Froh -
sinn und die gute Laune der einzelnen wie der
Menge trug in hohem Maße zu dem zauber -
haften Reiz meines Lebens in Amerika bei .
Selbst Schlagwörter der verschiedenen Par -
teien zu Wahlzeiten sind meistens witzig . Daß
die Nation so selten schlechter Laune ist , ist
einer der Gründe ihres Erfolges .

Phantasie . In der Forderung der indischen
Moslemliga nach einem selbständigen mos -

Jahren in den erregten Auseinandersetzungen
um die Zukunft Indiens . Es stellt eine Wort -

bildung dar . "P" gilt für die Provinz Panjab ,
das " A" steht für die Afghanen der indischen
Nordwestprovinz ,, , K " für die Provinz Kaschmir ,
,, S " für die Provinz Sind und „, TAN " für in -
disch Beludschistan . So sind also in der Wort -
bildung Pakistan alle diejenigen indischen
Provinzen und Landschaften vertreten , in de -
nen die Moslems die Mehrheit haben und die ,
nach dem Willen der Moslemliga , vor allem
ihres Führers Mohammed Ali Jinnah , eben als
,,Pakistan " einen weitgehend autonomen Staat
im Rahmen eines angestrebten unabhängigen
Indien bilden sollen . In Urdu , also dem Neu -
Hindustani , heißt „ Pak " zudem rein oder
Reinheit und ,, Stan " das Land , so daß Paki -
stan gleichzeitig auch noch „ Land der Rein -
heit " bedeutet , ein Sinn , der von den Moslems
besonders gern betont wird .

Die Forderung , diese Nordwestprovinzen

-

die alten wirksam zu lösen . So umfasse ein
von den Moslems gefordertes Pakistan - dem

außer den erwähnten Provinzen nach dem
Programm der Moslemliga auch noch Assam

schlagen werden sollen eine beachtliche
Hindu - Mehrheit , für die es dann wiederum
durch ein besonderes Statut zu sorgen gelte .
Schließlich würde aber auch ein solches Paki -
stan , das rund eine Million Quadratkilometer
umfassen solle ( etwa das Dreifache Vorkriegs -
deutschlands ) immer noch kein geschlossener
Staat sein , sondern in zwei Teile zerfallen , die
nach Jinnahs Wunsch erst noch durch einen
nahezu 1500 Kilometer langen Korridor ver -
bunden werden müßten .

-
-

Die Moslems wollen diese Einwände jedoch
nicht gelten lassen und erklären entschie -
den , daß abgesehen von den religiösen Mo -
ménten die Möglichkeit einer wirtschaft -
lichen Prosperität für die Moslems , die be -
wußt von den Hindus im Handels - und Wirt -
schaftsleben zurückgedrängt würden , mit der
Schaffung eines autonomen Moslemstaates

Pakistan stehe oder falle . Das weitere hindui -

stische Argument , ein moslemitisches Paki -

schätzen und Industrie für sich allein gar

keine wirtschaftliche Prosperität herbeifüh -
ren , weisen die Moslems mit der Erklärung
zurück , die Hindus könnten ja in diesem Falle
nur froh und dankbar sein , für ein so armes
Gebiet Indiens nicht mehr mitverantwortlich
sein zu müssen .

LONDON . Am vergangenen Montag brach im Lon -
doner Hafen ein Streik aus , an dem sich fast die
Hälfte der 24 000 Hafenarbeiter Londons beteiligten .

verderblichen Waren beladen , können ihre Ladun -
gen nicht löschen .

PARIS . Ab 1. Mai wird die Brotration in Frank -
reich um 50 Gramm gekürzt .

PARIS . Der Vorsitzende der MRP . lehnte eine
Unterstützung der neugegründeten Bewegung de
Gaulles ab .

ROM . Als Protest gegen die Absetzung des Rek -
tors der Universität Triest durch die alliierten Be -
hörden halten die Studenten die Universität besetzt .

ROM . Die neuen italienischen Parlamentswahlen
werden voraussichtlich am 12. Oktober stattfinden .

OSLO . Die erste Schiffsladung deutscher Repara -
tionen traf amWerkzeuge und Maschinen
vergangenen Freitag in Norwegen ein . Die Repa -
rationslieferungen Deutschlands an Norwegen wer -
den in der Hauptsache aus Schiffen bestehen .

- -

OSLO . Der norwegische Storting nahm einen Vor -
schlag an , wonach alle Männer des Einziehungs -
jahres 1945 statt drei Monaten Militärdienst die
gleiche Zeit in den norwegischen Wäldern arbeiten

Indiens mit Moslem - Mehrheit zu einem auto - stan könne infolge seiner Armut an Boden- sollen, um dem Waldarbeitermangelzu beheben.
nomen Moslem - Staat zusammenzuschließen ,
ist schon 1928 von dem mohammedanischen
Dichter und indischen Politiker Mohammed
Iqbal gestellt worden . 1940 wurde sie von
Jinnah auf einer Massenkundgebung , in La -
hore zu einem wesentlichen Programmpunkt
der Moslemliga erhoben , die die Interessen
der rund hundert Millionen Moslems gegen -
über den annähernd dreihundert Millionen

Hindus in Indien vertritt .
Auf der anderen Seite machen die Hindus

den Moslems den Vorwurf eines Separatis -
mus , durch den Indiens Weg zur Unabhän -
gigkeit erschwert und gefährdet werde . Au -

werfeBerdem - so wenden die Hindus ein

das Problem Pakistan neue Fragen auf , ohne
- -

Die Ansichten stehen sich also schroff ge -
genüber und in beiden Lagern tritt man ener -

gisch für seine Auffassung ein . Das Problem
Pakistan steht mitten in der erregten politi -
schen Atmosphäre Indiens , die mit den milde
und friedvoll klingenden Worten , ,Land der
Reinheit " zurzeit noch nicht viel gemein hat .

WIRTSCHAFT UND VERKEHR
Die Konsumgenossenschaften

Seitdem kurz nach der Jahrhundertwende der
aus dem allgemeinen Verbande der deutschen Ge -
nossenschaften hervorgegangene Zentralverband der
deutschen Konsumvereine in Hamburg gegründet
wurde , haben sich die Konsumgenossenschaften
stark entwickelt . Obwohl ihre Stellung im Rahmen
der Gesamtwirtschaft eine je nach der herrschen -
den Staatsform mehr oder weniger umstrittene war

sie widersprechen ja durch die kollektivistischen
Grundsätze ihrer Preispolitik und Eigenproduktion
dem individualistischen Wirtschaftssystem - ha -
ben sie auch heute wieder eine erhebliche Bedeu -
tung für die Warenversorgung der Schaffenden .
Es erscheint angebracht , dieser Bedeutung aus An -
laẞ des 1. Mai zu gedenken und dabei die Zukunfts -
aussichten dieser besonderen Art von Genossen -
schaften zu umreißen , die im Rahmen der neu auf -
zubauenden deutschen Wirtschaft gegeben sind .

Einer der wichtigsten Programmpunkte des Na -
tionalsozialismus bezog sich auf die Zerschlagung
der damals bestehenden Konsumgenossenschaften
aller Richtungen . Wir wissen heute , daß mit dieser
Parole die Stimmen des gewerbe - und insbeson -
dere handeltreibenden Mittelstandes gewonnen wer -
den sollten , denn schon bald nach der Befestigung
der nationalsozialistischen Herrschaft vergaßen die
Herren ihre ehemals so laut verkündeten Parolen
und gründeten die Konsumgenossenschaften Ver -
sorgungsringe , Gemeinschaftswerk der DAF . - neu ,
diesmal natürlich nach nationalsozialistischem Muster .
Seit dem Zusammenbruch haben sich nun die Kon -
sumgenossenschaften , nachdem der Weg für ihre
Neugründung wieder frei geworden ist , in den ein -
zelnen Besatzungszonen zunächst recht unterschied -
lich entwickelt .

In der Sowjetzone erhielten sie das in den
Versorgungsringen noch vorhandene Vermögen und
die Betriebanlagen unmittelbar als Eigentum über -

GEG - Betriebetragen . Die bekannten und ihre
Zweigniederlassungen fielen den Bezirksverbänden der
Konsumgenossenschaften in den Schoß , die somit
auch in der Warenvermittlung einen maßgeblichen
Platz einnehmen . Mit der Zentrale der GEG jedoch ,
die ihren Sitz in Hamburg hat , dürfen die in der
Ostzone bestehenden Konsumgenossenschaften und
deren Verbände geschäftliche Verbindungen nicht
pflegen und auch keine Vermögensauseinanderset -
zungen führen .

In der britischen Zone ist das gesamte
Vermögen der Versorgungsringe und des Gemein -
schaftswerkes zunächst blockiert geblieben . Die Be -
triebsanlagen wurden allerdings an die Konsum -
genossenschaften zu treuen Händen übergeben , d . h .
die Geschäftsführer der Konsumgenossenschaften sind
als Treuhänder an die Stelle der Treuhänder für das
Gemeinschaftswerk der DAF . getreten . Die für die
Kontrolle des Wirtschaftslebens eingesetzten briti -
schen Militärorgane haben inzwischen die Anwei -

sung erhalten , den neugebildeten Konsumgenossen -
schaften jede erforderliche Hilfe angedeihen zu lassen .

Auch in der USA . - Zone ist das Vermögen des
Gemeinschaftswerkes der DAF . blockiert . Hier -

bei beschränkt sich die Militärregierung jedoch

lediglich auf die Ueberwachung ihrer Anordnungen .
Wie und unter welchen Voraussetzungen die Grün -
dung der Konsumgenossenschaften vor sich gehen
soll , entscheiden die Länderregierungen . In
zwei Ländern Württemberg - Baden und Hessen wur -
den inzwischen Landesvereine gebildet , welche die
Gründung von Konsumgenossenschaften in die We-
ge leiten sollen . In Bayern ist zu dem gleichen
Zwecke ein Ausschuß gebildet worden .

den

In der britischen Zone sind unterdessen die Prü -
fungsverbände der Konsumgenossenschaften , deren
Aufgaben solche der Revision sind , wieder ins Le -
ben gerufen worden . Auch der Zentralverband deut -
scher Konsumvereine in Hamburg hat seine Tätig -
keit erneut aufgenommen . Im März dieses Jahres
fand dort auch ein erster Konsumgenossenschafts -
tag statt . Kl .

Jahres -

Das Ziel und der Sinn der Konsumgenossenschaf -
ten besteht nach alten genossenschaftlichen Grund -
sätzen in der Zusammenfassung von Hauswirtschaf -
ten zur Beschaffung von Bedarfsgütern , die den
einzelnen Mitgliedern der Konsumgenossenschaft
nach Möglichkeit zum Selbstkostenpreis abgegeben
werden sollen . Was also die Konsumgenossenschaf -
ten verdienen , soll den Mitgliedern am
abschluß zugute kommen . Unter den augenblick -
lichen wirtschaftlichen Verhältnissen können die
Konsumgenossenschaften ihre besonderen Funktio -
nen nur in begrenztem Umfange erfüllen ; ihre un -
bestreitbaren Vorteile werden sich erst nach Fort -
fall der Zwangswirtschaft bemerkbar machen können .

Wie diese besonderen Vorteile beschaffen sind ,
mag u . a . daraus hervorgehen , daß rund 11 Prozent
der deutschen Bevölkerung genossenschaftlich in -
teressiert waren . Zweifellos verkörpern die Kon -
sumgenossenschaften eine gewisse Konkurrenz des
freien Handels , aber schließlich handelt es sich
ja hier um eine lautere Konkurrenz . Die Forde -
rung eines fairen Wettbewerbs muß natürlich auch

für die Zukunft Geltung haben ; es ist nicht zu be -
zweifeln , daß die Erfüllung dieser Forderung im -
mer möglich ist , wenn man berücksichtigt , daß in
einer Volkswirtschaft Raum genug ist für alle For -

hkm .

men der Wirtschaft . Es soll keine Bevorzugung der
Konsumgenossenschaften , sondern lediglich eine
Gleichstellung im allgemeinen Wettbewerb vertre -
ten werden .

In vergangenen Zeiten haben sich die Konsum -
genossenschaften ausschließlich auf die Belieferung
ihrer Mitglieder beschränkt . Die gegenwärtigen
Wirtschaftsverhältnisse mit ihren großen Vertei -

offensicht -lungsschwierigkeiten haben hierin eine
lich nur vorübergehende Wandlung geschaffen . In
der britischen Zone wurde den Konsumgenossen -
schaften die Genehmigung bis zum Jahre 1948, in
der USA . - Zone die Genehmigung für noch einen

-

KAIRO . Eine polizeiliche Suchaktion nach Hitlers
Stellvertreter , Martin Bormann , wurde auf Veran -
lassung der britischen Polizei in ägyptischen Hotels
durchgeführt . Sämtliche Flugplätze wurden unter
Ueberwachung gestellt .

WASHINGTON . 16 amerikanische Senatoren , Re -
publikaner und Demokraten , nahmen eine Ent -
schließung an , wonach eine Verschiebung der Rati -
fizierung des italienischen Friedensvertrages mit
der Begründung gefordert werden soll , daß durch
diesen Vertrag die „ kommunistische Gefahr " in
Europa weiter steigen werde .

TOKIO . Das japanische Abgeordnetenhaus wird
sich auf Grund der letzten Wahlen folgendermaßen
zusammensetzen : Sozialisten 142 Sitze , Liberale 133,
Demokraten 126 Sitze , Korporative 31 Sitze , Kom -
munisten 4 Sitze und kleinere Parteien 29 Sitze .

daß die Konsumgenossenschaften für die Rückver -
gütungen an ihre Mitglieder , die im Stadium des
Wiederaufbaus freilich nur geringen Umfang ha -
ben können , Steuerfreiheit beanspruchen . Natur -
gemäß vollzieht sich der Wiederaufbau auch bei al -
ler Förderung unter den gleichen großen Schwie -
rigkeiten , die für den Wiederaufbau unserer ge -
samten Wirtschaft maßgebend sind , wobei auch hier
die Zonengrenzen sich recht hemmend bemerkbar
machen . Es ist zu hoffen , daß in Zukunft die
Entwicklung und Verwirklichung des Konsumge -
nossenschaftsgedankens im gesamten Reichsgebiet
einheitlich geschehen möge nicht nur zum Wohle
der Versorgten , sondern auch als Leistungs - und
Wettbewerbsmittler zum gesamten privaten Handel .

- oeh . -

-

später liegenden Zeitpunkt erteilt , auch Nichtmit- Der Ruhrkohlenbergbau im Monat März
glieder zu beliefern . In der britischen Zone sind
nach dem augenblicklichen Stand 86 Konsumgenos -
senschaften vorhanden (43 im Land Nordrhein - West -
falen und 43 in Nordwestdeutschland ). 1931 betrug
die Anzahl der Konsumgenossenschaften 1231, die
Zahl der Verteilungsstellen 13 541, die Mitglieder -
zahl 3,77 Millionen und der Umsatz 1,35 Milliarden
Mark . Die Zahl der in den Konsumgenossenschaf -
ten Beschäftigten belief sich auf über 64 000.

Diese Tatsachen beweisen die große wirtschaft -
liche Stellung der Konsumgenossenschaften im Rah -
men unserer Volkswirtschaft . Als Wettbewerbsfak -
tor im Einzelhandel stellen sie nicht nur eine her -
vorragende Warenversorgung für ihre Mitglieder
dar , sondern sie regen durch ihre hohe Leistung in
der Warenverteilung und in der Warenproduktion
andererseits ja auch den privaten Handel wesent -
lich zur Leistungssteigerung an . Neben ihrer wirt -
schaftlichen Bedeutung steht ihre Bedeutung als
sozialpolitischer Faktor allerersten Ranges . Es mag
in diesem Zusammenhang noch erwähnt werden ,

Zur Frage des Geldüberhanges
Alle Länder , die am Kriege teilgenommen haben ,

sahen sich bekanntlich zur Vermehrung ihres Zah -
lungsmittelumlaufes gezwungen . Demgemäß steht
heute einem durch die Kriegsfolgen geschwächten
Warenumlauf ein zu großer Zahlungsmittelumlauf
gegenüber . Uebergroße Geldmenge schafft aber über -

große Nachfrage und steigert so die Preise . Stößt

sie dabei auf Höchstpreisfestsetzung und Verbrauchs -
rationierung , so wendet sich dieser Geldüberhang
dem illegalen , dem Schwarzen Markt zu , um dort
die Preise höher und höher zu treiben .

Die Frage der Beseitigung des Geldüberhanges
wird entschieden von der Möglichkeit der Wieder -
herstellung des Gleichgewichts von Warenseite und

Geldseite . Am günstigsten liegen hier die Dinge in
den USA . Nach Lockerung der Preisbindungen ließ
sich anfänglich wohl ein erheblicher Preisanstieg

feststellen ; schon bald gelang der Produktion aber
eine Vermehrung des Angebots an Verbrauchsgü -
tern , die ausgleichend wirkt . Außerdem beginnt die

der Staatsschuldentilgung ,Regierung mit wenn
auch vorerst nur in Höhe von 1 Prozent des Ge-
samtbetrages .

Schwieriger ist die Lage in England . Hier steht

einem Volkseinkommen von 7 Mrd . Pfund eine Ge -

samtproduktion von nur 6 Mrd . Pfund gegenüber ,
und wichtige Produktionsgebiete befinden sich im

der freien zur verstaatlichten Wirt -Umbau von
schaft .

In Frankreich unternahm die Regierung Ra -
madier einen zweiten Versuch zur Preisverringe -
rung um ebenfalls 5 Prozent , nachdem die Regie -
rung Blum eine solche Maßnahme hatte vorausge -
hen lassen . Nachrichten über gleichzeitige Geldum -

Das gleiche Verfahren gilt auch für die fran - laufvermehrungen und Lehnerhöhungen lassen in -

zösische Zone . dessen den Erfolg dieser Aktionen als unsicher er -

scheinen . Frankreichs zwar schon beträchtlich er -
holte Produktion kann die Kluft zwischen Geld -
und Warenseite allein nicht schließen . Man emp -
fiehlt zusätzlich eine Deflationspolitik , deren wich -
tigste Vorbedingung der Ausgleich des öffentlichen
Etats wäre .

Strei -

In den Ländern mit durch den Krieg stark zer -
rütteter Produktion und übermäßig aufgeblähtem
Geldumlauf genügen die üblichen Mittel der Defla -
tionspolitik nicht , um die Kluft zwischen Geldum -
lauf und Warenangebot von der Geldseite her zu

des Geldüberhangsschließen . Die Abschöpfung
durch steuerliche Maßnahmen hat ihre Grenzen da ,
wo sie die Wirtschaftsinitiative zu drosseln beginnt .
Auch setzt dieses Verfahren voraus , daß die damit
erfaßten Zahlungsmittel vernichtet werden . Und so -
mit müßten in den öffentlichen Kassen Ueberschüsse
vorhanden sein , wenn das Ziel erreicht werden
sollte . In Holland , Oesterreich und der Tschecho -
slowakei verfügte man einschneidende Maßnahmen ,
wie Banknotenaustausch , Blockierung und
chung der Guthaben . Die Beispiele Holland und
Oesterreich zeigen aber , daß es damit allein noch
nicht getan ist : dort steht ein übergroßer Bedarf
einem extremen Warenmangel gegenüber . Auch die
energischsten Operationen auf der Geldseite blei -
ben fruchtlos , wenn ihnen nicht die Produktions -
kurve der Warenseite entgegenkommt .

Daß man in Deutschland die Lage noch weit
ungünstiger beurteilen muß , versteht sich von selbst .
Hier ist und diese Erkenntnis bildet die Grund -

zunächst einlage aller Währungsreformpläne
Minimum an wirtschaftlicher Wiederherstellung
durch Rohstoff - und Produktionsmittelzufuhr her -
beizuführen , ehe man an die Beseitigung des Geld -

- oeh -überhanges denken kann .

--
-

Der soeben veröffentlichte Märzbericht NGCC . zeigt
eine Erhöhung der Ruhrkohlenförderung im Ver -
gleich zum Monat Februar : Die Tagesförderung an
Steinkohlen betrug im Durchschnitt 232 645 t gegen
227 262 t im Februar . Die Braunkohlenbrikettpro -
duktion erreichte im März einen Tagesdurchschnitt
von 32 469 t und entsprach somit der Durchschnitts -
förderung des Vormonats .

Die Belegschaft der Ruhrzechen erhöhte sich im
Monat März auf 241 741 Mann . Die Anzahl der Fehl -
schichten sank von 15,1 Prozent im Februar auf 13,3
Prozent im März . Die Schichtleistung zeigt mit 2,43
Tonnen pro Mann im Monat März steigende Ten -
denz .

In der Zeit vom 24. Februar bis 30. März wurden
5 980 977 t Kohle und Koks verladen . 4 631 143 t gin -
gen in die vereinigten Westzonen , während 842 192 t
exportiert wurden .

Für April ist infolge der Streikwelle mit gerin -
geren Ergebnissen zu rechnen .

HAMBURG . Ein Vertreter der britischen Militär -
regierung teilte auf einer Pressekonferenz mit , daß
weitere sechs Hamburger Betriebe demontiert wer -
den . Es handelt sich um die „Avia " , Fabrik für Luft -
fahrt , die Firma Ernst Pump , Präzisionsmechanik ;
beide Firmen arbeiten gegenwärtig unter Ausnut -
zung ihrer vollen Produktionskapazität . Außerdem
werden demontiert die stilliegenden Hamburger
Metallwalzwerke Georg Dittmann und die gleich -

Endlichfalls stilliegende Continental -Metall - AG .
fallen unter den Demontagebeschluß zum teilweisen
Abbau die Firma Kampnagel und der technische
Betrieb der Hapag .

HANNOVER . In der zweiten Hälfte des Jahres
wird in Hannover eine Exportmesse stattfinden , an
der sich alle vier Zonen Deutschlands beteiligen
sollen . Die britische Militärregierung hat für deren
Durchführung weitgehende Unterstützung zugesagt .

NAGOLD . Die bekannte Textilfirma Bleyle , die
für die Dauer des Krieges hier eine Teilfabrikation
betrieb , wird diese wieder aufnehmen .

Ausland
ROTTERDAM . Eine holländische Rheinschiffahrts -

gesellschaft , die „Nederlandsche Stomboot Reederij
Akkerans " hat einen regelmäßigen Frachtdienst nach
allen Rheinhäfen bis Basel eingerichtet , der mit
Motorschiffen betrieben wird . Ein Dienst mit schnel -
len Raddampfern für Passagiere und Eilgüter zwi -
schen Rotterdam und allen Orten am Rhein und
Main ist geplant .

ROM . Das italienische Außenministerium erhofft
baldige Verhandlungen über ein Handelsabkommen
zwischen Italien und der anglo - amerikanischen Be -
satzungszone und den Abschluß von Verträgen an -
sehnlichen Umfanges , wie sie auch zwischen den
Besatzungsmächten einerseits und Belgien und Hol -
land andererseits zustande gekommen sind .
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Geschäftliches

Dr. Eckardt -Hohbaum , Fachärztin für
Frauenleiden (früher Stuttgart , Pau -
linenstr . 25 ), Dettingen bei Urach ,
Kreuzgasse 29. Sprechst . Montag u.
Donnerstag 9 - 12 , Dienstag u. Frei -
tag 15 - 18 Uhr

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Schlagzeuger für Varieté . Wer hat für solid . , ehrl . Mädchen v . 17 - 20
Lust und Liebe dazu ? Instrument u. Jahren . Hotel Kleber -Post , Saulgau
Schlagzeug vorhanden . Angebot un - Einige anständige Hausgehilfinnen für

sofort gesucht . Univ .- Hautklinik Tü-
bingen

ter S. T. 1289

Fernunterricht im Zuschneiden nur für | Suche guten Ziehharmonikaspieler und Lehrsaaltochter ges . Gute JahresstelleSchneider u . Schneiderinnen . Lizenz -
verkauf f . ., Plastika " , zweimal pa-
tentiert , an tausende führende Fir -
men verkauft , der kürzeste sicherste
Weg in der Maßschneiderei . Bei An-
fragen Freiumschlag beilegen . Zu-
schneideschule Meinhardt , Minden in
Westf . , Dankerserstraße 23

Zuckerersatz f . Gebäck , Suppen , Mar -melade selbst herzustellen . Rezepte
3 RM. Voreins , Nichterfolg Geld zu-
rück . Trappe , Hamburg -Groß -Flott -
bek B, Voghstraße 59 z

DEBEKA Krankenversicherungsverein
auf Gegenseitigkeit , Sitz Düsseldorf
u. Koblenz a . Rh . Bekanntmachung :
Neuwahl der Mitgliedervertretung .
Gemäß den Satzungsbestimmungen
und der von der Aufsichtsbehörde
genehmigten Wahlordnung findet in Ruf -Durchschreibe - Buchhaltung , Gene -diesem Jahr die Neuwahl der Mit-
gliedervertreter und Ersatzmänner
statt . Der Wahlvorschlag liegt bei
den Bezirksverwaltungen , den Ver-
waltungsstellen für Erzieher u . den
Vertrauensmännern des Vereins ab
10. Mai 1947 zur Einsichtnahme auf .
Etwaige Widersprüche geg . den Vor-schlag sind bis zum 10. Juni 1947
durch eingeschriebenen Brief bei der
zuständigen Bezirksverwaltung (Ver-
waltungsstellen für Erzieher ) bzw.
beim Vorstand d . Vereins (22a ) Düs -
seldorf , Kasernenstr . 61 - 67 od . (22b )
Koblenz a . Rh . , Kaiser -Friedrich -Str .
15 - 19 einzureichen . Der Vorstand

Zechmeyer -Briefmarken -Auktion 11. /12.
Juli 1947 Nürnberg . Lfde . Annahme
v . Einlieferungen . Schlußtag jeweils
6 Wochen vor Versteigerungsbeginn .
Katalog nur bei ernsthaft . Interesse
anfordern , Wolf Zechmeyer , behörd -
lich zugel . Briefmarkenversteigerer ,
Schätzer , Nürnberg . Theaterg . 15.
Zechmeyer -Briefmarken seit 3 Gene -
rationen !

Brennstempel bei G. Stammler , Tübingen
DIE AKTUELLE , Monatsschr . f . Steuer ,

Recht u. Wirtschaft . Verlag Heinrich
Reinhard , Frankfurt a . M. , erscheint
in diesen Tagen zum erstenmal . Die
Zeitschr . umfaßt 64 Seiten u . behand .
alle einschläg . Frag . in wissenschaftl.exakt ., wie auch allgem . verständl .
u . für die Praxis wertvoller Form .
Bezugspreis im Vierteljahrsabonnem .
RM. 9. Bitte geben Sie umgehend
Ihre Bestellg , auf an die Zeitschrif -
tenvertriebs -GmbH . , Ludwigshafen a .
Rh . 26 , französische Zone

Chemischer Betrieb sucht Verbindg . m .
Chemikern , chem . Laboratorien o. ä .
zw . Aufnahme neuer Artikel in sein
Spezialitätenprogramm . Vertraul . Be .
handlung zugesichert . S. T. 1243

Wir arbeiten u . bauen in Serien Holz -
bearbeitungsmaschinen . Albert Beck ,
Ingenieurbüro u . Maschinenbau , Tü-
bingen , Reutlinger Straße 45

Näherei übern . Lohnaufträge . Dauer -
aufträge bevorz . Karl Böhler , Ebin -
gen , Württ . , Mühlesteigstraße 71

Hochwertige Duralu . -Nieten in allen
normalen Größen ab 5 kg sortiert ,
sofort lieferbar . Verpackungsmaterial
sofort einsenden . Willi Meffle , Reut -
lingen . Kaiserstraße 128

Ital -Kühl -Automat , Kühldienst , Verkauf ,
Reparatur . Karl Ital , Elektro -Küh-
lung , Stuttgart -W. , Lindenspürstraße
29 D. Telefon 69 941

Spielzeugfabrikanten ! Verpassen Sienicht den rechtzeit . Anschluß an die
führend . Fachgeschäfte als Dauerab -
nehmer . Wend , Sie sich an ,, Vedes "
Vereinigung deutscher Spielwaren -
händlen , eGmbH . , Nürnberg , From -
mannstraße 19. Wir beraten Sie und
helfen Rohmaterialienengpässe
überwinden

zu

S.
Für Spielwarengeschäfte ! Neuart . solid .

Spielzeug demnächst lieferbar .
T. 1253

Geschenkartikel , Schmuck , Kleinleder -
waren , Brieftaschen , Gürtel usw. lie .
fert direkt an Private . Preisliste ge-
gen Rückporto . E. Gahn , Reutlin -
gen , Postfach 115

Wir suchen für den Alleinverkauf un-
serer Erzeugnisse erste Geschäfte ,
die Haushaltartikel , Schreibwaren so-
wie Geschenkartikel führen , im
Schwarzwald - , Neckar - und Donau -
gebiet . S. T. 1255

Auskunftei u . Detektei Stoba , J. Stol -
lenmaier , Stuttgart S. , Weißenburg -
straße 24. Spezial -Heirats -Vertrauens -
Auskünfte , geheime Nachforschun -
gen u. Prozeßmaterial , Handelsaus -
künfte , internationale Verbindungen

Ein Bild , wie es sein soll das liefert
Foto Knoll . Entwickeln , Abzüge , Ver -
größerungen u. Fotokopien mit zeit -
bedingten Lieferfristen . Foto Knoll ,
Großlabor , (14b ) Pfalzgrafenweiler 204

Bei Husten , Asthma , Katarrhen , Bron -
chitis die seit 20 Jahren bewährten
,,Silphoscalin -Tabletten " . 88 Tablet -
ten RM. 2. 06 erhältlich nur in den
Apotheken u . in beschränkt . Mengen

OVO hält die Eier frisch ! Nach und
nach , so wie die Eier anfallen , wer -den sie eingelegt und nach
und nach , so wie sie gebraucht wer -
den , nimmt man sie auch wieder aus
d. appetitlichen , klaren OVO -Lösung
heraus . Ein Päckchen OVO für 60
Eier ! Van Hees GmbH ., Wiesbaden -
Biebrich

Sprungfedermatratzen (Patentröste ) kön -
nen bei Stellg . v . Material wie Holz
od . Draht in jed . Menge angefertigt
werden . Günst . Gelegenh . f . Private ,
ferner Heimausstattungen . Einrichtg .
v. Lagerunterkünften u . Ind . -Heimen .
Holen Sie vertrauensv . Ausk . ein ,
Sie werden prompt beliefert werd .
Karl Endreẞ , Fachwerkstätte f . Pol -
stermöbel , Matratzen und Vorhänge .
Reutlingen Rebentalstraße 4 u. 11

Unsere Spezialwerkstatt für elektro -
med . Apparate u . Geräte sowie Kran -
kenhaus u . Laborbedarf übern . Re-
paraturen dieser Geräte u. Apparate .
Wir suchen außerdem dring , zu kau -
fen : Nicht mehr zu rep . Geräte und
App . sowie deren Teile , wie z . B.
Autoclaven , Sterilisatoren , Trocken -
schränke , Brutschränke , Destillierap -
parate , Filtergeräte , Höhensonnen
usw. M. E. W.. mech , u. elektrotechn
Werkstätten GmbH . , Kassel -B .

Welche Holzwarenfabrik im französ .
Gebiet liefert uns laufend gegen Ge-
stellung v . Holzscheinen Holzwaren -

Stellengesuche

Tücht . Schweizerdegen bzw. Setzer so -wie Hilfsarbeiterin u. Anlegerin fin - Beiköchin für Großbetrieb nach Isnyden sof . Stellung in der Buchdrucke -
rei Eugen Hilzinger , Rottenburg a . N. gesucht . Bewerb . unter S. T. 1331

Tücht . Reparatur -Dreher (nicht Auto-
maten -Dreher ) für größ . Betrieb in
Nähe Saulgau ges . Gebot . 3-Zimmer- Junger , tüchtig . Kaufmann aus d . Tex -wohnung . Nur gute Arbeiter mit be-
sten Zeugn wollen sich melden unt .
S. T. 1226

Auto -Mechaniker , selbständ . arbeitend ,
sofort ges . Geschäftsübernahme in
Aussicht gestellt , Meisterprüfg . erw .,
jed . nicht Bedingung . S. T. 1244

Auto -Elektriker f . sof . gesucht . Auto -
haus Nothelfer , Tuttlingen , Eberhard -
straße 9

Tüchtiger Messerschmied u . Hohlschlei
fer in angenehme Stellung gesucht .
S. T. 1216

ralvertretung Walter Wizgall , (14a)Stuttgart -S., Krapfstraße 6
Wer fertigt Ledertaschen sowie Ein -kaufstaschen an bei Stellung d . Ma-

terials ? Suche laufend (Kunst ) Leder - ,Werkstoff - u . Stoffabfälle sowie Reste .
Angebote unter S. T. 1299

Kunstgew . bemalte Schalen zu verkau -fen . Koch , Ebingen , Mehlbaumstr . 148
Siedlungshäuser . Ich biete an : 3-Raum -

haus 62 qm , 9 cbm Holz ; 4 -Raum -
haus , 76 qm , 11 cbm Holz ; 5-Raum -
haus 106 qm 16 cbm Holz ; 6-Raum -
haus 147 qm , 22 cbm Holz . Liefer -
frist 3 - 4 Monate nach Kontingenter -halt . Betonhaus , 3 Räume , Küche ,
Bad ; Ausführung i 20 cbm Holz od .
260 Sack Zement ; Ausführung II 28
cbm Holz oder 300 Sack , Zement ;
Ausführung III 35 cbm Holz od . 460
Sack Zement . Westfälische Leichtbau - Möbelschreiner , tücht . , für Furniererei
gesellschaft mbH . , Mittenwald , indu -
strieller Wohnhausbau , Werkvertre -
tung : Französ , besetzte Zonen , Inh . :Rudolf Dieckmann , Leutkirch , Allg . ,Postfach . Drahtwort : Westfalenbau
Leutkirch /Allgäu

Lohnarbeit , Klebe - , Montage - , Abpack -od . sonst . Handarbeiten von Betriebin franz u . US -Zone gesucht . Mate -
rial muß gestellt werden . Angeboteunter S. T. 1305

Schilder , Stempel und Metallbuchstabenfür alle Zwecke liefert Schilder -Schlei .cher , Konstanz , Döbelestraße 30
Reparaturen an Schnellwaagen führt

schnellstens aus Kurt Weber , Nürtin -
gen , Bismarckstraße 42

Glasfüllfederhalter , Mod . II , mit auto -
mat . Saugpumpe RM. 12 . -. Franko -
Versand per Einschreiben geg . Vor -auskasse liefert sofort Walter Möl-
ler , Augenoptiker , Leipzig C 1, Emi -lienstraße 1

er -

Installateur für Gas , Wasser u. sani -
täre Anlagen f. sof . ges . Otto Reisch ,
Installateurmeister , Radolfzell a . B. ,
Friedhofstraße 5

Schreiner u . Modellschreiner von Groß -
schreinerei ges . Junggesellen werden
durch die augenblickl . örtl . Wohn -
raumknappheit bei der Einstellung
bevorzugt . S. 1. 1245

od . an die Bank für sofort gesuch !.S. T. 1251
Schreinermeister gesucht . Muß unbed .

ehrl . sein u. aufricht . Charakter ha-
ben , für Kleinbetrieb . Zuschrift . un -

Selbst . Flaschner u . Installateur f . be -

ter S. T. 1306

kannten mitt !. Betrieb in Stuttgart

Freidreher oder Töpfermeister bei be .

f . Dauerstellg . ges . S. T. 1284

ster Bezahlung in amerik . Zone ge -
sucht . Angebote unter S. T. 1297

an

Tücht . Lastwagenfahrer für Langholz -fahrzeug für sof . ges . , der kl . Re-
parat . selbst ausführen kann . Unter -
kunft u. Verpfleg . im Hause . Bewer -
ber mit Lebenslauf u. Zeugnisabschr .
an August Schäfer , Mühle u. Säge -
werk Hütten , Kreis Münsingen

Einige Gärtnergehilfen für Dauerstel -
lung , evtl , auch tüchtige Arbeiter für
sofort gesucht . Kost und Wohnung
k . gestellt werden . Richard Schmidt .

Die Lebensdauer des Kraftwagens ist Gartenbau , Eningen , Grabenstr . 45heute eine Existenzfrage für seinen Zweiter Gärtner , Gartenarbeiter u . Ku .Besitzer . /Dabei sind die Fahrtbean - chenmädchen bei freier Station undspruchungen härter geworden . Nur
sachgemäße Pflege mit einem Wäsche und angemessenem Barlohn

sofort gesucht . Angebote mit Zeug -probten Markenöl kann den Motor nisabschriften u . möglichst Lichtbildgegen vorzeitige Abnutzung sichern . erbetenSHELL AUTOOELE sind in Vorkriegs -
Waldsanatorium Dr.

Schröder , Schömberg , Kreis Calwqualität wieder erhältlich und unbe -
dingt zuverlässig . Ihr reiß - , druck - Tüchtiger Melker zu 20 Kühen u . 15 St.
und hitzefester Schmierfilm schenkt
dem Motor lange Lebensdauer

Wie bringt man NEXIT " zur Wir -
kung ? Durch Zerstäuben ! Wenn man
keine Stäubegeräte hat , hängt man
acht Mullbeutel voll ,,NEXIT an ei .
ner Viermeterstange auf zwei Per -
sonen tragen sie über die Pflanzen -
reihen . Die leichte Erschütterungbeim Vorwärtsschreiten ergibt aus -
reichende Staubwolken ; denn jede
Berührung mit . . NEXIT" wirkt für
Schädlinge tödlich . NEXIT " . der
tödliche Staub , gefahrlos für Mensch ,Nutztier . u . Pflanze . (Mit dem , , Pflan -
zenschutzmann " . ) CELA GmbH . , In -
gelheim a . Rh .

Eintagskücken und Junghahnen zumWeitermästen können bestellt wer -den bei Schindele . Geflügelzucht ,Walddorf , Kreis Tübingen

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräftennur mit Zustimmung des zuständigen

Arbeitsamtes zulässig !

Jungvieh ges . Nur Stallarbeit , Hilfs -
kräfte vorh . Kost , Wohng ., Waschen
u. Flicken im Hause . Vergütg . nach
Uebereink . Angeb . an die Verwaltg .
d. Landeskrankenhauses , Sigmaringen

Wir suchen z . sof . Eintritt 4 - 5 männ -
liche Arbeitskräfte . Maschinen - oder
Hilfsarbeiter sowie 3 - 4 Frauen od .
Mädchen für leichtere Arbeiten . Jo-
hannes Schmid & Co. , Stielfabrik ,
Ofterdingen , Kreis Tübingen

Krankenhaus sucht für landw . Betrieb
jüng . Knecht . Kost u . Logis im Haus .
Ferner Mädchen für Büroarb . u . Mit-
hilfe im Haush . Kost u. Logis im
Haus . Angeb . unter S. T. 1285

Knecht für mitt !. Landwirtschaft sofort
gesucht . Rosa Junger , Witwe , Immen -
hausen , Kreis Tübingen

Hausdiener gesucht v. bekannt . , gut .Hotel d. Oberland . Gt . Jahresposten
für solid , ehrl ., led . , kath . jg . Mann ,
19 - 25 J. Angeb . unter S. T. 1240

Kräftiger Bursche von 15 - 20 J. , wel -
cher das Bierbrauerhandwerk erler .
nen möchte , nach Villingen ges . ; fr .
Kost u. Wohng . u. gt . Entlohnung .
Näh . d . Eger zur Krone , Gruol bei
Haigerloch

Reutlinger Betrieb sucht zum sofort .
Eintritt tüchtige jüngere Sekretärin
geg . gut . Gehalt . Ausführl . Bewer -
bungen mit Zeugnisabschr . erbeten
unter S. T. 1256

Internist und Krankenhausdirektor .
Beim Städt . Krankenhaus , in Pforz -
heim ist die Stelle des Chefarztesder Inneren Abteilung und zugl . Di -rektors des Krankenhauses zu be -
setzen . Bettenzahl rd . 200 , Stadtbe -
soldungsordnung 2 b, für Patienten 1.
u . 2. Kl . kann besonders liquidiert
werden , wobei vertragl . festzulegen - Kontoristin , perf . in Steno u. Schreib -
der Gebührenanteil abzuführen ist . maschine , per sofort gesucht . Allmen -
Nur politisch völlig unbelastete Be- dinger & Boekle , Möbeltransport u .
werber wollen ausführl . Unterlagen Spedition , Tübingen , Reutl . Str . 30
mit Lichtbild bis spätest . 31. 5. 1947 Reutlinger Betrieb sucht zum sof . Ein -einreichen . Der Oberbürgermeister tritt jüng . . tücht . Kontoristin gegender Stadt Pforzheim gutes Gehalt . S. T. 1257

Filialleiterin ges . Angeb . u . S. T. 1286
Tüchtige , perfekte Friseuse in guteDauerstellung gesucht . S. T. 1293
Erstkl . Friseurinnen und 1. Herrenfri .

seur gleich welch . Alters für größer .
Badeort im Schw . gesucht . Bewerb .
mit Bild unter S. T. 1302

Achtung ! Für sofort werden gesucht : Gewandte Lebensmittelverkäuferin alsMehrere Uebersetzer (innen ) Deutsch -
Französisch und Englisch - Französisch ,mehrere Fernschreiberinnen Deutsch -
Französisch , mehrere Stenotypistin .
nen Deutsch -Französisch oder nur
Deutsch , mehrere Fernschreibtechni -
ker , mehrere Automechaniker . Es
kommen nur politisch unbelastete Personen mit perfekten Sprachkenntn .in Betracht , Sich wenden an Hotel
Selighof , Fremersbergstraße 125, Ba-den -Baden

Bildredakteur f . lexikographisches Un-ternehmen gesucht .
breite Kenntnis

Pünktl . lb . Hausgehilfin in klein . Ge-schäftshaush . nach Reutlingen für so-
fort ges . ; nicht unter 20 J . (2 Erw .u . 2 Kinder ) . Vertrauensstellg . Frau
Rose Martin Reutlingen , Amalien -
weg 4Voraussetzung

von Bildvorlagen , Für das Kreiskrankenhaus Reutlingeninsbesondere auf dem Gebiet der mehrere Haus - u . KüchengehilfinnenKunst Qualitätsgefühl , Gewandtheit . zum sof . Eintr . bei bester Behandlg .Zeichenlehrer bevorzugt . Angebote u . Bezahlg ges . Angeb . an Kreis -mit schriftl . Bewerbung (Lebenslauf , krankenhausverwaltung ReutlingenZeugnisse ) erbeten an Verlag Herder Mädchen , zuverl ., für sofort in Haush .& Co. , Freiburg i. Br .
Zur Leitung uns . Filialen in d . West -

mit Kindern ges . Auch Ostflüchtling .
der gute Heimat finden möchte . Dr.zonen suchen wir tücht . Mitarbeiter . Braunmüller , Bärenbrauerei , Schwen -Erwünscht Erf . in Waren disposition ningen a . N. , Alleenstraße , 4und aufmachung . Sortimentskenntn . Mädchen , nicht unter 18 J. , womöglichd. Lebensmittel - , Haushalt . od . Tex -

tilbranche u . händlerische Begabung schon gedient , findet angenehme Stel -
lung in bess . Haushalt . Näher . durchmit org . Fähigkeiten . Für Süddeutsch -

land suchen wir noch einige Assisten - Eugen Hilzinger , Rottenburg a . N. ,
ten f . d . Filialleitung . Ausführl . Be- Gartenstraße 37 a
werb , an Kaufhalle GmbH . , Köln ,
Schildergasse 94 - 96a

Haupt . u . nebenberufl . Mitarbeiter für
alle wicht . Versicherungszweige in
Tübingen , Hechingen , Balingen und
Ebingen ges . Mannheimer Versicherg .
u . Mannheimer Lebensversicherungs -
gesellsch . AG. , Bezirksdirektion Josef
Rösner , Stuttgart -S . , Mohlstraße 5 B

innerh . d. franz . besetzt . Zone erst -
klass ., hauptberufl ., aber auch ne-
benberufl . Vertreter u . Mitarbeiter ,
mögl , aus d . Krankenversicherungs -
branche (jed , nicht Beding . ) . Polit .
unbel , bei zeitgem . Bezügen , mit d.
Aussicht der spät . Uebernahme un-
serer Generalvertretung . Volkswohl
Krankenversicherung V. a . G. , Bezirks -
direktion Stuttgart -S., Mittelstr . 15a

Gesucht junger Rechtsanwalt , led ., ent -
nazifiz . , möglichst frz . Sprachkennt -
nisse u . Stenographie , in alte An -waltskanzlei in schönster Lage . Zu-
schriften unter S. T. 1234

Chemischer Betrieb , entwicklungsfähig ,
sucht Diplomchemiker (Organiker )
zur Entwicklg . u. Ueberwachg . seiner
Fabrikation . Günstige Bedingungen
S. T. 1242

artikel (Haushaltartikel u. notwen - Wir suchen für die Außenorganisation
dige Gebrauchsgegenstände )? Firmen
mit Domizil Reutlingen , Metzingen ,
Urach oder Tübingen werden bevor -
zugt . Ausführliche Angebote unter
S. T. 1258

Alma -Schnitte , das unentbehrliche Zu-
schneidesystem für die Hausschneide -
rei . Jeder Schnitt ein Maßschnitt . Sie
können damit alle Garderobe u . Wä-
sche f . jede Figur , auch f . Kinder u .
Wäsche f . d. Herrn herstellen . Das lä -
stige Anprobieren fällt fort . 56 neueste
Modelle mit über 500 Einzelschnitten
u . 40 Maßen für alle Ober - u . Hüft -
weiten . Einmalige Anschaffung . Preis
RM 8. 65 + RM. 1 . - für Porto und
Nachnahme . Zu beziehen durch Fried .
rich Ahlf , (14a) Ludwigsburg 90. Post -fach 143

Staubschutzbrillen 3 Mk . . Lupen in
versch , Ausführungen wieder liefer -
bar . Augenoptiker Walter Möller .
(10b) Leipzig C 1. Emilienstraße 1

Auskünfte , Ermittlungen , Beobachtun -
gen jeder Art und in allen Zonen
rasch , zuverlässig . diskret durch das
Spezialbüro f . Erledigung aller Ver -
trauensangelegenheiten : ATLAS , Aus-
kunftei u . Ermittlungsdienst , Tübin -
gen . jetzt Poststr . 4 , I , beim Haupt -
bahnhof

Jüng . Kontorist a . Sekretärin sof . ge-
sucht . Ausf . Bewerbungen mit Licht -
bild , Zeugnisabschr . , Gehaltsanspr . u.
handgeschr . Lebenslauf erb . Gute
Verpfl . u . Unterk . Hermann Pichler .
Leinenweberei u. Wäschefabrik , (14b)
Laichingen

Schießmeister und Vorarbeiter zum so-
fort . Eintritt in Dauerstellg . gesucht .
Bewerbungen an C. Baresel AG . ,
Steinwerk , Rottenburg

Haus - und Küchenhilfe zum sofortigen
Eintritt bei Familienanschlußgesucht .
(Sonntags geschlossen .) Otto Schnierle
zum , Waldhorn " . Reutlingen , Katha -
rinenstraße 23

Alleinst . älterer Herr vom Lande sucht
Haushälterin alleinst . , zwischen 50
u. 60 J. , welche eine Heimat wünscht ,
auch Flüchtling angen . S. T. 1264

Braves , freund !. Mädchen z . Bedienen
u. Mithilfe im Haushalt (auch An-
fängerin ) bei guter Verpfleg . u . Be-
zahlung für sof . gesucht von Karl
Pfeiffer Hotel Kühler Brunnen "
Herrenalb

suchtKinderliebes , fleißiges Mädchen
Dr. Wolff , Tübingen , Steinlachallee 24

Suche baldmöglichst selbständige Haus -
hälterin für frauenlosen Haushalt zu
zwei Kindern . Angeb . m . d . üblichen
Unterlagen u . Eintrittstermin
S. T. 1309

unter

Mädchen, kath ., das kl . , gepfl . Haush .a . d . Lande (Kr . Münsingen ) , Eigen -
heim mit Garten selbst . führen kann ,

tilbranche sucht Stellung als Ein - od .
Verkäufer in einem gleichartigen Be-
trieb , mögl . im Kreis Reutlingen od .
Tübingen . S. T. 1262

Mann , 39 Jahre , lange Jahre im Ver -waltungsdienst b . Behörde tätig ge -
wesen , vertraut mit den einschl . Bü-
roarbeiten , Erfahrung im Kassen - ,
Rechnungs - u . Karteiwesen , engl . u .
franz . Sprachkenntn ., sämtl . Führer .
scheine , sucht neuen Wirkungskreis .
Angeb . unter S. T. 1259

Welche Metzgerei benötigt tücht . Metz -
germeister erstkl . Wurstmacher -
als Betriebsleiter ? S. T. 1246

Polsterer und Tapezier sucht Stelle ,
mögl . in der Umgeb . Tübingen , Met-
zingen , Reutlingen . Angebote unter
S. T. 1280

Müllermeister , jg . , strebsam , mit al -
len Arbeiten vertraut , selbständig ,
sucht Stellg . als Geschäftsführer , evtl .
spät , Pacht od . Uebernahme . Dauer .
stellung bevorzugt . S. T. 1249

Welche Fleisch - u. Wurst -Konserven -
fabrik benötigt Fachmann (Metzger -
meister )? S. T. 1248

Chauffeur , verh . , sucht Stelle als LKW. -
Fahrer (bevorz . leicht . od . schw . Die -
sel -LKW . ) , ehrl . , sol . u . mit d . War -
tung u . Pflege eines Wagens vertr .
Angeb . an Gotthilf Dangel , Upfingen
bei Urach 111

Junge Dame mit sehr guten französ .
Sprachkenntn . , gut . Allgemeinbildg . ,
perfekt in Maschineschreiben , dtsch .
u . franz . Stenographie , sucht entspr .
Stellung . Zuschr . unt . S. T. 1224

Gepr . Kindergärtnerin mit guten Näh-
kenntnissen sucht sof . gt . Stellung .
Angeb . unter S. T. 1294

Overlocknäherin , langj . als 1. Kraft
tätig sowie perf . i . Maschinenhäkeln ,
auch Kenntn . i. Weiß - u. Kleidernä -hen sowie im Haush . u . Gartenarb . ,
sucht Wirkungskreis mit Wohnung .Frau mit 2 Kindern . S. T. 1231

Suche für meine Tochter , 18 Jahre , wil -lig u . fleißig , Stelle als Stütze der
Hausfrau , wo sie das Kochen gründ -
lich erlernen kann . Bevorzugt Hof -
gut oder größeres landw . Anwesen
(franz . Zone ) . Zuschriften unter S.
T. 1307

Alleinstehende junge Frau sucht Stelle
bei alleinstehendem Herrn zur Füh -
rung seines Haushalts , Zuschriften
unter S T. 1303

Mädel , 32 J. , immer in best . Häusern
als Alleinmädchen , gegenw . als Kö-
chin in Klinik tätig , sucht selbständ .
Posten als Haushält , od . Köchin . Be .
ste Zeugn . u . Empfehlungen liegen
vor . Zuschriften erb . unt . S. T. 1310

Heiraten

Frl . , 36 J. , ledig , ohne Anhang , gute
Erscheinung , dunkel , tüchtige Haus -
frau , mit schöner Aussteuer u. Ver -mögen , wünscht Herrn , vielseitig ge-
bildet , in guter Position kennenzu -
lernen . Nur ernstgemeinte Zuschrif -
ten unter S. T. 1223

Kriegswitwe , Mitte 40, mit 2 Mädchen ,
vielseitig interessiert auf künstler .
Gebiet , besond . Musik , wünscht sich
Briefwechsel u . Neigungsehe mit mög -
lichst akad . geb . Herrn . Bildzuschr .
unter S. T. 1233

Angestellter . 29 J. alt , solid , idealge -
sinnt , ersehnt mit nett ., herzensgu -
ten , häusl . Mädchen Liebesheirat . An-
fr . HS 5635 Inst . Frilu , Stuttgart -W. ,
Reinsburgstraße 42, III . Stock

Lehrer . 26 J. , 180 cm gr . , ev . , wünschtdie Bekanntschaft eines netten , geb .
Mädels aus gut . Hause zw . spätererHeirat . Bildzuschr , unter S. T. 1235

Tüchtig . Schmied (meister ) , ev . , ist Ge-
legenheit geboten , in gutg . , masch .
eingerichtete Schmiede Nähe Heilbr .
(Weinort ) einzuheiraten . Alter 26 bis38 auch ohne Vermögen , Gute . Ver-
gangenheit Beding . Zuschriften unterS. T. 1239

Landwirt , 51/175 , gesund , kräftig , mit
schönen Ersparn . , wünscht Einheirat
in Landwirtschaft in Baden od . Würt -
temberg . Zuschr . erb . unt . Ko . 1003,, Harmonie " . Institut Selig , Konstanz
a . B. , Verwaltung Bodanstraße 8

Welcher kath . Herr von 30- 40 , ruh .. |
sol . , möchte mit Frl . , 29/1,65 gr . , hl . ,schl . , sol . zw . Heirat Verbindung ?

Mädel , 33 J. , ev . , aus gt . Landwirts -
Wohn . vorh . Bildzuschr . u . S. T. 1250

s. lb . , charakterv . Mann m . gt . Be-
familie , nett , groß , schlank , sportl . ,

ruf , Nähe Stuttg . bevorzugt , zwecks
späterer Heirat . Zuschriften mit Bild
unter S. T. 1252

Handwerksmeister ; 27 J. , 180 groß ,
wünscht nettes Mädel , evtl . Einh . in
Geschäft . Zuschr . unter S. T. 1263

Einheirat in Schmuckwarenfabrik bie -
tet Dame , 26 J. , kath ., mittelgroß ,
vollschlank m . lb. freundl . Wesen u .
gt . Charakter . Erwünscht ist tücht .
Kaufmann od . Techniker . Zuschr . u .
S. B. 2660 an Inst . Häußler , Stutt -

Glückliche Ehe mit charakterv . Mann
gart -W. , Markelstraße 14

ist der Wunsch einer 26jähr . Frau ,
ev . , schuldl . gesch . , mit nett . Jungen .
Einheir . in Landw . erw . , jed . nicht
Beding . Kriegsvers . angenehm . Bild -
zuschriften erb . unter S. T. 1268

Witwe ohne Kinder , 36 J. , kath ., blond .1,70 groß , gute Erscheing ., tüchtige
Hausfrau mit schöner Aussteuer und
Barvermögen , spät . größ . Vermögen ,
wünscht glückl , Ehe mit charakter -
voll . Herrn entspr . Alters in guter
Posit . Bildzuschr . erb , unt . S. T. 1274.
Verschwiegenheit Ehrensache

30 . April 1947

Glückliche Ehe und einem charakter - | Suche Damenbüste , mögl . Gr . 42 , biete
Stoff oder Wolle . Zuschriften untervollen Mann gemütl . Heim bereiten

sowie treusorgende Frau sein , ist der S. T. 1317
Wunsch eines nett ., häusl . Mädchens ,
23 Jahre alt , Ausst . , Bar - u. Grund
vermögen ist vorhanden . Angeb . u .
KS . 5848 an Inst . Frilu , Stuttgart -W. ,
Reinsburgstraße 42 , III . Stock

Alleinsteh . Frau , 30 J. , bl . , 1,70 gr . ,
Aussteuer , Vermögen u. spät . Grund -
besitz vorh . , möchte sich mit charak -
tervoll . Herrn wieder verheiraten .
Bildzuschr . unter S. T. 1292

33jähriges Mädel mit 6jähr . Jungen ,
nett freundlich , arbeitsam , wünscht
die Bekanntschaft mit lb . Mann zwi -
schen 35 u. 45 Jahren , auch Witwer ,
zwecks baldiger Heirat u . Gründung
eines eigenen Heimes . Angebote un-
ter R 957 an die Zeitschau GmbH . ,
Anzeigen vermittlung , Rottweil /N .

Einheirat in schönes Heim , Landw . , bie -
tet nett . Mädel , Mitte 20 , ev . , 1. 70 gr . ,
einem charaktervollen Mann (Hand -
werker , der auch Landwirtschaft ver -
steht ). Nur ernstgem . Zuschr . mit
Bild unter S. T. 1311

Der Lebensbund ist die größte Verei
nigung z . diskr . Eheanbahnung . Kei -
ne Erfolgsgebühren . Bundesschr . ge-
gen 48 Pfg . Porto durch die Haupt -
geschäftsstelle des Lebensbundes ,Dies -
sen 115 vor München

29 jähriger Polsterer , kath . , gesund ,
kräftig , treu ' u. arbeitsam , wünscht
die Bekanntschaft m . Ib . Mädel , auch
Witwe , zwecks baldiger Heirat und
Gründung eines eigen . Heimes . An-
gebote unter R 958 an die Zeitschau
GmbH . , Anzeigen vermittlung . Rott -
weil a . N.

Suche für meine Cousine , Krieger -
witwe , 29 J . , ev ., 1. 78 gr ., schlank ,
ohne Anhang mit besten Kenntnis -
sen in Haushalt und Geschäft u. von
frohem , sympath . Wesen , ohne deren
Wissen passenden Lebensgefährten ,
mögl . Geschäftsmann . Barvermögen
und Aussteuer vorhanden . Angebote
unter S. T. 1336

3 landw . Arbeiter , 23 , 32 u . 35 J. alt ,
1. 60, 1. 75 und 1. 70 gr ., suchen drei
schwäb . Mädchen vom Lande entspr .
Alters mit kl . Landwirtsch . kennen -
zulernen zw . Einheirat . Witwe mit
Kind nicht ausgeschlossen . , Nur ernst -
gemeinte Bildzuschriften 'u . S. T. 1329

Witwer , 41 Jahre , Handwerker in sich .Stellung , wünscht sich mit Frl . oder
Witwe (auch m . Kind ) bis zu 37 J.wieder zu verheiraten . Zuschr . unter
S. T. 1325

Junger Mann , 30 Jahre alt , 180 cm gr .,
kath . , in guten Verhältnissen u. gu .ter Stellung , sucht lb. , nettes Mädel
(auch Witwe ohne Kind ) im Alter v.
23 - 28 J. zwecks Heirat kennenzuler
nen , Einheirat angenehm . Ernstgem .
Bildzuschriften unter R 951 an Zeit -
schau GmbH . , Anzeigenvermittlung ,
Rottweil a . N.

Kaufgesuche

Kompl . Schlagzeug dringend gesucht .
S. T. 1228

Leichtmotorrad von Schwerversehrtem
für Berufszwecke dring ges . Friedr .
Marx Jettenburg , Kreis Tübingen ,
Telefon 2050

Pkw . bis 2 Liter v . Sägewerk zu kau -
fen gesucht . Angeb . unt . S. T. 1265

Zylinderkopf od. ganzer Motor f. Bed-ford 3,1 Liten , od . auch Opel - oder
Chevrolet -Motor gleicher Stärke ges .
Pektinfabrik Neuenbürg , Württ .

Transport - u . Lagerfässer jeder Größe ,
evtl . geg . Lieferung von Getränken
gesucht . S. T. 1254

Einige Autoreifen , 4,50 × 17, mit Schlauch
u . evtl . mit Felgen dringend gesucht .
Martin Jetter , Schuhfabrik , Engst -
latt , Württ .

Pkw . , auch reparaturbedürftig , gesucht .Zuschriften unter S. T. 1308
Bücher für Gefolgschaftsbücherei einer

Zigarettenfabrik zu kaufen gesucht .
(Liebes - , Kriminal - Wildwest -Ro-
mane ) . Angebote an Firma Helmut
Jansen , (22a ) W. -Vohwinkel , Arndt -
straße 6

Tauschgesuche

Tauschen neuen Pokorny -Kompressormit neuem Antriebsmotor 220/380 V.
14 PS . , direkt gekuppelt , gegen Säu -
lenbohrmaschine mind . bis 25 mm
bohrend , ebenf . mit elektr . Antrieb ,
380 Volt . Gebr . Hofmann , Maschinen -

Biete Reifen 6. 00× 18 u . 4. 50× 16 ; suche

fabrik , Onstmettingen , Kr . Balingen

Reifen 4. 50X17. S. T. 1295

men

Verschiedenes

Frühjahrs -Ausstellung im Landgerichts .
gebäude , Hechingen vom 11. bis 31.
Mai 1947 Gemälde , Plastik , Graphik ,
Kunstgewerbe , veranstaltet im Rah

des Volksbildungswerkes von
Künstlern des Kreises Hechingen ,
Sigmaringen u. benachbarter Kreise .
Eröffnungsfeier Sonntag , den 11. Mai
1947, 11 Uhr . Geöffnet : Täglich von 9
bis 12 Uhr , 15 - 18 Uhr , sonntags von
11 - 13Uhr . Ausstellungsleitung : Kunst -
maler Friedrich Schüz

Frühjahrs - Ausstellung in Hechingen .
Künstler , die sich an der Ausstellung
beteiligen wollen , werden gebeten ,
einige Werke bis spätestens Mitt -
woch , den 7. Mai an die Ausstellungs .
leitung (Landgerichtsgebäude , Hechin -
gen ) oder an Kunstmaler Friedrich
Schüz , Haigerloch , Atelier im HaagNr . 239. Tel . 355, zu senden

Die verkaufsfähigen Pflanzenerzeug .nisse unserer Firma sind restlos ver-
griffen . Wir hab . desh . den Verkauf
ab sof . einstellen müssen . Es wird
gebeten , von jed . weit . Nachfrage
abzusehen , weil wir aus betriebs -
wirtsch . Inanspruchnahme die zahll .
Anfragen nicht beantworten können .
W. Rall , Baumschulen , Eningen -Ach .

Französische Holzfirma sucht für sofort
Transportunternehmer , ausgerüstet m.
Fahrzeug für Langholzabtransport .
Betriebsstoff wird gestellt . Unterkunftvorhanden . Arbeit für lange Dauer .
Sehr guter Verdienst . Zuschriften un-ter S. T. 1319

Südamerika -Rück - u . Auswanderer wen -
den sich m . Freiumschlag an Süd -
amerika -Interessengemeinschaft , Mün-chen 5 , Fraunhoferstraße 31

Beteiligung . Kaufmann , 49 Jahre alt ,
langjähriger Verkaufsleiter ein . Ber .
liner Zweigniederlassung , mit besten
Beziehungen zum Textilgroßhandel ,
Spezialist in Armblättern , Regenbe -
kleidung u. Badeartikeln sucht Betei .
ligung mit RM. 30 000 . - (später evtl .
mehr ) an ausbaufähigem Unterneh -
men in d . südfranz . Zone . Angebote
unter S. T. 1321

Verkaufsstellen für schöne S. offpuppenges . Sie müßten zugl . d . erforderl .

Kath . Geistlicher aus Schlesien sucht

Material entgegennehmen . S. T. 1210

für sich u. s. Wirtschafterin in Stadt
od . Land 2 möbl . Zimmer mit Koch-
gelegenheit . Angeb . u. S. T. 1241

Wer baut mit ? Ein Zweifamilienhausoder zwei Einfamilienhäuser . Bau-
platz in bester Lage mit großemObstgarten steht frei zur Verfügung .
Eine Station von Tübingen entfernt .S. T. 1322

Wohnungstausch Stuttgart - Rottenburg .Biete sonn . 2 -Zimmer -Wohnung mit
Zubehör in Stuttgart . Angeb . unterS. T. 1315

Gasthaus mit Metzgerei od . gutgehende
Metzgerei v. tücht . Metzgermeister
zu pachten gesucht . S. T. 1247

Elektromeister , Flüchtling , lange selb -
ständig gewesen , sucht Existenz . Ge-
schäftsübernahme , Teilhaber , Stelleals Meister oder ähnliches . Angeb .unter S. T. 1276

Gangbare Gaststätte , evtl . mit Metzge -
rei , von Fachmann alsbald zu pach -
ten gesucht . S. T. 1288

Metzgerei von jungem Ehepaar (z . Zt .
Obermeister ) , das seit 1936 gutgehen -
des Geschäft mit dem größten Kon -tingent in größerer Kreisstadt hatte ,
für sofort oder später zu kaufen od .zu pachten gesucht . Das bisherige
Geschäft geht wegen Heirat wieder
in eigene Hände über . Angeb . unterR 945 an die Zeitschau , GmbH . , An-
zeigenvermittlung , Rottweil a . N.

Klein . Wohnhaus oder 2 - 3 -Zimmer -
wohnung mit Werkstatt , 40 - 60 qm ,für ruhigen mech . Betrieb zu pachtenoder zu kaufen gesucht . Gegend Tü -
bingen , Reutlingen , Nürtingen , Plo -
chingen , von Mechanikermeister ohne
Kinder . Angebote erbeten unter G.Schöllkopf , Immob . u. Hypotheken ,
Reutlingen , Kaiserstraße 106

Leihbibliothek , evtl . Filiale , möchte
jg . Frau in gt . besucht . Kurort über -
nehmen . Wo können dazu Bücher ge -
kauft od , geliehen werd . ? War selbstüber 10 J. im Verlagswesen tätig . An-gebote unter S. T. 1313

Grundstück (Bauplatz ) . 864 qm , Kurort
im württ . Schwarzwald (franz . Zone )
gegen Möbel u. Aufzahlung zu ver -kaufen . Angebote unter Nr . 2446 an
WEMA , Annonc .-Exped . , Hermann
Cramer , Mannheim B 4, 8

(neu - Bauunternehmungen ! Zu verkaufen ein
Stampfgerät (Frosch ) , 1000 kg schwer ,
evtl . Tausch geg . Lockmaschine oderdergleichen . S. T. 1304

Biete starkes Handleiterwägelewertig ) , 4 - 5 Ztr . Tragfähigk .; suche
Burschenanzug , ebenfalls neuwertig ,

Biete Stahlfedermatratzen und Schoner -

f . kräftigen 19jähr . (Wertausgleich ) .S. T. 1296

decken , neu , nach Maß ; suche kompl .
Fahrrad und Fahrradbereifung . An-gebote unter S. T. 1230

Biete neuw . Damenfahrrad od . Kinder -
zimmermöbel ; suche 3flammig . Gas -herd mit Backrohr . S. T. 1225

Biete Hobelbank , neuw . , und Küfer -
handwerkszeug ; suche nur neuwert .Schreibmaschine . S. T. 1267

Biete 1 Reifen 525x17 mit Schlauch , fa -
brikneu ; suche 2 Reifen 400X19 , neu -
wertig oder 80proz . , ohne Schläuche .
S. T. 1269

Biete guterhalt . Schlepper , Fahr , 25 PS ..
Holzgas , Baujahr 43 , neu überholt .gegen leichteren neueres Modell , zur
Landwirtschaft . S. T. 1291

Biete neuw . Herrenanzug , Gr . 1,65 m ,
suche Chaiselongue oder Sofa . S. T.1287

Biete guterh . Schreibmaschine mit rus -
sischen und deutschen Schriftzeichen ;
gesucht Schreibmaschine m . deutscher
Schrift . Angeb . unter S. T. 1301

Tausche elastikbereiften Anhänger ge -
gen Telefunken -Super -Allstromgerät .Zuschriften an Rieber -Raible , Schau -
steller , Ebingen , Klarastraße 98

3-PS .-Motor gegen Bandsäge .
Welcher edle , herzensgute Mann sehnt

sich nach sonnig . Lebensabend ? Bin Biete
Witwe ohne Anhang anfangs 50, ev . , S. T. 1298
168 groß , gt . frisches Aussehen , ver -
ständnisv . Wesen . Lebe in gut . Ver -
hältn . Eigenheim u . sonstiger Besitz
vorhanden . Nur das gegenseit . Sich -
verstehen soll entscheiden . Bildzuschr .
erb . u . S. T. 1275. Strenge Diskre -tion wird verlangt

Landwirt , 32 J. , 1,76 gr ., stattl . Enschei -
nung kath . , mit schönem Anwesen ,
wünscht lieb . Mädchen , nicht unter1,68 gr . , zw . bald . Heirat kennenzu -
lernen . Etwas Vermögen erw . Vor -
aussetzung Liebe zur Landw . Nur
ernstgem . Bildzuschr . u . S. T. 1277

viels . interessiert , sucht durch mich
lb. Gatten . Anfr . unt . A 268 an
Frau Clara Schäfer , Stuttgart . , Ro-
tenbergstraße 13

Biete Gehrock . Wintermantel , Stiefel -
hose mit Wildlederbesatz , Zugstie -fel Gr . 42, Leinen ; suche Schreibma -
schinen . Erhardt Bergmann , Tübin -

Biete Klepper -Faltboot (Zweisitzer ) in

gen , Wilhelmstraße 144

gutem Zustand (fahrbereit ) ; suche
neue mod . Schlafzimmereinrichtg . bei
entsprechend . Aufzahlung . S. T. 1320

Biete Kinderstubenwagen, suche Her -
renfahrrad mit gut . Bereifung . Hein -
richs . Tübingen -Derendingen , Wein -
bergstraße 3

u . Wechselstrom , mit Vorgelegespin -
del , Viergang mit Rücklauf . Suche
Autoreifen beliebig . Größe . S. T. 1326

Biete dunklen Anzug , Tischhöhensonne ,Orig . Hanau , neu , erstkl . Violine ,
kompl . Feldstecher od . neuwert . verg .
Herrenuhr . Suche Damenfahrrad , gut
bereift . Angebote unter S. T. 1330

Biete Nähmaschine , suche Bettwäsche ,
Matratzen od . Anzugstoff mit Zuta -
ten oder auch gut erhaltenen Anzug .
S. T. 1332

gesucht . Familienanschl . u . Heimat ge . 27 jähr . kath . Kunstgewerblerin , hübsch , Biete Bohrmaschine Duax 23 f. Gleich-boten . Ang . m . Zeugn . u . S. T. 1314
Für Haushalt und zur Mithilfe am Bü-

fett sauberes , ehrliches Mädchen ge-
sucht . W. Falke , Reichsbahn -Gast -
stätte , Tübingen

Evangelisches Landpfarrhaus Nähe Tü-
bingen sucht auf 1. Juni tüchtige ,
selbständige Kraft als Wirtschafterin
für größeren Haushalt (Beihilfe vor
handen ) . Alter bis 50 J. , Familien -
anschluß . Außerdem ein Zweitmäd -
chen für sofort od . später . Angebote
unter AB 1284 an Ann . -Exp . Ruetz ,
Stuttgart -Degerloch

Für meine Nichte , 38 J.. kath ., viel
Sinn für Häuslichkeit , angenehmes
Aeuß ., suche idealgesinnt ., sympath .
Partner bis 50 J. Bildzuschr . S. T. 1283

Landwirt , 33 J. , 175 gr . , schlank , kath . ,
wünscht Einheirat in landwirtschaft !.
Anwesen . Vermögen vorhanden . Bin
größer . Betrieb gewachsen . Ernstge -
meinte Bildzuschriften erbeten unter
S. T. 1278

Biete Flügel , reparaturbedürft . , suche
Klavier . S. T. 1334

Suchdienst

Wer kennt den Gefallenen ? Seit April
1945 liegt auf dem Friedhof der Ge-
meinde Reutin , Kr . Rottweil , ein un- .
bekannter Soldat , Angehöriger desFreikorps Zöberlein , das von Tübin -
gen kam u . Freudenstadt verteidigte .Alle Ermittlungen waren bisher er -folglos . Todestag des Unbekannten :
19. 4. 45 (Straße Alpirsbach - Obern -
dorf ) , Alter 25 - 30 J. , zarte Gestalt ,braune Haare , Bekleidung : Skihose ,
Tarnjacke , Sportmütze u. neue Schnür -schuhe . Zuschriften an Bürgermeister -amt Reutin , Kr . Rottweil

Erhard Le Pretre , letzte Nachr . 5. 1.43 aus Salsk , FP . 34 820 B. Suche die
Angeh . von Obergefr . Nixdorf , FP .
34 820 B. Uffz . Müller , FP . 34 820 A,Richter 34 820 A, Graf v. Finkenstei -
ner . Nachricht an Fritz Doster , Bet -
zingen , Griesingerstraße 21

Walter Fuchs , Uffz . , geb . 21. 3. 21,L 08 758 LGPA . Breslau . Sein Flug -
zeug wurde im Herbst 44 über der
russ . Front (Mittelabschn .) abgeschos -
sen . Letzte Nachr . 24. 6. 44. Emil
Fuchs , Tübingen Mathildenstraße 14

Wilhelm Hengsteler , zul . in Ulm , 3.Ausbild . -Komp .. Gren .-Ers . - u . Ausb . -
Batl . 195, vermißt 12. 12. 44. Frieda
Hengsteler , Rexingen , Kreis Horb

Arnold , Uffz ., FP . 12 248 A Feldherrn .halle . Wo befindet er sich od . seine
Angehörigen ? Vermutl . Gegd . Reut -
lingen . Hermann Faude , Rietheim b .
Tuttlingen , Bahnhofstraße

Suche Familie Schaffarsch , zul . wohn -
haft in Prag II , Tischlerg . 12. Mit -
teilungen an Hans Müller , Ansbach ,
Bayern , Rosenbadstraße 2

Kurt Schuler , Gefr . aus Schwenningena N. FP . 24 625 A Zeichner beim
Stab II /228 , Jägerdiv . 101, vermißt26. 5. 43 bei Gorischtschny -Kryms -
kaya (Kuban ) . Josef Schuler , Schwen -
ningen a . N. , Ernst -Thälmann -Str . 20

Paul Gneiting , Gefr . , geb . 23. 12. 26,
FP . 05 280 B. Letzte Nachr . 2. 3. 45
aus Walsen bei Cosel in Oberschle -
sien , vermutl . März 45 verwundet .
Familie Wilhelm Gneiting . Schmiede .
meister , Metzingen , Kreis Reutlingen

Walter Mertgen , Gefr . FPNr . 08 787 B,
geb. am 18. 9. 1906 in Schildan
4. 11. 1944 in Tübingen verladen zur
Front . Vom 31. Dez. 1944 letzte Post .
Frau L. Merigen , (10) Delitzsch / Leip -zig . Schützenhaus , z . Zt . Eilenburger ,Straße 71

am


	[Seite 955]
	[Seite 956]
	[Seite 957]
	[Seite 958]
	[Seite 959]
	[Seite 960]
	[Seite 961]
	[Seite 962]

